
Sog. „Verschwörungstheori en“:
Woher kommen si e? Was bewirken si e?

Und was ist von i hnen zu halten?
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H errsch aftsfrei wi rtsch aften :
„ F rag en d voran“ zu K r i ti k
u n d U top i en d er Ökon om i e.
92 S. , 4 €.

D em okrati e. D i e H errsch aft 
des Vol kes. E i n e Abrech n u n g
D em okrati e i st zu r Zei t d as L i eb -
l i n g sth em a fast al l er p ol i ti sch en K l as-
sen , Ström u n g en , Par te i en , sozi al en
B eweg u n g en u n d i n tern ati on al er Po-
l i ti k . M i t sei n em B u ch wi l l d er Au tor
Kei l e i n d i e H arm on i e tre i b en : I st
H er rsch aft d es Vol kes wi rk l i ch etwas
so G u tes? 208 S. , 1 4 €

Au ton om i e u n d Koope-
rati on : Kon krete U top i en
fü r e i n e h er rsch aftsfre i e
Wel t m i t Kap i tel zu „ Al ter -
n ati ven zu r Strafe. A5,
1 96 S. , 1 4 €.

Kri ti sch e R eader zu Ökon om i e
von u n ten , Ag en da 21 ,  u n d Öko-
n om i e&Ökol og i e. G esam m el te
Texte, D oku m en te, Statem en ts.
A4, je ca. 70 S. , 6 €.

An arch i e. 
B estan d sau fn ah m e zu

an arch i sti sch en Ström u n g en
i m deu tsch sp rach i g en

R au m . 408 S. , 1 4 €

Frei e M en sch en i n
frei en Verei n baru n gen
G eg en b i l d er zu Verwer -
tu n g , H er rsch aft u n d Kap i -
tal i sm u s − Th eor i e d er
H errsch aftsfrei h ei t, Sel b stor -
g an i si eru n g , Sel b sten tfal -
tu n g , M en sch -N atu r -Verh äl t-
n i s, em an zi p ator i sch e B e-
weg u n g . 354 S. , A5. 1 4 €

Tech n i k −
fü r e i n gu tes
Leben oder
fü r den P rofi t?
Tech n i k al s Werkzeu g , D eb atte u m
Tech n i kkr i ti k , Persp ekti ven . A5, 1 1 2
S. , 4 , - € 
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Waru m d ieses Bü ch l ein?
 Persön l i ch e Erk l ebn i sse

An a l ytisch es D en ken i st an stren gen d . I n e in er kom p l exer werden den oder au fg ru n d des
Zu gan gs zu m eh r I n form ation en so ersch ein en den Wel t geh t Orien tieru n g verl oren . D ie-
se m u ss du rch i n ten siveres H in sch au en , H in terfragen , Rech erch ieren u n d Abwägen wie-
dergewon n en werden − oder m en sch geh t den bequ em eren Weg u n d sch l ießt sich vor-
gegeben en Mein u n gen , I deol og ien u n d Sin n sti ftu n gen an . E in e d ri tte Varian te wäre, im
Trü ben der I n form ation sü berfl u tu n g n ach verein fach ten Wel terkl ä ru n gen zu fi sch en , d ie
ein em zu m in dest sch ein bar wieder e in H an dwerkszeu g geben , d ie so an stren gen d kom -
p l izierte Wel t zu erkl ä ren . Sie geben An tworten darau f, wo d ie Gu ten ( e in sch l ieß l ich e i -
n er/m sel bst) u n d wo d ie Bösen ( An deren ) steh en , m ach en d ie Wel t des Bösen sich tbar
u n d sin d dabei n ich t a l l zu an stren gen d fü r den e igen en Kopf. U m d iese Wel tverein fa -
ch u n gen so l l es h ier geh en . Mit i h rer H i l fe wird der ( an stren gen de) Versu ch au fgegeben ,
d ie e igen e Lage, das U m fel d u n d d ie gesel l sch aftl ich en Verh ä l tn isse zu du rch sch au en .
Au f d iese Weise en tsteh t n ich t n u r An fä l l igkei t gegen ü ber gefäh rl ich en , z. B. d iskrim in ie-
ren den D en ksch ab l on en , son dern d ie verkü rzten An a l ysen sin d ein er der Grü n de, waru m
pol i ti sch er P rotest stän d ig i n s Leere l äu ft. D en n wo d ie Fäh igkei t zu r an a l ytisch en Kri tik
des I st-Zu stan des feh l t, m u tiert d ie Gegenweh r zu m Kam pf gegen Win dm ü h l en oder zer-
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l äu ft im Gefü h l von Oh n m ach t gegen ü ber den verm ein tl ich en tdeckten , bösen Mäch ten
d ieser Wel t, d ie a l l es steu ern u n d i n den H än den h a l ten .
Was d ieses Böse i st, fä l l t dabei je n ach pol i ti sch er Ström u n g oder ideol og isch em Back-
grou n d seh r u n tersch ied l ich au s − es reich t von abstrakten Sph ären wie „ dem Kap i ta l “
oder n och verein fach ter „ dem F in an zkap ita l “ ü ber zu r Ach se des Bösen erkl ä rten Staaten
oder Kon zern en b is zu kon kreten Ban kerfam i l ien , d ie d ie Wel t l en ken . Je stei l er das Wel -
terkl ä ru n gsm odel l au f e in e e in zige U rsach e ein geen gt wird , desto kru der fa l l en i n der Re-
gel d ie E rzäh l u n gen ü ber das Böse i n der Wel t au s. Kri tikerI n n en so l ch verein fach ter E r-
kl ä ru n gen werfen deren U rh eberI n n en m a l „verkü rzte Kap i ta l i sm u skri tik“ oder An tiam eri -
kan ism u s vor. F ü r d ie am stä rksten au f e in zel n e U rsach en oder Veru rsach erI n n en zu ge-
sp i tzten Th eorien wird i n der Regel der Begri ff „Verschwöru n gsth eorien“ gebrau ch t. An -
gegri ffen wü rde dam it d ie Vorste l l u n g , dass k l ein e Kreise bewu sst das Böse organ isieren ,
d ie Wel t u n terwerfen u n d n ach ih ren e igen en I n teressen oder Kri terien sortieren . Wel ch e
das sein so l l , i st i n den „Verschwöru n gsth eorien“ ü berrasch en d h äu fig gar n ich t ben an n t.
D as Böse i n der Wel t i st e in fach so da . E s steu ert u n d zerstört m i t se l tsam en Motiven −
oder sch l ich t oh n e.
D ieses Bü ch l ein wi l l e in en ku rzen , e in fü h ren den B l ick au f d ie Log iken verein fach ter Wel t-
erkl ä ru n gen werfen − ob n u n n a ive Verkü rzu n gen oder zu gesp i tzte „Verschwöru n gsth eo-
rien“. E r en th ä l t weder ein e vol l stän d ige L i ste der vie l en E in zel fä l l e u n d -erzäh l u n gen
n och der versch ieden en Wel terkl ä ru n gen , d ie m i t Verein fach u n gen a rbei ten . Au ßerdem
m u ss h in zu gefü gt werden , dass es h ier n u r u m d ie n ich t-offizie l l en Verein fach u n gen geh t.
Letztl ich b i l den a l l e Rel ig ion u n d jede an dere u m fasssen de H ei l s l eh re ( z. B. i n der E soterik)
so l ch e Verein fach u n gen . Sta tt An a l yse u n d E rken n tn isgewin n , p räsen tieren sie g l oba l e
Großerkl ä ru n gen , d ie m en sch g l au ben so l l . Sie ste l l en dam it e in en Großan gri ff au f das
m en sch l ich e D en kverm ögen dar. B is l an g u n erkl ä rl ich e N atu rph än om en e u n d au s I n teres-
sen l agen h erau s gesch affen e H ierarch ien werden au f e in e extern e Größe ( Gott, kosm i-
sch e E n erg ie, Wel tgeist oder was au ch im m er) p roj iziert u n d dam it dem m en sch l ich en E r-
ken n tn isdran g en tzogen . D as wol l en au ch verein fach te Wel terkl ä ru n gen u n d „Verschwö-
ru n gsth eorien“. Re l ig ion en , E soterik, vie l e pol i ti sch e I deol og ien u n d D isku rse sin d wesen t-
l ich verbrei teter a l s d ie Beisp ie l e d ieses Textes. D as darf n ie vergessen werden . Wer zu
den Verein fach erI n n en des Wel tgesch eh en s au f D istan z geh t, so l l te Rel ig ion en , E soterik,
staatl ich dom in ierte D isku rse u sw. n ich t vergessen . E s g ibt vie l zu tu n au f dem Weg, das
eigen e D en ken u n d ein e kri ti sch e D ebatte zu en tfach en − a l s Gegen g i ft gegen a l l es,
was u n s Sch u b l aden an b ietet, i n d ie wir u n seren Kopf l egen so l l en . . .
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Al s „Verschwöru n gsth eorie“ werden im wei-
testen Sin n e a l l e Versu ch e bezeich n et, e in
E reign is, e in en Zu stan d oder e in e E n twick-
l u n g du rch e in e Verschwöru n g zu erkl ä ren ,
a l so a l s zie l gerich tetes, kon sp i ra tives Wir-
ken von Person en zu e in em i l l ega l en oder
i l l eg i tim en Zweck. Sie b ieten dam it e in fa -
ch e E rkl ä ru n gsm odel l e fü r d ie a l s u n befrie-
d igen d em pfu n den e Lage. Wer im m er d ie
E n twickl u n g der Wel t n ich t
m ag, wer U n gerech tigkei ten
spü rt oder se l bst i n e in er be-
drü cken den Lage i st, kan n
m it „Verschwöru n gsth eorien“
zwar kein e Verbesseru n g er-
reich en , aber wen igsten s
d ie Sch u l dfrage kl ä ren ,
oh n e a l l zu vie l D en kkraft zu
investieren .

 Au s Wik ipedia zu
Versch wöru n gsth eorie

        Au s dem Vorwort i n „ Stim m e&
Gegen stim m e“ N r. 40/1 3 :

D efi n i ti on en
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D ie besteh en den H errsch aftsverh ä l tn isse
h in gegen sin d kom p l ex. E s wäre an stren -
gen d, d ie versch ieden en Mech an ism en ,
Kon ku rren zen u n d E l i testru ktu ren au ch n u r
an n äh ern d zu erfassen , u m zu begrei fen ,
waru m was u n d wie gesch ieh t ( sieh e d ie
Texte, D efin i tion en u n d Th esen au f
www. h errsch aftsfrei .de.vu sowie i n den Bü -
ch ern des Sei ten h ieb-Verl ages) . D en n bei
gen au erem H in seh en feh l t e in k l a r l oka l i -
sierbares Zen tru m der Wel t − eben so ein
a l l es p rägen der, au ßerh a l b der Gesel l -
sch aft l iegen der Mech an ism u s. D arau s
fol g t n ich t, dass a l l e Men sch en g l eich be-
rech tig t sin d , son dern d ie Men sch en h aben
je n ach Stel l u n g , Bezieh u n gen , Fäh igkei ten

u n d Mitte l n u n tersch ied l ich e Gesta l tu n gs-
m ach t i n d ieser Gesel l sch aft. Aber n ie-
m an d, au ch kein e I n sti tu tion oder Gru ppe,
h at den Steu erkn ü ppel exkl u siv i n der
H an d . E s g ibt sie e in fach n ich t, d ie oft ge-
su ch ten u n d m i tu n ter verm ein tl ich gefu n de-
n en Strippen zieh erI n n en der Wel t. D as i st
doof fü r a l l e, d ie sch n el l u n d ein fach d ie
Wel t erkl ä ren wol l en . D en n gerade daru m
h aben „Verschwöru n gsth eorien“ H och kon -
ju n ktu r: Sie en tl asten so sch ön den Kopf,
wen n m en sch sich e in reden kan n , i rgen d-
wo säßen d ie Bösen , d ie a l l es l en ken −
oder es existiere e in d i ffu ser g roßer Kei l rie-
m en im m etaphysisch en „ Off“, der d ie Wel t
an treibt. D och so l ch e Sparsam keit im D en -
ken i st n ich t n u r gefäh rl ich , wei l au f d iesen
B i l dern au ch a l l e b ish erigen Vern ich tu n gs-
ph an tasien ( h i storisch vor a l l em gegen „ d ie
Ju den“, h eu te oft gegen „ den I s l am“, „ d ie
Au sl än der“, „ das F in an zkap i ta l “ oder „ d ie
U SA“ ) basieren . Sie sin d zu dem eh er fü r
d ie n ü tzl ich , den en sie e igen tl ich en tge-
gen treten so l l en : D en F u n ktion sel i ten m o-
dern er H errsch aftssystem e. Sie kön n en u n -
gestört i n den i n tran sparen ten u n d zen -
tru m sl osen Sph ären gesel l sch aftl ich er Ge-
sta l tu n gsm ach t ag ieren , wäh ren d vie l e u n -
zu frieden e Men sch en sich m i t Ch em tra i l s,
Zin seszin s- u n d F in an zkap ita l h etze oder an
au sgewäh l ten Ban kiersfam i l ien d ieser Wel t
abarbei ten . . .
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Wa s bra u ch t ei n e verei n fa ch te Wel t-
erkl ä ru n g u n d wa s m a ch t si e a ttra kti v?
Wodu rch ü berzeu gen „Verschwöru n gs-
th eorien“ oder e in fach e Wel terkl ä ru n gen?
Was m ach t sie au s? E s sin d m eh rere Merk-
m a l e.

1 . Verein fach u n gen , gepaart  . . .
í  sch l ich ten U rsach e-Wirku n gs-Ketten :

D am it e in Wel terkl ä ru n gsm odel l gu t i n
d ie Köpfe geh t, darf es n ich t zu vie l e
E in fl u ssfaktoren au fweisen . D ie m eisten
An h än gerI n n en h aben Gedan ken kon -
stru kte, d ie e in e ein zige Gru ppe von
Mäch tigen u n d Bösen oder e in e in zi -
ges Motiv, Zie l bzw. e in en An trieb h in -
ter Gesch eh n issen ben en n en . Gel d ,
Kon trol l e oder Roh stoffe fin den sich a l s
E rkl ä ru n gsan satz, aber au ch u m fassen -
dere „Verschwöru n gen“ wie ein e m i l i tä -
ri sch e oder re l ig iöse Mission , das E rrin -
gen der Wel th errsch aft oder sku rri l wi r-
ken de P rogram m e z. B. zu r Redu zieru n g
der Wel tbevöl keru n g au f 0, 5 Mi l l ia r-
den ( a l so ein Sch ru m pfen au f e in Vier-
zeh n tel ) . D am it werden dan n a l l e Ge-
sch eh n isse, m i t oder oh n e geziel te U m -
d ich tu n gen , erkl ä rt. D a im m er d ie g l e i -
ch e U rsach e den Gesch eh n issen bei -
gedach t/-ged ich tet wird , en tsteh t
sch l ieß l ich der E in dru ck, dass h ier e in
ü berm äch tiges u n d u n kon trol l ierbares

P rin zip oder e in e en tsprech en de Gru p-
pe von Men sch en tä tig i st. D as l öst
An gst au s − der wirksam ste Verstärker
pol i ti sch er Veru n sich eru n g . An gst ru ft
n ach H i l fe, öffn et Köpfe u n d H erzen fü r
ein fach e Losu n gen u n d Lösu n gen . D as
schwäch t d ie Fäh igkei t zu r skeptisch en
An a l yse. I n der Gesch ich te g ibt es vie-
l e Beisp ie l en fü r d iesen E ffekt. D ie Re l i -
g ion en bau ten u n d bau en ih re Mach t
au f der se l bsterzeu gten An gst vor Got-
tes Stra fe ( im H ier&Jetzt oder a l s ( H öl -
l en -) Qu a l n ach dem Tod) au f. Moder-
n e I n n en - oder Kriegsm in isterI n n en
sch ü ren Än gste, u m Akzeptan z fü r P rä -
ven tion sm aßn ah m en , Waffen u n d de-
ren Anwen du n g zu sch affen . Wer es
gesch ickt an stel l t, kan n n ach d iesem
Wirkprin zip sogar gesel l sch aftl ich e
E in zel fragen , m i tu n ter au ffä l l ige N e-
ben säch l ich kei ten , zu m on strösen E in -
fl u ssgrößen au fb l asen . U n ter den u n ten
gen an n ten Beisp ie l en verein fach ter
Wel terkl ä ru n gsm odel l e fi n det sich z. B.
d ie Sach e m i t dem Zin s. D em wird d ie
prägen de Rol l e au f das gesam te wirt-
sch aftl ich e Gesch eh en beigem essen −
ein extrem es Beisp ie l so l ch er E m pö-
ru n gs-Au fwertu n g .
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í  kl a ren Fein db i l dern : Vie l e „Verschwö-
ru n gsth eorien“ sin d a ttraktiv, wei l s ie e i -
n en g rei fbaren Gegn er zu l oka l i sieren
sch ein en . E s sin d n ich t m eh r abstrakte
u n d dam it an stren gen d zu du rch den -
ken de An triebskräfte wie d ie Verwer-
tu n gsl og ik, das Streben n ach P rofi t
oder der Sel bsterh a l t von Mach t, d ie
zu dem n och i n a l l en Men sch en u n d
Stru ktu ren zu m in dest tei l weise vorh an -
den sch ein en . Son dern kon krete Perso-
n en oder Person en gru ppen sin d fü r das
veran twortl ich ( „ sch u l d ig“ ) , was au f
der Wel t a l s sch l ech t em pfu n den wird .
So kan n der H ass au f etwas Kon kretes
proj iziert werden .

2. . . . m i t stän d igem E in h äm m ern
der sim p l en Losu n gen . . .

í  „ Sieh ste! “ u n d „ sel f-fu l l fi l l i n g p ro-
ph ecy„ : Wer bei E reign issen oder I n -
form ation en au f e in e bestim m te Sach e
sch au t, wird d iese au ch bevorzu gt i n
E rin n eru n g beh a l ten . Wer z. B. bei Tref-
fen von P rivi l eg ierten im m er d ie An ge-
h örigen ein er Re l ig ion , e in er N ation
oder sozia l en Ström u n g ben en n t, er-
zeu gt den E in dru ck, a l s wü rden d iese
ü berrepräsen tiert sein . D u rch ein e vor-
ein gen om m en e B ri l l e betrach tet, wi rd
jedem Gesch eh en e in bestim m ter E r-
wartu n gsh orizon t au fgedrü ckt u n d da-

du rch ein e Wertu n g erzeu gt, d ie i n E r-
in n eru n g b l eibt. Wen n dan n n och von
Au ßen au f das exp l izi t h in gewiesen
wird , was oh n eh in du rch gefi l terte
Wah rn eh m u n g im Vordergru n d steh t,
verstärkt sich d ie Wirku n g . D ieser Sieh -
ste-E ffekt wird ben u tzt, u m ein e be-
stim m te Wah rn eh m u n g i n d ie Köpfe zu
brin gen . E r trägt sich aber au ch u n be-
wu sst von Person zu Person weiter.

í  stetiger Wiederh ol u n g : E in e Person en -
g ru ppe oder e in Mech an ism u s kön n en
n u r dan n a l s dom in an t gefü h l t werden ,
wen n i h re Wirku n g sich ü bera l l u n d
wiederh ol en d bestätig t. Ob das du rch
eigen e An sch au u n g oder stän d ige Le-
gen den u n d H i l fskon stru kte gesch ieh t,
i st dabei i n der Wirku n g äh n l ich . Gar-
n iert werden m u ss das ( sch ein bare) E r-
l eben von g l eich en Wirku n gsm u stern
m it der dazu geh örigen Legen de von
Strippen zieh erei . Son st re ich t es n ich t.
D en n se l bst wen n m en sch z. B. an -
n im m t, dass d ie „ B i l derberger“ oder
d ie Ban kiersfam i l ie Roth sch i l d ( sieh e
Beisp ie l e u n ten ) d ie Strippen d ieser
Wel t zieh en , wäre das im eigen en Al l -
tag kau m spü rbar. E s bedarf dah er e i -
n er Wirku n gskette, d ie − oft ü ber vie l e
E cken u n d Kan ten − ein E reign is au f d ie
gewü n sch te U rsach e zu rü ckfü h rt. Bei
Person en geh t das n ach dem ein fach en
Mu ster: D er ken n t den , der wieder den
u sw. , so dass sch on n ach e in igen Sta-
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tion en der gewü n sch te Person en kreis
im Sp ie l sch ein t. D ass d ie m odern e So-
zio l og ie l än gst weiß, dass ü ber 5 b is 1 0
E cken fast jedeR m i t jeder/m verwan dt,
bekan n t oder i rgen dwie verfl och ten i st,
m u ss n a tü rl ich verschwiegen werden ,
u m das Ah a-E rl ebn is n ich t zu re l a tivie-
ren .
Äh n l ich fu n ktion iert es m i t abstrakten
Wirkm ech an ism en . Gel d , Zin s, Roh -
stoffe, re l ig iöse Mu ster − i rgen dwie
l ässt sich davon im m er zu m in dest e in
b issch en n achweisen . D arau s abzu l ei -
ten , dass es au ch d ie U rsach e i st, i st
dan n der Verschwöru n gsaspekt i n der
Wel terkl ä ru n g . Sie ü berzeu gt, wei l sie
so sch ön e in fach i st, im m er n u r den ei -
n en Aspekt erwäh n t u n d ih n zu r H au pt-
u rsach e au fb l äst.

3 . . . . u n d ein em Sch u ss geh eim -
n isvol l en Wel ten

í  Gesteigert du rch geh eim n isvol l e Fä -
den zieh erI n n en : Al l erd in gs wü rden kl a -
re Fein db i l der u n m itte l bare H an d l u n gs-
option en n ach sich zieh en − wie es i n
der Gesch ich te ja au ch stän d ig der Fa l l
war von Kreu zzü gen ü ber H exenver-
b ren n u n gen u n d H ol ocau st b is zu m o-
dern en H etzkam pagn en gegen Au sl än -
derI n n en oder Sozia l h i l feem pfän gerI n -
n en . „Verschwöru n gsth eorien“ d ien en

aber m eist der Ku l tivieru n g e igen er
Oh n m ach t. Wer sich a l s Opfer i n sze-
n iert, m u ss kein e Gedan ken an d ie e i -
gen e Verwickl u n g i n gesel l sch aftl ich e
Ab l äu fe u n d dam it den e igen en An tei l
an der Lage der D in ge verschwen den .
D ie k l a re Gren zzieh u n g zwisch en Gu t
u n d Böse wird gefördert, wen n d ie Per-
son en , den en i n den e in fach en Wel ter-
kl ä ru n gsm odel l en d ie Mach t zu kom m t,
au f n orm a l en Wegen u n erreich bar
sin d . So ran ken sich d ie Myth en steu -
ern der Mäch te se l ten u m ( abwäh l bare)
Pol i ti kerI n n en oder d ie rea l h an del n den
Bosse g roßer Kon zern e. Sie werden
eh er a l s Marion etten von Krä ften gese-
h en , d ie im H in terg ru n d d ie Fäden zie-
h en . D iese Kom b in ation ein er be-
sch reibbaren , aber wegen derer ge-
h eim n isvol l er Krä fte n ich t exakt l oka l i -
sierbaren Sph äre m i t u n an grei fbaren
Person en ste l l t d ie typ isch e Form des
h erbeiph an tasierten Zen tru m s der Wel t
dar.

D azu der Ch arm e 
der Wel trettu n g
I n Kon feren zen , F i l m en , au f I n tern etsei ten ,
On l in e-N ach rich ten porta l en u sw. frön en
d ie Vorden kerI n n en der e in fach en Wel ter-
kl ä ru n g der Vorstel l u n g , sie seien d ie Au ser-
wäh l ten der Wel trettu n g . D am it m ach en
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sie d ie n äch ste Verein fach u n g au f: E n t-
täu sch te, E m pörte, Verwirrte, Verl iererI n n en
n eol ibera l er U mwan d l u n g , I n tern et- u n d
Sm artph on everstörte u n d vie l e m eh r verl a -
gern den Wu n sch n ach Verän deru n g von
sich se l bst u n d ih rem eigen en Leben ( H an -
del n , D en ken . . . ) au f F ü h ru n gsfigu ren , d ie
in g roßen I n szen ieru n gen sym bol i sch er Be-
tei l igu n gsdebatten i h re Stel l u n g zel ebrie-
ren . N ie geh t es z. B. bei den g roßen Kon -
gressen u m offen e D isku ssion . Vie l m eh r i st
a l l es gesteu ert, m eh rfach au fgefan gen i n
Moderation s- u n d I n terven tion sstru ktu ren .
B i l l iger App l au s, wie er fü r e in fach e E r-
kl ä ru n gsm odel l e im m er sch n el l kom m t,
sch afft den Sch ein ko l l ektiven Zu sam m en -
h an del n s. Ob An ti -Zen su r-Kon feren z
( AZK) , d ie H an dzettel u n d Kon feren zen
von „ Stim m e u n d Gegen stim m e“ oder der
Au fbru ch „ Gol d-Rot-Schwarz“ ( Sta rt war
am 9. 1 1 . 201 2 i n Al sfel d ) − das Man age-
m en t i st im m er das Gl eich e.

 Absch ri ften 9 . 1 1 . 201 2 Al sfeld (Qu el l e: Videos
au f h ttp : //au fbru ch -gold- rot- sch warz. n et/)



1 1

Mit ih rer geziel ten Art, kopfgän g ige u n d
sch n el l akzeptierte Begrü n du n gsm u ster m i t
h oh em E m pöru n gspoten tia l zu verbrei ten ,
geh ören d ie ein fach en Wel terkl ä ru n gen
u n d „Verschwöru n gsth eorien“ zu den Popu -
l i sm en . Kom p l exe E in fl ü sse werden eben so
weggel assen wie Zweifel u n d Gegen bei -
sp ie l e. Typ isch i st, a l l e m ög l ich en Ge-
sch eh n isse au f das e in m a l a l s dom in an t er-
kl ä rte Mu ster zu p roj izieren : „ Sieh ste,
sch on wieder . . .“, h eißt es dan n sch n el l .
U n d so en tsteh en d ie sich se l bst bestäti -

gen de I deol og ie u n d der Gl au be an deren
D om in an z. An dere E rkl ä ru n gsm ög l ich kei -
ten werden gar n ich t m eh r i n s Au ge ge-
fasst. E s re ich t der gel u n gen e Versu ch , das
beobach tete Gesch eh en au f d ie a l s zen t-
ra l em pfu n den e U n iversa l u rsach e zu rü ck-
fü h ren zu kön n en . D ass dafü r im m er wie-
der D eta i l s u m in terpretiert oder h in zu erfu n -
den werden m ü ssen , geh t im Ge-
sam tem pöru n gsm isch m asch u n ter, der au s
den popu l i sti sch en E rkl ä ru n gsm u stern re-
gel m äß ig en tsteh t.

Aber e igen tl ich i st es se l ten
m eh r a l s d ie P rojektion e igen er
An n ah m en au f das Gesch eh en
in der Wel t
Zen tra l es Mittel der Kon stru ktion i st das H i -
n ein pressen von vorh er feststeh en den I n ter-
p retation en in e in Gesch eh en , d . h . es g ibt
kein e U rsach e, au s der sich das Gesch e-
h en en twickel t, son dern es passiert etwas
u n d dan n wird es der D en ksch ab l on e en t-
sprech en d i n terpretiert. An sch l ießen d er-
sch ein t d ie Sach e dan n so, a l s h ä tte d ie
ben an n te U rsach e. Berü h m testes Beisp ie l
sin d d ie e in stü rzen den WTC-Tü rm e in N ew
York am 1 1 . 9. 2001 . An gesich ts der Vie l zah l
an I n terpretation en i st e in D u rch drin gen zu
den U rspru n gsvorgän gen kau m ( n och )
m ög l ich . Aber es gesch ah , was vorh er k l a r
war: JedeR an den Speku l a tion en Betei l ig -
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te p roj izierte sein e E rwartu n g in das Ge-
sch eh en . So fan d d ie U S-Reg ieru n g i s l a -
m istisch e Gru ppen a l s Täter − es h ä tte
n ich t an ders kom m en kön n en im Jah r 2001 .
U S-fein d l ich e „Verschwöru n gsth eoretikerI n -
n en „ en tdeckten h in gegen , was sie im m er
sch on im Kopf h a tten : D ie CI A. An tideu t-
sch e n an n ten d ie Pa l ästin en ser u sw. Re-
ch erch e i st da fü r n ich t n ötig .

So g in g es bei zah l reich en an deren Fä l l en
− u n d fast a l l es wird h eu te gerich tet i n ter-
p retiert: D er Abgan g von Bu n despräsiden -
ten , D oktorti te l -Betrü gerI n n en oder Päpsten
. . . a l l es wi rd zu r g roßen Verschwöru n g . 
I n der Abb i l du n g ein Beisp ie l au s der
N ach rich ten sam m l u n g von so l ch en e in fa -
ch en Wel terkl ä ru n gen , d iesm a l zu m Am ok-
l au f von Win n en den . Kein e Qu el l e wird

gen an n t, ü berwiegen d n u r speku l a ti -
ve P u n kte an ein an dergereih t. Aber
im Kopf b l eibt h än gen : D a stim m t
was n ich t − böse Mäch te h aben da
was m an ipu l iert. D abei i st n ich t ge-
sagt, dass das fa l sch i st. D as l ässt
sich gar n ich t beu rtei l en , den n d ie I n -
terpretation fo l g t e in em gerich teten
B l ickwin kel , d . h . kü m m ert sich n ich t
u m ein e An a l yse, son dern p roj iziert
das vorh er feststeh en de E rgebn is au f
das Gesch eh en . Rein sta tisti sch i st
wah rsch ein l ich , dass ab u n d zu au ch
m a l der e in e oder an dere P u n kt
stim m t. D arau f kom m t es aber gar
n ich t an .
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E s g ibt u n zäh l ige Verschwöru n gsmyth en
u n d verein fach en de E rkl ä ru n gsm u ster fü r
kom p l exe, gesel l sch aftl ich e P h än om en e.
Viel e davon werden i n m ög l ich erweise et-
was gel an gwei l ten Kreisen im m er wieder
n eu erzäh l t u n d sorgen fü r E n trü stu n g oh n e
jeg l ich e Rel evan z fü r e igen es Leben oder
öffen tl ich es Wirken . Ob es d ie im Win de
fl a ttern de Fah n e bei der ersten Mon d l an -
du n g i st ( au f dem Mon d g ibt es doch gar
kein en Win d . . . ) oder i rgen dwel ch e se l tsa -
m en Wetterph än om en e sin d − es g ibt m in -
desten s so vie l e Gesch ich ten , wie rotwein -
feu ch te Aben de oder an dere An l ässe vor-
beizieh en , bei den en so l ch e I deen en tste-
h en . N ich t dass d ie em pörten Berich te im -
m er vö l l ig au s der Lu ft gegri ffen sin d −
aber trotz au ch an derer m ög l ich er E rkl ä -
ru n gen zieh en sie im Sch n el l sch u ss das ge-
wü n sch te Fazi t. Vie l sch l im m er aber: Sie
sin d fü r das p raktisch e Leben so i n teressan t
wie ein e verpasste oder, sch l im m er, m i tver-
fo l g te „Wetten , dass . . .“ -Sen du n g .
E in ige der E rzäh l u n gen u n d E rkl ä ru n gsm u s-
ter tau ch en gern e in pol i ti sch en D ebatten
au f. D as i st n ich t ü berrasch en d, den n „Ver-
schwöru n gsth eorien“ b ieten e in fach e E r-
kl ä ru n gsm odel l e fü r e in e a l s u n befried i -
gen d em pfu n den e Lage. Wer im m er d ie
E n twickl u n g der Wel t n ich t m ag , wer U n -
gerech tigkei ten spü rt oder se l bst i n e in er
u n freu n d l ich en Leben sl age sch m ort, kan n

m it „Verschwöru n gsth eorien“ zwar kein e
Verbesseru n g erreich en , aber wen igsten s
d ie Sch u l dfrage abh aken , oh n e a l l zu vie l
D en kkraft zu i nvestieren . E s wäre n äm l ich
an stren gen d, d ie e igen e oder a l l gem ein e
Si tu ation m i t i h ren vie l en Mech an ism en ,
Kon ku rren zen , D eu tu n gs- u n d F u n ktion sel i -
ten i n m odern en H errsch aftsstru ktu ren au ch
n u r an n äh ern d zu erfassen . Aber gen au
das i st n ötig , u m zu begrei fen , waru m was
gesch ieh t. I n der Kom p l exi tä t besteh en der
H ierarch ien u n d D isku rse h aben Men sch en
zwar u n tersch ied l ich e Gesta l tu n gsm ach t,
d . h . es existiert e in − m i tu n ter seh r stei l es
− Gefä l l e der Mach t. D och n i rgen dwo h at
das Gefl ech t h egem on ia l er Tei l e u n d Me-
ch an ism en ein k l a res Zen tru m . 
U mwel tzerstöru n g , Gl oba l i sieru n g u n d Ka-
p i ta l m ach t sin d beson ders h äu fige Kon tex-
te fü r verm ein tl ich en tta rn te Verschwöru n -
gen oder verein fach te Wel terkl ä ru n gen . E i -
n ige von i h n en so l l en im Fo l gen den ku rz
vorgestel l t werden − oh n e An spru ch au f
Vol l stän d igkei t sowoh l h in sich tl ich der L i ste
von Th eorien wie au ch der m ög l ich en Vari -
an ten u n d skeptisch en F ragen b is Widerl e-
gu n gen . So wen ig wie Verein fach u n gen
d ie Wah rh ei t widersp iegel n , a l s deren E n t-
h ü l l u n g sie sich gern i n szen ieren , so wen ig
h at au ch d ieser kri ti sch e Text e in en An -
spru ch au f h öh ere E rken n tn is. D er Fein d a l -
l er Verein fach u n g u n d Verkü rzu n g i st d ie

Verei n fa ch te Wel terkl ä ru n g a n B ei spi el en
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boh ren de Skepsis, a l so das stän d ige H in -
terfragen . D as g i l t im m er. Fo l g l ich so l l te
au ch d iese Kri tik am Verein fach ten n ich t a l s
Wah rh ei t akzeptiert werden . Möge ein i -
ges au ch n och so ein l eu ch ten d kl i n gen . . .
Zu den e in zel n en „Th eorien“, Person en u n d
H in tergrü n den werden L in ks an gegeben ,
d ie zu m Tei l au f d ie Sei ten der Ben an n ten
sel bst fü h ren oder au f Sei ten ü ber d iese.
D azu geh ört www. psi ram .com − ein e Art
Wikiped ia verein fach ter Wel terkl ä ru n gen .
D ie Qu el l en l age i st dort m i tu n ter schwierig
u n d deu tet an , dass au ch d ie Kri tik eh er
vom Sofa u n d verein fach en d form u l iert
wird . D en n och i st es d ie u m fan greich ste
D aten qu el l e m i t L i n ks u n d vie l en Zu satzin -
form ation en , wesh a l b e in B l ick dorth in i n
der Regel l oh n t. Sel bst zu den ken , i st ja oh -
n eh in im m er gu t − a l so au ch ( u n d gerade)
bei Psi ram . . . u n d gen au so bei d iesem Text!

Au fstieg a l l er „Verschwöru n gs-
th eorien“ : N in e E l even ( 9/1 1 )
D ass „Verschwöru n gsth eorien“ i n a l l er
Mu n de u n d i n der Mitte der Gesel l sch aft
an gekom m en sin d , verdan ken sie vier F l u g -
zeu gen u n d i h ren E n tfü h rern − jeden fa l l s,
wen n m en sch den offizie l l en Verl au tbaru n -
gen dazu g l au bt. D en n ta tsäch l ich ku rsie-
ren ü ber d ie spektaku l ä ren An sch l äge au f
d ie Twin Tower des Worl d Trade Cen ters
am 1 1 . 9. 2001 i n N ew York derart vie l e Be-

sch reibu n gen , dass es e igen tl ich n ich ts
g ibt, was n ich t i rgen dwie berei ts bestri tten
wu rde. Sel bst d ie von Tau sen den Men -
sch en beobach teten u n d von vie l en gefi l m -
ten E in sch l äge der F l u gzeu ge in d ie H och -
h äu ser werden von E in igen bestri tten , d ie
dan n e igen e E rkl ä ru n gsm u ster verb rei ten .
An gesich ts der Vie l zah l von An a l ysen u n d
Besch reibu n gen der Gesch eh n isse u n d i h -
rer H in tergrü n de sch ein t es zu n äch st ü ber-
rasch en d, dass kein e von i h n en au ch n u r
an satzweise b rau ch bar bel egt i st. D och
gen au das i st fü r „Verschwöru n gsth eorien“
eben so wie fü r au tori tä re Po l i tiken u n d a l l e
Popu l i sm en der Wel t geradezu typ isch :
D er Vorgan g d ien t dazu, e in e gewü n sch te
Wah rn eh m u n g zu erzeu gen , e in e vorh er
au serwäh l te U rsach e zu bestätigen u n d fü r
ein bestim m tes E rkl ä ru n gsm odel l Akzep-
tan z zu erzeu gen .
N irgen dwo ist das u m fan greich er u n d kon -
sequ en ter gesch eh en a l s ru n d u m den 1 1 .
Septem ber 2001 . Kein Wu n der, den n h ier
g in g es u m n ich ts Gerin geres a l s das Ge-
wa l tm on opol u n d d ie D efin i tion sm ach t
ü ber Gu t u n d Böse im g l oba l en Maßstab.
N ich t n u r d ie h errsch en de Pol i tik reag ierte
au fgeregt b is du rch gedreh t: D ie N ATO er-
kl ä rte den wel tweiten Verteid igu n gsfa l l
( u n d n u tzte das fü r e in ige An gri ffskriege,
d ie wen ig b is kein en Zu sam m en h an g zu m
Vorgan g boten ) . D ie U SA organ isierten
u m fan greich e Trau erarbeit, form ten H el d I n -
n en , „vergaßen“ g l eich zei tig z. B. au f den
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L i sten der Gestorben en d ie Obdach l osen
im U n tergesch oß der Tü rm e − ein au s Re-
g ieru n gssich t h i l freich er Bei trag zu r er-
wü n sch ten Sozia l pol i ti k. Sch l ieß l ich wu r-
den Län der an gegri ffen , d ie verm ein tl ich
den TerroristI n n en H eim at boten ( dabei ka -
m en d ie − jeden fa l l s den offizie l l en E rm i tt-
l u n gen n ach − au s H am bu rg , wo aber kei -
n e Bom ben fie l en ) . 
I n d iesem wel tweiten Wettren n en u m Au f-
m erksam keit, Au fl agen h öh en u n d E i te l kei -
ten sch ossen au ch Kri tiken der staatl ich en
E rkl ä ru n gsversu ch e wie P i l ze au s dem Bo-
den . Sie an a l ysierten d ie offen sich tl ich en
Feh l er u n d i n teressen gel ei teten U rsach en -
ben en n u n gen staatl ich er Verl au tbaru n gen
m itu n ter rech t p räzise. Von d iesen u n ter-
sch ieden sie sich dan n bei der e igen en
Wah rh ei tsverkü n du n g zwar i n den I n teres-
sen u n d Zie l en , jedoch n ich t i n den Meth o-
den der Verein fach u n g u n d Man ipu l a tion .
D en n au ch sie a rbeiteten m i t der E rken n t-
n is, dass i n der öffen tl ich en Wah rn eh m u n g
ein fach e E rkl ä ru n gsm u ster u n d person a l i -
sierbare Sch u l d bessere Ch an cen h aben .
B in Laden war au f dem Ti te l der Tageszei -
tu n gen oder im Au ftaktbei trag der „ tages-
sch au “ e in fach besser u n terzu brin gen a l s
ein e kom p l exe An a l yse von Mach tin teres-
sen . D as ga l t au ch fü r d ie Gegen en twü rfe:
Ban kiersfam i l ien , Rü stu n gsfi rm en oder Ge-
h eim d ien ste verh asster Staaten ( m a l wie-
der vor a l l em au s U SA u n d I srael ) waren
d ie P rojektion sfl äch en der reg ieru n gskri ti -

sch en Bei träge zu m 1 1 . 9. − a l so qu asi d ie
„ B in Laden s“ der an deren Sei te.
Beisp ie l e d ieses den Au fstieg ein fach er
Wel terkl ä ru n gen u n d „Verschwöru n gsth eo-
rien“ sta rk fördern den 1 1 . Septem bers kön -
n en gu t i l l u strieren , wie ein fach „Verschwö-
ru n gsth eorien“ gestrickt werden kön n en .
D as d iskred i tiert n ich t den Zweifel an offizi -
e l l en Version en zu m Ab l au f des Gesch e-
h en s. D afü r g ibt es an gesich ts der ü ber-
wiegen d h an ebü ch en en E rzäh l u n gen von
Reg ieru n gssei te e in sch l ieß l ich offen sich tl i -
ch er Vertu sch u n gsm an över zu e igen en Ver-
stricku n gen au ch kein en Gru n d . D och ein e
berech tig te Kri tik e in ersei ts u n d ein e eigen e
fu n d ierte u n d se l bstkri ti sch e Rech erch e an -
derersei ts sin d offen bar zwei Paar Sch u h e.
Fol g l ich sin d vie l e Storys ü ber den
1 1 . 9. 2001 beein dru cken d sim pel gestrickt.
Zu m Beisp ie l d ie Sach e m i t der Zah l „ 23“.
D as i st d ie zen tra l e N u m m er der I l l u m in a -
ten . Wel ch e in Zu fa l l , dass d ie verm ein tl i -
ch e Qu ersu m m e au s dem D atu m des N ew
Yorker Gesch eh en s gen au d iese Zah l er-
g ibt! 1 1 + 9+ 2+ 0+ 0+ 1 su m m ierten triu m -
ph ieren d d ie An h än gerI n n en i l l u m in atori -
sch er Verschwöru n g zu 23 . D och : Fä l l t I h -
n en da etwas au f? N ein? N a dan n weiter-
h in vie l Spaß m i t der l e ich tg l äu b igen H in -
gabe an d ie Kopfverdreh erI n n en d ieser
Wel t. D och gem erkt? D an n i st es gu t. D ie
Form el passt n äm l ich gar n ich t. Waru m
wird d ie Jah reszah l „ 2001 “ i n i h re vier Zi f-
fern zerl egt u n d das Tagesdatu m „1 1 “
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n ich t? D ie An twort i st e in fach : D am it es 23
erg ibt. E igen tl ich wäre n äm l ich 1 4 oder
2021 das E rgebn is, aber das h ä tte n ich ts
Span n en des bedeu tet. P rob iert es se l bst
au s: I h r werdet au s ( fast) jedem D atu m
oder jeder Zah l en kom b in ation am E n de
„ 23“ h erau sbekom m en . Gen au das i st der
Trick der sch ein baren Wiederh ol u n gen von
E rkl ä ru n gsm u stern : Men sch m u ss n u r l an ge
gen u g n ach der passen den Form el su ch en
− u n d zack: Sch on i st d ie Verschwöru n gs-
story wieder ein m a l gestrickt u n d bestätig t
sich ( Bsp. :  www. kopfen tl astu n g .de.vu ) .
D ie Zah l von Th eorien ü ber das Gesch e-
h en am 1 1 . Septem ber 2001 u n d m ög l ich e
U rsach en fü r d iesen g rößten Fa l l des Ver-
schwöru n gstau m el s i n der n eu eren Ge-
sch ich te i st i st h och . Gegen seitig zerl egen
sich d ie versch ieden en P rotagon istI n n en i n
m i tu n ter du rch au s u n terh a l tsam en , au f je-
den Fa l l aber au fl agen starken Bü ch ern . Al -
l en Kri tikerI n n en gel in g t seh r sch n el l , den
reg ieru n gsam tl ich en u n d pol izei l ich en E r-
kl ä ru n gsversu ch en Widersprü ch l ich kei ten
u n d Lü cken n ach zu weisen . D och Versagen ,
Man ipu l a tion en u n d in teressen gel ei tete
D isku rssteu eru n g sin d n ich t − wie in kom -
p l exen H errsch aftssystem en ja n ie − von
ein h ei tl ich en I n teressen an getrieben . Ver-
sch ieden e Person en u n d Person en kreise
h an del n , sie fä l sch en u n d u n tersch l agen I n -
form ation en au s versch ieden en Motiven
h erau s. D ie e in en wol l en Kriege l eg i tim ie-
ren , an dere e igen es Versagen vertu sch en

oder an deren d ie Veran twortu n g zu sch ie-
ben , wieder an dere Wah l käm pfe gewin -
n en oder Au fl agen zah l en h och treiben . H e-
rau s kom m t im m er e in e Story a l s bu n ter Mix
tatsäch l ich er, aber au sgewäh l ter E rken n t-
n isse, H a l b - u n d U nwah rh ei ten .
D avon l eben d ie Verschwöru n gsau fdecker
m it i h ren Bü ch ern , F i l m en u n d Vorträgen .
D och bei i h ren Versu ch en , se l bst das Ge-
sch eh en zu erkl ä ren , m ach en sie gen au
das Gl eich e wie d ie von ih n en Kri ti sierten :
Sie reih en zu i h ren Vorin terpretation en pas-
sen de D eta i l s an ein an der, l a ssen an dere
weg u n d bau en so e in n eu es, eben so wi-
dersprü ch l ich es u n d verein fach tes B i l d . E i -
n ige von seh r vie l en Beh au ptu n gen :
í  D ie F l u gzeu ge sin d gar n ich t i n den

Tu rm gefl ogen , son dern daran vorbei −
oder seien kom p l ett n u r Sim u l a tion en
gewesen .

í  Statt des F l u gzeu gau fpra l l s oder zu -
sätzl ich seien d ie Twin Towers ge-
spren gt worden , das Pen tagon wu rde
von ein er se l bst abgefeu erten Rakete
getroffen u n d das vierte F l u gzeu g sei
n ie abgestü rzt.

í  D ie Tü rm e m ü ssen gespren gt worden
sein , son st wären sie n iem a l s so gerade
ein gestü rzt. D afü r werden versch iede-
n e Bel ege an gefü h rt, z. B. B i l der von
Rau chwöl kch en i n u n teren Gesch ossen ,
Kon stru ktion szeich n u n gen u sw.
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í  Versch ieden e, i n der Tat mysteriös wir-
ken de D eta i l s ü ber F l u ch tau tos oder Lü -
cken i n der Ü berwach u n g wiesen da-
rau f h in , dass d ie gan ze Aktion von of-
fizie l l en Ste l l en vorberei tet u n d du rch -
gefü h rt oder wissen tl ich to l eriert wu rde.

í  Verm ein tl ich e H an d l u n gen vor dem
9. 1 1 . 2001 wie Aktivi tä ten an den Bör-
sen oder Betriebspau sen bei bestim m -
ten F i rm en deu teten darau f h in , dass
d ie Gesch eh n isse zen tra l en Kreisen
vorab bekan n t gewesen seien .

í  D ie h och gerü stete Lu ftabweh r der U SA
h ätte völ l ig versagt − das kön n e kein
Zu fa l l sein . I n sbeson dere das Pen tagon
sei derart gesch ü tzt, dass e in An gri ff
n ich t oh n e D u l du n g der Veran twortl i -
ch en h ätte erfo l g reich sein kön n en .

U m sich e in e Vorstel l u n g zu m ach en , wie
wah rsch ein l ich so l ch e Th eorien gen era l -
stabm äß iger u n d ein h ei tl ich er Vorgeh en s-
weisen bei riesigen Operation en sin d , i st
ein H in ein den ken i n d ie Lage n ü tzl ich , wie
sie wäre, wen n a l l es ta tsäch l ich e in e g roße
Verschwöru n g U S-am erikan isch er I n sti tu tio-
n en gewesen wäre. Tau sen de, wen n n ich t
Zeh n tau sen de Men sch en h ätten m i tge-
m ach t u n d d ich tgeh a l ten − b is h eu te. D as
ist i n e in er kom p l exen Gesel l sch aft berei ts
u nwah rsch ein l ich , au ch i n den fü h ren den
E l i ten . D ort treten − wie im son stigen Leben
au ch − stän d ig D isson an zen zwisch en Per-
son en au f. Men sch en en tfrem den sich von -

ein an der, wi rtsch aftl ich e Kon takte zerb re-
ch en , Bezieh u n gen en den in wi l dem Strei t,
Gru ppen riva l i sieren u m D eu tu n gsh oh ei -
ten . D as E rgebn is i st oft, dass Loya l i tä ten
au fgekü n d ig t werden . E s h ä tte l än gst i r-
gen dein e ein geweih te Person gegeben ,
d ie von i h rer Betei l igu n g u n d den wirkl i -
ch en Ab l äu fen berich tet h ä tte. D och d ie
g ibt es n ich t. Wei l a l l e F l u gzeu g in sassen
tatsäch l ich gestorben sin d . Wei l n iem a l s so
vie l e B i l der von Am ateu r- u n d P rofikam eras
der ein sch l agen den F l u gzeu ge gefä l sch t
werden kön n en , oh n e dass es i rgen dwo
au ffä l l t . . .
D ass den n och vie l es an der Gesch ich ts-
sch reibu n g der Reg ieren den fa l sch sein
dü rfte, bedarf gar kein er An n ah m e u m -
fan greich er Verschwöru n gen . Sie erkl ä rt
sich au sreich en d au s den kom p l exen H err-
sch afts- u n d I n teressen sl agen der Gesel l -
sch aft. An der verm ein tl ich en Au fkl ä ru n g
sin d vie l e E in zel person en , Gru ppen u n d
F i rm en betei l ig t. Sie a l l e en twickel n spätes-
ten s im Lau fe i h rer Arbei t Vorl ieben , en t-
sch eiden sich fü r L ieb l in gsth eorien der U r-
sach en . Sch on dadu rch en tsteh t e in Mei-
n u n gskam pf, wel ch e Sich tweise obsiegt.
H in zu kom m en eigen e Verstricku n gen , d ie
befreu n deter Person en , Gru ppen , Organ i -
sation en oder F i rm en . Versagen bei E rm itt-
l u n gen oder Sch u tzm aßn ah m en so l l ge-
deckt werden − vie l l e ich t au ch d ie e in e
oder an dere aktive Mitwirku n g oder D u l -
du n g . Mitu n ter l a ssen Pol izei u n d Geh eim -
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dien ste d ie von i h n en Beobach teten ein e
Zeit l an g gewäh ren , u m weitere Verbü n de-
te en tta rn en zu kön n en . Wen n i n d ieser
P h ase dan n so etwas passiert, kön n ten sie
an der Vertu sch u n g ih rer Stra teg ie i n teres-
siert sein . D afü r g ibt es h in sich tl ich des
1 1 . 9. 2001 kau m An h a l tspu n kte, aber au ch
kein e Gegen beweise − d ie Au fzäh l u n g
d ien t h ier n u r a l s e in Beisp ie l fü r vie l e, wa-
ru m I n form ation en m an ipu l iert u n d Ab l äu fe
vertu sch t worden sein kön n ten . D arau s au f
ein e u m fassen de Verschwöru n g zu sch l ie-
ßen , i st aben teu erl ich . Zu g l au ben , es h ä t-
te kein e Man ipu l a tion en gegeben , aber
au ch . 
E s gab u n d g ibt vie l e I n teressen , d ie sich
m it dem Gesch eh en u n d dessen Au farbei -
tu n g verb in den . D as i st Al l tag i n den ver-
m ach teten Räu m en von Staaten , I n sti tu tio-
n en , F i rm en u n d Organ isation en .
I n sgesam t i st n u r e in e in ziges Resü m ee n a-
h el iegen d : D ie u m fa l l en den Großbau ten
u n d d ie vie l en Toten d ien ten vom Au fsch l ag
der F l u gzeu ge an ein er m odern en Leich en -
fl edderei . D ie e in en su ch ten l u krative Ge-
sch äfte, verm arkteten von Geden ku ten si l i -
en b is zu Popm u sik oder beh au pteten
E n th ü l l u n gsstories a l l es, was geh t. An dere
sch ü rten au tori tä re Pol i ti ken , rü steten sich
fü r den Kam pf der Ku l tu ren u n d das ewig
n erven de Säbel rassel n der Rel ig ion en .
Wieder an dere n u tzten das Gesch eh en fü r
n eu form u l ierte H assti raden gegen böse
Wel tbeh errsch er. Al l e h a tten sch on vorh er

kl a r, wer waru m h an del n wü rde. N u r d ie
H an d l u n g se l bst m u sste n och gesch eh en ,
d ie im vorgefertig ten Sin n zu i n terpretieren
war. Al s d ie Tü rm e u m fie l en , stü l pten a l l e
ih re D en ksch ab l on e ü ber d ie Trü m m erh au -
fen . Spätesten s im Lau fe der D ebatte b i l de-
ten sich d ie D eta i l s au s, d ie d ie jewei l ige
Sich tweise zu bel egen sch ien en . Sch l ieß-
l ich i st n iem an d der vie l en Betei l ig ten n och
frei von ein em se l bstbestätigen den Kon g l o-
m erat vol l er E in sei tigkei ten , Verein fach u n -
gen u n d Man ipu l a tion en − weder d ie am t-
l ich en Th eorien n och a l l e an deren . D ie Kri -
tik i st fo l g l ich gen au rich tig . D as e igen e Be-
h au pten , es gäbe ein e „wah re“ oder „ ob-
jektive“ E rzäh l u n g der Vorgän ge, aber kein
Stü ck besser.

Myth en ü ber D eu tsch l an d
E s m ag an der b izarren Vergan gen h ei t l ie-
gen , aber den n och l äu ft es e in em oft
sch au dern d den Rü cken h eru n ter, dass ge-
rade ü ber D eu tsch l an d derart vie l e Th eori -
en geb i l det werden , deren Zie l es i st, d ie-
ses Lan d a l s Opfer oder wah l weise g roßen
Woh l tä ter darzu stel l en . B rau ch t d iese N a-
tion , d ie i n i h rem iden ti tä ren Tau m el u n d
wi l l igen Vol l streckerI n n en tu m so widerl ich
u n d sch reckl ich , aber au ch absu rd geh an -
del t h a t, e in e beson dere Zu wen du n g ver-
kl ä ren der Gesch ich ts( u m ) in terp retation , u m
ein en gewissen N ation a l sto l z erh a l ten
oder n eu au fbau en zu kön n en?
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H u n derte, wen n n ich t Tau sen de von Vari -
an ten besteh en darü ber, was den n
D eu tsch l an d eigen tl ich i st, wie sein e Ge-
sch ich te verl ief u n d wie d ie Bezieh u n gen
zu an deren Staaten au sseh en . Waru m sol -
ch e Myth en b i l du n gen gerade D eu tsch l an d
treffen u n d sich se l bst N ich t-D eu tsch e i n a l -
l er Wel t dam it besch äftigen , m ag vie l e
Grü n de h aben , d ie vom Versu ch e in er
Rech tfertigu n g fü r e in e N ation m i t äu ßerst
b ru ta l er Vergan gen h eit ü ber den Wi l l en
zu r Restau ration frü h erer Zei ten b is zu r be-
son deren Geeign eth ei t D eu tsch l an ds fü r
vie l e Myth en an gesich ts des Feh l en s e in er
l än geren Gesch ich te reich en . Meisten s
d ien en sie der E n tsch u l d igu n g deu tsch en
Wirken s. E in ige wich tige Myth en u n d „Ver-
schwöru n gsth eorien“ ü ber D eu tsch l an d
sol l en ben an n t u n d h in terfragt werden .

D i e B RD exi sti ert n i ch t
Viel e „Verschwöru n gsth eoretikerI n n en“ be-
h au pten , d ie BRD wü rde gar n ich t existie-
ren , wei l d ie Verfassu n g n ie vom Vol k an ge-
n om m en wu rde. Form a l sei wegen d iesem
Man gel im m er n och das D eu tsch e Reich
existen t. Tei l e der Men sch en , d ie so a rgu -
m en tieren , h aben sich a l s „ Reich sdeu tsch e“
oder i n äh n l ich en Kon stel l a tion en , m i tu n ter
sogar m i t E xi l reg ieru n g , e igen en Verwa l -
tu n gsstru ktu ren wie dem „ D eu tsch en Am t“,
Au sweisen u n d KF Z-Ken n zeich en , e igen en
Verträgen oder gesetzesäh n l ich en Sch ri f-
ten e in gerich tet.

Was i st davon zu h a l ten? I st d ie BRD in
Rea l i tä t das, was B ie l efe l d im m er a l s Witz
n ach gesagt wird ( n äm l ich n ich t existen t) ?
í  N ein . D ie Gru n dan n ah m e, D eu tsch -

l an d h ä tte kein e Verfassu n g , son dern
n u r e in Gru n dgesetz, das n ie vom Vol k
besch l ossen wu rde, stim m t zwar, i st
aber n ich t re l evan t − u n d das g l eich
doppel t. D en n ersten s i st n ich t der N a-
m e ein er Verfassu n g en tsch eiden d ( das
Gerich t, wel ch es ü ber d ie E in h a l tu n g
des Gru n dgesetzes wach en so l l , h eißt
sogar Verfassu n gsgerich t) . Zweiten s
wäre es au s staatskri ti sch er Sich t zwar
begrü ßen swert, wen n Staaten n ich t
existieren wü rden , deren Verfassu n g
n ie vom „Vol k“ ( was i st das?) an gen om -
m en wu rde. Sch l ieß l ich wü rden dan n
ziem l ich vie l e von ih n en vom Gl obu s
verschwin den . D eu tsch l an d im Ü brigen
kom p l ett, den n was d ie Reich sdeu t-
sch en verschweigen , i st, dass i h r „ Ar-
gu m en t“ fü r das 3 . Reich u n d a l l e Vor-
ph asen gen au so gel ten wü rde. D och
l eider i st das n ich t so, dass Staaten von
der Zu stim m u n g ih rer Bevöl keru n g ab-
h än gen . I m m erh in erg ibt sich aber e in
ein fach er Tipp, wie d ieser n ich t n u r ver-
ein fach ten , son dern sch l ich t fa l sch en
Sich t begegn et werden kan n : D en
Reich sdeu tsch en u n d äh n l ich en Gru p-
pen zu stim m en u n d das Argu m en t er-
weitern . Sol l te n äm l ich e in Staat n u r
existieren , wen n er e in e vom „Vol k“ l e-



20

g itim ierte Verfassu n g h at, so g ibt es
D eu tsch l an d n ich t − u n d n och vie l
span n en der: E s gab d iesen Staat n ie!
Leider aber i st i rre l evan t, was au s
em an zipatorisch er Sich t wie ein sch ö-
n er Trau m wirkt. D ie Reich sfan s fin den
d iese Vorste l l u n g n ich t m eh r so to l l , l a s-
sen sich aber au sreich en d i rri tieren .
D en n e in Argu m en t, waru m gerade d ie
Mach tergrei fu n g zu m „ D ri tten Reich“
oder B ism arcksch e Lau n en ein e Reich s-
grü n du n g besser l eg i tim ieren so l l en a l s
d ie BRD, fä l l t i h n en n äm l ich n ich t e in .

í  Zu dem : Staat l eg i tim iert sich gan z an -
ders. Ob er form a l gegrü n det wu rde
oder n ich t, i st vö l l ig ega l . Man ch e
Staaten l assen sich d ie von kl e in en
Kreisen n ach i h rem Gu tdü n ken au sge-
arbei tete Verfassu n g zwar n ach träg l ich
du rch e in e Vol ksabstim m u n g l eg i tim ie-
ren . D och dass sie d ieses ü berh au pt
kön n en , zeig t sch on , dass sie n ich t erst
du rch d ie Verfassu n gsgebu n g en tstan -
den , son dern u m gekeh rt. E in Referen -
du m d ieser Art kan n ja n u r du rch den
berei ts vorh er vorh an den en Mach tap-
parat im Staat i n szen iert werden . D ie
Verfassu n g b rau ch t den Staat, n ich t
u m gekeh rt. I n sofern sta rtet jeder Staat
oh n e Leg i tim ation − m an ch e besorgen
sich e in e sch ein bare später, an dere l a s-
sen das. Staaten l eg i tim ieren sich du rch
n ich ts An deres a l s i h r Gewa l tm on opol ,
a l so Waffen , Gefän gn isse u sw. D as

tri fft − u n ter an derem − au ch au f
D eu tsch l an d zu, u n d dah er existiert der
Staat gen au so wie der Rest der N atio-
n en d ieser Wel t.

U n abh än g ig davon ste l l t sich d ie F rage,
was eigen tl ich besser wird dadu rch , dass
ein e Verfassu n g vom „Vol k“ besch l ossen
wird . Sin d Kriege, Kn äste oder Loh n drü cke-
rei besser, wen n sie l eg i tim iert sin d? Wird
U n terdrü cku n g erträg l ich er, wen n sie e in e
Verfassu n g im Rü cken h at? E in e Ru n dm a i l
am 7. 2. 201 2 i n Kreisen der Wel tverein fa -
ch erI n n en su ggeriert das: „ I ch h a l te d ies
fü r e in p rim är wich tiges Zie l , wei l a l l es an -
dere ( i n kl . ,u n serer' CT-P rob l em atik) von ei -
n em sel bstbestim m ten Staat u n d sein er
Sou verän i tä t an deren Mäch ten gegen ü ber
abh än gt. D a b in ich m i r so sich er, wei l das
Sym ptom , dass n iem an d au f m ein e P rotest-
b riefe wah rh ei tsgem äß an twortet, e in U n -
tertan en sym ptom i st, wei l n iem an d an twor-
ten DARF ! “

D eu tsch l a n d exi sti ert zwa r, a ber
n u r a l s Gm bH
Bei d ieser Th eorie wird m i t Verweis au f e i -
n en E in trag im F ran kfu rter H an del sreg ister
beh au ptet, d ie BRD sei kein Staat, son dern
ein e Gm bH . D ie Bewoh n erI n n en seien kei -
n e Bü rgerI n n en , son dern das Person a l der
Gm bH . D esh a l b h ieße der Person a l au s-
weis ja au ch so.
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D och stim m t das? I st D eu tsch l an d ein e
Gm bH u n d „wir“ n ich ts a l s sein Person a l ?
í  N ein . Vie l m eh r beweist der H inweis,

dass i n F ran kfu rt e in e Gm bH ein getra-
gen i st, gen au das Gegen tei l . Zwar
existiert ta tsäch l ich e in e Bu n desrepu b l ik
D eu tsch l an d F in an zagen tu r Gm bH .
D och steh t dort im I m pressu m : „ D ie
Bu n desrepu b l ik D eu tsch l an d − F in an z-
agen tu r Gm bH i st e in E n de 2000 ge-
grü n detes U n tern eh m en des Bu n des m i t
Si tz i n F ran kfu rt/Main . Al l e in iger Ge-
sel l sch after i st d ie Bu n desrepu b l ik
D eu tsch l an d , vertreten du rch das Bu n -
desm in isteriu m der F in an zen .“ Wie n u n
kan n ein e Gm bH beweisen , dass d ie
BRD a l s Staat gar n ich t existiert, wen n
d iese doch Gesel l sch after der Gm bH
ist. E s i st a l so gen au u m gekeh rt: Wü r-
de d ie BRD n ich t existieren , wäre d ie
Gm bH oh n e Gesel l sch after, a l so n ich t
existen t. N iem an d m u ss d iese Gm bH
u n d d ie P rivatisieru n g von Staatsl eistu n -
gen m ögen . Aber d ie F in an zagen tu r
Gm bH beweist geradezu, dass d ie
BRD existiert.

í  E igen tl ich i st das aber au ch ega l . D en n
dass D eu tsch l an d au ch a l s Gm bH i r-
gen dwo ein getragen i st, beweist n ich t
n u r, dass der Staat n u r e in e Gm bH ist,
son dern fü h rt zu dem zu kein er p rakti -
sch en Wirku n g . D a Staaten sich au s-
sch l ieß l ich au f das Gewa l tm on opol
stü tzen u n d du rch d ie Mach t des Fakti -

sch en u n d Mög l ich en au frech t erh a l -
ten , kom m t es au f i h re form a l e Gru n d-
l age gar n ich t an . Sel bst wen n d ie BRD
n u r e in e Gm bH wäre ( was ja widerl egt
ist) , wäre das au ch völ l ig oh n e Bedeu -
tu n g .

D eu tsch l a n d exi sti ert sch on , i st
a ber von frem den Mä ch ten be-
setzt u n d oh n e F ri eden svertra g
N ah dran an ob igen Wirru n gen i st d ie Be-
h au ptu n g , es gäbe n och Besatzu n gsrech t
u n d kein en F rieden svertrag . Fo l g l ich wären
d ie BRD u n d ih re I n sti tu tion en e in Verwa l -
tu n gskon stru kt der Al l i ierten u n d d ie deu t-
sch en Pol i ti kerI n n en n ich t sou verän . Gestei -
gert wi rd das du rch au fh etzen de P h rasen ,
dass D eu tsch l an d au sgen om m en wird , sich
d ie Siegerm äch te von D eu tsch l an d bezah -
l en u n d m ästen l a ssen u sw. Beowu l f von
P rin ce, der so l ch e Th esen öffen tl ich vertri tt,
jam m ert m i t an deren i n der Sch ri ft „Tu e D ei -
n e P fl ich t . . .“, dass „ d ie Al l i ierten D eu tsch -
l an d n ich t stän d ig wie e in e Ku h m el ken“
sol l ten . Sein Credo: „ D ie Voren th a l tu n g ei -
n es F rieden svertrages i st e in Betru g am
D eu tsch en Vol k“.

 D om in ik Storr (B ü rgeranwal t, Sau berer-H im -
m el -Grü n der) form u l i erte: (Qu el l e: Psi ram )
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 Au s B eowu l f von P ri n ce: „Tu e D ein e P fl i ch t . . .“

 D eu tsch es Reich − n ation al u n d sozi al . . . au s:
„ Zu r F rage der zu kü n ftigen Reg ieru n gsform ei -
n es n eu en D R“ (D R = D eu tsch es Reich )

Stim m t das?
í  Sch on wieder n ich t. D ie 2p l u s4-Verträ -

ge, d ie zu r deu tsch en E in h ei t fü h rten ,
sin d gen au das, was an geb l ich feh l en
sol l . D ie Al l i ierten h aben dort a l l e e ige-
n en Rech te abgegeben . D as l ässt sich
in den Verträgen gan z ein fach n ach l e-
sen , z. B. : „ D ie F ran zösisch e Repu b l ik,

d ie U n ion der Sozia l i sti sch en Sowjetre-
pu b l iken , das Verein ig te Kön ig reich
Großbri tan n ien u n d N ord i rl an d u n d d ie
Verein ig ten Staaten von Am erika been -
den h ierm i t i h re Rech te u n d Veran twort-
l ich kei ten i n bezu g au f Berl i n u n d
D eu tsch l an d a l s Gan zes. Al s E rgebn is
werden d ie en tsprech en den , dam it zu -
sam m en h än gen den viersei tigen Verein -
baru n gen , Besch l ü sse u n d P raktiken
been det u n d a l l e en tsprech en den E in -
rich tu n gen der Vier Mäch te au fgel öst.“
D eu tl ich er geh t es woh l kau m . I n teres-
san terweise verschweigen d ie m eisten
Bü ch er, I n tern etsei ten oder Vorträge
der se l bstern an n ten D eu tsch es-Reich -
E rn eu ererI n n en oder Besetzu n gsfan ta-
stI n n en den 2p l u s4-Vertrag . E s h ä tte ja
n och N iveau, wen n sie sich m i t i h m kri -
ti sch au sein an dersetzen wü rden −
aber ein fach gar n ich t ben en n en?

í  Zu dem : Au sgerech n et ü ber d ie BRD zu
beh au pten , dass sie frem dreg iert u n d
wirtsch aftl ich stän d ig gep l ü n dert wi rd ,
i st h i storisch u n d au ch aktu el l n ich t n u r
pu rer N on sen s, son dern ein e en orm e
D reistigkei t an gesich ts der Stel l u n g
D eu tsch l an ds i n der Wel t. D en n es gab
au f Sei ten der Siegerm äch te wäh ren d
des zweiten Wel tkriegs n u r ku rzzei tig
Ü berl egu n gen , au s dem perm an en t
aggressiven Staat e in e bäu erl ich e
Ökon om ie zu form en ( Morgen th au -
P l an ) . D ieser wu rde sch n el l fa l l en gel as-
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sen zu gu n sten e in er Stra teg ie gegen
den n eu en Fein d U dSSR. I n der h erein -
b rech en den B l ockkon fron tation ge-
sch ah dan n n äm l ich das gen au e Ge-
gen tei l . Wäh ren d d ie D D R Reparatio-
n en l e isten m u sste, wu rde d ie BRD ( wie
an dere westeu ropä isch e Län der au ch )
m i t Mi l l ia rden an Wirtsch aftsh i l fe gera -
de du rch d ie U SA vol l gestopft ( Mar-
sh a l l -P l an ) . D iese Mi l l ia rden kam en der
deu tsch en Wirtsch aft zu gu te. Sie −
u n d n ich t d ie U S-am erikan isch e − wu r-
de zu m E xportwel tm eister. I n D eu tsch -
l an d l ief e in riesiges „Wirtsch aftswu n -
der“ ab, das b in n en kü rzester Zei t e i -
n en u n geh eu ren ( wen n au ch n ich t
g l eich vertei l ten ) Reich tu m sch u f, wäh -
ren d d ie von D eu tsch l an d zerstörten
Län der ru n dh eru m deu tl ich l an gsam er
wieder au f d ie Bein e kam en − wen n
ü berh au pt.

 Lexikon ein trag zu den 2p l u s4-Verträgen

 Au s Wik ipedia m i t Zi taten des 2p l u s4-Vertrags

Feh l en de U n tersch ri ften b i s
Mi ssa ch tu n g der tol l en Gesetze
D am it n ich t gen u g : D ie „Verschwöru n gs-
th eoretikerI n n en“ kom m en bei i h rer fort-
wäh ren den Su ch e n ach Beweisen fü r i h re
Th eorie, m i t D eu tsch l an d sei etwas n ich t i n
Ordn u n g , au f beein dru cken d sku rri l e Ge-
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dan ken . So wird beh au ptet, dass im Ka i -
serreich gesch affen e Gesetze ein „wah res
Meisterwerk“ seien , aber l e ider d ie h eu ti -
gen „ R ich ter u n d Staatsanwä l te m i t H i l fe
au ch der Rech tsanwä l te u n sere erstkl assi -
gen Gesetze u m geh en u n d au sh ebel n“ ( Zi -
ta te au s Beowu l f von P rin ce u.a . : „Tu e D ei -
n e P fl ich t . . .“ ) . H ier wird das Rech t a l s
Qu el l e des Gu ten u n d sein e N ich tanwen -
du n g a l s U rsach e fü r das Böse betrach tet.
D abei geh t es n ich t n u r u m E in zel vorgän ge,
son dern au ch u m ein e verm ein tl ich syste-
m atisch e Missach tu n g der gel ten den Ge-
setze. Al s I n d iz fü r d iese u n d ein ige an dere
An n ah m en ( z. B. dass d ie R ich terI n n en for-
m a l gar n ich t im Am t sin d , wei l d ie BRD
oder wesen tl ich e Gesetze n ich t m eh r exis-
tieren ) wi rd an gefü h rt, dass U rtei l e u n d ge-
rich tl ich e Besch l ü sse n ich t von den R ich te-
rI n n en u n tersch rieben werden . Sie seien
fol g l ich au ch n ich t wi rksam . 
D ie F rage, ob e in e so l ch e ju ri sti sch e Argu -
m en tation der U nwirksam keit n ich t u n ter-
sch rieben er Sch ri ftstü cke ( wie U rtei l e)
stich h a l tig i st, i st ern eu t i rre l evan t. D er
Gru n d i st der g l eich e wie sch on u n ter P u n kt
1 . : E in Staat b rau ch t kein e Leg i tim ation −
sein e H an d l u n gen u n d H an del n den dah er
au ch n ich t. E s kom m t a l l e in darau f an , ob
er d ie Mitte l h a t, das du rch i h n gesch affe-
n e Rech t u n d dessen Anwen du n g du rch zu -
setzen . Ob ein U rtei l u n tersch rieben i st
oder n ich t, i st fü r d ie F rage, ob ein e darin
verh än gte F reih ei tsstra fe vol l zogen wird ,

völ l ig oh n e Bedeu tu n g . D en n Men sch en
ein sperren kan n , wer das Gewa l tm on opol
h at u n d ein setzt: D ie Kn arre, H an dsch el -
l en , Ü berwach u n gskam eras, Com pu ter
vol l er D aten u n d verg i tterte Räu m e sp ie l en
d ie H au ptrol l e, n ich t d ie U n tersch ri ft. Zu -
dem l oh n t e in B l ick i n d ie e in sch l äg igen
Gesetze. D ort i st au sgefü h rt, dass Au sferti -
gu n gen ( Absch ri ften , Kop ien u.ä . ) von La -
du n gen , U rtei l en u sw. ta tsäch l ich n ich t von
den R ich terI n n en abgezeich n et werden ,
son dern n u r das Orig in a l , wel ch es im Ge-
rich t verb l eibt. D a Betroffen e Akten ein -
sich tsrech t h aben , l ä sst sich e in fach n ach -
gu cken , ob ein U rtei l u n tersch rieben i st −
u n d von wem . Au sgerech n et an d iesem
N eben sch au p l a tz das Gerich tswesen i n
F rage zu ste l l en , ste l l t e in e bem erken swerte
I gn oran z gegen ü ber der b ru ta l en Wirku n g
von Stra fe u n d I n szen ieru n gen staatl ich er
Mach tfü l l e dar. Sie existiert − ob m i t oder
oh n e U n tersch ri ft.
Stim m t aber wen igsten s d ie Legen de vom
gu ten Rech t u n d sein er sch l ech ten Anwen -
du n g?
í  D er a l l m äh l ich e Ü bergan g von kl erika -

l er oder ka iserl ich -fü rstl ich er Wi l l kü r-
h errsch aft zu m m odern en Rech tsstaat
ist au s bestim m ten B l ickwin kel n e in Ge-
win n , z. B. an Vorh erseh barkei t staatl i -
ch en H an del n s. D och dass d ie Geset-
ze dem Sch u tz der An gekl agten d ien en
sol l ten u n d au ch ta tsäch l ich d ien en , i st
ein e Legen de. D iese d ien t e in igen ver-
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ein fach ten Wel terkl ä ru n gen a l s Gru n d-
l age, dem h eu tigen Staat n ach zu sa-
gen , er h ä tte E rru n gen sch aften vern ich -
tet. D abei zeig t sch on d ie oberfl äch l i -
ch e, deu tsch e Gesch ich tssch reibu n g
etwa in Sch u l bü ch ern , dass es im m er
oh n e P rob l em e m ög l ich war, Men -
sch en zu u n terdrü cken , Rech t zu beu -
gen u sw. Weder das Ka iserreich m i t
sein er Sozia l i stenverfol gu n g n och d ie
Sch recken sära der N azis m u ssten d ie
besteh en den Gesetze u m fan greich au f-
h eben . Sie stan den u n d steh en Wi l l kü r
n ich t im Weg . Ob krasseste D iktatu r,
verträu m te Mon arch ie oder D em okratie
im D au erwah l kam pf − sie a l l e äh n el n
sich h in sich tl ich der E xisten z von Geset-
zen u n d Gerich ten .

í  D ass es bei Rech t u n d U n rech t n u r au f
d ie F rage der D u rch setzu n gsgewa l t an -
kom m t, erkan n te sch on Gu stav Rad-
bru ch − im m erh in e in er der wich tigsten
Rech tsth eoretiker d ieses Lan des. E r sag-
te das so: „ D ie Rech tsordn u n g g i l t, d ie
sich faktisch Wirksam keit zu sch affen
verm ag . . . Wer Rech t du rch zu setzen
verm ag, beweist dam it, daß er Rech t
zu setzen beru fen i st.“ Oder an ders ge-
sagt: Rech t u n d Fau strech t sin d kein
Gegen satz, son dern Rech t i st d ie For-
m a l i sieru n g des Fau strech ts. So d rü ckte
es au ch Georg Bü ch n er i n „ D er H essi -
sch e Lan dbote“ au s: „ D as Gesetz i st
das E igen tu m ein er u n bedeu ten den

Kl asse von Vorn eh m en u n d Gel eh rten ,
d ie sich du rch ih r e igen es Mach twerk
d ie H errsch aft zu sprich t.“ D a i st es kein
großer Sch ri tt m eh r zu r fo l gen den For-
m u l ieru n g : „ Rech t bekom m t, wer sich
im D asein skam pf du rch zu setzen ver-
steh t.“ Sie stam m t n u n a l l erd in gs au s e i -
n em 1 939 verfassten Vorwort von R i -
ch ard D on n evert zu m N azi -P ropa-
gan dabu ch „Weh rm ach t u n d Pa rtei“. E s
g i l t a l so im m er u n d zu a l l en Zei ten : D as
Rech t des Stä rkeren u n d d ie Stä rke des
Rech ts sin d e in - u n d dassel be. Ge-
brau ch u n d Missbrau ch von Rech t, Ge-
rech tigkei t u n d Wi l l kü r sin d i n der ge-
setzesbasierten H errsch aftsstru ktu r des
Staates Begri ffe fü r das Gl eich e. I n d ie-
ser Log ik n äh ern sich au ch Rech t u n d
U n rech t. Al l es wird zu Rech t, wen n d ie
Mäch tigen h an del n . D ie E n th ü l l u n g der
P ropagan da vom gu ten Rech t i st wich -
tig . Aber es bedarf kein er „Verschwö-
ru n gsth eorie“, u m zu begrü n den , wa-
ru m Rech tsprech u n g im m er Wi l l kü r i st.
D as i st, h errsch aftsan a l ytisch gedach t,
n ie an ders zu erwarten gewesen .

í  Beisp ie l au s der P raxis der BRD -Weg-
den kerI n n en : Stra fan zeigen & Co.
wegen feh l en der U n tersch ri ften u sw.

D eu tsch l a n d fi n a n zi ert d i e Wel t
Gl eich i n m eh reren Kon texten tau ch en Be-
h au ptu n gen au f, D eu tsch l an d sei ( zu m in -
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dest sei t 1 945 oder sch on im m er) d ie Mel k-
ku h der Wel t. F ü r d ie n eu ere Zei t sin d da-
m it Reparation szah l u n gen n ach dem zwei-
ten Wel tkrieg oder aktu el l e Zah l u n gen an
d ie E U bzw. E U -Län der gem ein t. D as kl i n g t
böse, fördert N eid u n d N ation a l i sm u s u n d
l en kt von i n n en - u n d sozia l pol i ti sch en F ra -
gestel l u n gen im I n l an d wu n derbar ab.
Aber was i st ü berh au pt d ran? N ich ts. D as
Gegen tei l i st eh er rich tig :
í  D eu tsch l an d war b is 2009 E xportwel t-

m eister. D iese Berech n u n g erfo l g t au f
Basis absol u ter Zah l en , d . h . D eu tsch -
l an d h atte m eh r Warenwert exportiert
a l s jedes an dere Lan d der Wel t. E s i st
dan n von Ch in a ü berh ol t worden −
n ich t h in gegen von an deren westl ich en
Län dern , au ch n ich t von den U SA. D as
ist bem erken swert, den n gegen ü ber
den U SA, Ru ssl an d oder Ch in a i st
D eu tsch l an d ein eh er k l e in es Lan d . Ob-
woh l es n u r e in F ü n fzeh n tel der Bevöl -
keru n g von Ch in a h at, p rodu zierte es
b is 2009 m eh r E xportwaren a l s d ieses
vie l g rößere Lan d − n ich t p ro Kopf,
son dern absol u t. P ro Kopf i st d ie E x-
portl eistu n g der BRD im m er n och vie l
h öh er a l s der gen an n ten , g rößeren
N ation en . U n ter so l ch en Bed in gu n gen
zu beh au pten , D eu tsch l an d b l u te au s,
i st gen au so absu rd wie d ie Forderu n g
au tori tä rer ( A) Sozia l pol i tikerI n n en ,
D eu tsch l an d m ü sse d ie Loh n kosten sen -
ken , wei l es i n tern ation a l n ich t kon ku r-

ren zfäh ig sei . Tatsäch l ich , das zeig t e i -
n e Tabel l e der eu ropä isch en Staaten im
Zeitrau m 2000 b is 2007 ( Qu el l e : F R ) ,
n im m t D eu tsch l an d P l a tz 1 bei den E x-
porth öh en u n d P l a tz 3 bei den U n ter-
n eh m en sgewin n en , jedoch jewei l s den
sch l ech testen P l a tz bei der E n twickl u n g
von Löh n en u n d Geh ä l tern , der Loh n -
d iskrim in ieru n g von F rau en , der Lan g-
zei ta rbei tsl osigkei t, der H och sch u l ab-
sch l u ssqu ote u n d dem Sch u l versagen
ein . Wer an gesich ts so l ch er Verh ä l tn is-
se beh au ptet, das sei e in E in fl u ss von
au ßen , l en kt von ein er k l a ren Sch u l dzu -
weisu n g fü r d ie asozia l e Po l i tik i n d ie-
sem Lan de ab. D en n Zah l en wie d ie
grotesken Loh n u n tersch iede, d ie b ru ta l e
Au sgren zu n g g roßer Tei l e der Bevöl ke-
ru n g au s dem wel tweit zu sam m en ge-
rafften Reich tu m sagen etwas ü ber den
Zu stan d im Lan d au s − u n d n ich t d ie
Myth en der D eu tsch l an d-Verkl ä rerI n -
n en . E s sin d d ie i n n eren Pol i ti ken ge-
wol l ten Reich tu m sgefä l l es, d ie Arm u t
u n d D iskrim in ieru n g sch affen − n ich t i r-
gen dwel ch e frem den Mäch te!

í  Au ch in der N ach kriegszei t h a t
D eu tsch l an d eigen tl ich n u r Gl ü ck ge-
h abt u n d i st von den West-Siegerm äch -
ten au fgepäppel t worden , u m a l s Bo l l -
werk gegen den verh assten Ostb l ock
zu fu n g ieren . D azu wu rden m assenwei-
se N azis i n i h ren Äm tern bel assen oder
wieder h in ein geh ievt. Sta tt der u r-
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sprü n g l ich en I dee ein er D e-I n du stria l i -
sieru n g ( Morgen th au -P l an ) wu rde
D eu tsch l an d sch n el l wieder au fgebau t
( Marsh a l l -P l an ) . D as E rgebn is h ä tte
vortei l h a fter fü r D eu tsch l an d u n d dam it
u n gerech ter gegen ü ber den vie l en ,
vom au s D eu tsch l an d an gezettel ten
Krieg zerstörten Län dern n ich t sein kön -
n en : D ie BRD war das erste Lan d m i t e i -
n em sta rken wirtsch aftl ich en Au f-
schwu n g u n d en orm er n a tion a l er Reich -
tu m san sam m l u n g ( wen n au ch seh r u n -
g l eich vertei l t) .

Ma n i pu l i erte Gesch i ch te − 
da s D eu tsch l a n d der Wel tverei n -
fa ch er g eg en da s D eu tsch l a n d
der Mä ch ti g en
Gesch ich tssch reibu n g i st H errsch aft. D iese
E rken n tn is i st zwar n ich t n eu, aber wen ig
präsen t. Wer defin ieren kan n , was d ie
Men sch en a l s Vergan gen h ei t an - u n d h in -
n eh m en , kan n darü ber bestim m te Gegen -
wartspol i tiken du rch setzen . Gesch ich te i st
D isku rs. E s i st dah er au s h errsch aftskri ti -
sch er Sich t sin nvol l u n d n otwen d ig , jede,
aber vor a l l em d ie dom in an te Gesch ich ts-
sch reibu n g stän d ig zu h in terfragen . Wen ig
Sin n m ach t es jedoch , d ie e in e i n teressen s-
gel ei tete, d . h . du rch I n terpretation , E rfin -
du n g u n d Weg l assen gesteu erte Ge-
sch ich tswah rn eh m u n g du rch e in e an dere
zu ersetzen , d ie se l bst au ch wiederu m
en gsti rn ig e in e vorgegeben e Wah rh eit

oder I deol og ie pseu do-argu m en tativ u n ter-
m au ern so l l . D as aber i st i n „Verschwö-
ru n gsth eorien“ weit verbrei tet.
D abei so l l h ier n ich t fü r d ie An erken n u n g
von Wah rh ei ten gestri tten werden . Wah r-
h ei t i st e in e p rob l em atisch e I dee u n d n ich t
zu fä l l ig m eist m i t au tori tä ren P raktiken der
D isku rssteu eru n g verbu n den . Au ch fü r d ie
deu tsch e Gesch ich te g i l t, dass Skeptizis-
m u s n ich ts a l s feststeh en d u n d u nverrü ckbar
an erken n en darf. N ich ts i st n u r desh a l b,
wei l es sch on im m er so war oder gedach t
war − u n d erst rech t n ich t, wei l es e in Ge-
bot g ibt, so zu den ken . D och au s so l ch
skeptisch em B l ick fo l g t n ich t d ie gegen tei l i -
ge Wah rh ei t, son dern der an a l ytisch e B l ick
au f das vorh an den e Wissen . D ie h in ter
Th eorien , I n form ation en u n d Gesch ich ts-
sch reibu n g steh en den I n teressen werden
kri ti sch beäu gt, bei Bedarf a rgu m en tativ
zerpfl ü ckt. E n dgü l tige K l a rh ei ten h aben
kein en Sel bstwert − aber au s der stän d i -
gen Offen h eit gegen ü ber n eu en E rken n t-
n issen abzu l ei ten , dass a l l es n u r erfu n den
ist, was n ich t i n den eigen en ( ideol og i -
sch en ) Kram passt, wäre d ie g l eich e Leich t-
g l äu b igkei t − n u r u m gekeh rt. Zu m a l vie l e
derer, d ie verein fach t d ie Wel t erkl ä ren ,
gar kein e so abweich en den Au ffassu n gen
von Staat u n d Gesel l sch aft h aben . „ Ord-
n u n g u n d Wirtsch aftswach stu m“ wü n sch en
sich z. B. d ie D eu tsch es-Reich -An h än gerI n -
n en u m Beowu l f von P rin ce im berei ts ge-
n an n ten Bu ch .
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 Au s B eowu l f von P ri n ce: „Tu e D ein e P fl i ch t . . .“

D eu tsch l a n dm yth en h el fen
Reg i eren den
D ie gan zen Myth en ü ber D eu tsch l an d l as-
sen sich n ich t n u r im D eta i l widerl egen . Sie
verste l l en vor a l l em den B l ick au f d ie Me-
ch an ism en , d ie i n m odern en H errsch afts-
system en vorh errsch en − an gefan gen vom
Staat ü ber d ie g l oba l en N etze kon ku rrie-
ren der N ation en , e in er kap ita l i sti sch en
Wirtsch aft b is i n s von patria rch a l en , rassis-

ti sch en u n d son stig d iskrim in ieren den Log i -
ken du rch zogen en Al l tagsl eben . Sie veru r-
sach en d ie P rob l em e, d ie von den „Ver-
schwöru n gsth eoretikerI n n en“ − oftm a l s gu t
begrü n det − an gepran gert, fü r d ie aber
dan n m an ipu l a tiv verein fach te E rkl ä ru n gen
h ergel ei tet werden . Verein fach u n gen b ie-
ten den Reiz, sch n el l er gedan kl ich erfass-
bar zu sein u n d sich zu dem du rch den
n ach fol gen den sel ektiven B l ick au f Ab l äu fe
u n d U rsach en se l bst zu bestätigen . Sie sin d
dam it aber ta tsäch l ich se l bst zu m Tei l des
P rob l em s geworden . D en n sie l en ken ab
von ein er sch arfen , h errsch aftskri ti sch en
An a l yse gesel l sch aftl ich er Verh ä l tn isse,
vom n otwen d igen R in gen u m Verbesseru n -
gen u n d n eu e gesel l sch aftl ich e Model l e
sowie vom Kam pf gegen d ie Verteid igu n g
des Besteh en den . „Verschwöru n gsth eori -
en“ h el fen den I n sti tu tion en , Organ isatio-
n en u n d Mech an ism en , d ie d ie Wel t aktu -
e l l dom in ieren − wei l s ie verwirren , Oh n -
m ach t sch ü ren u n d h öch sten s m a l zu fä l l ig
Tei l e der Veru rsach erI n n en oder e in stru ktu -
re l l es D eta i l des P rob l em s treffen . „ B l i n des
H u h n fin d ' au ch m a l e in Korn“, wird dan n
zu r Th eorie u m gedeu tet − wie ein sch l ech -
tes H oroskop. E in e weitergeh en de An a l yse
gesel l sch aftl ich er Verh ä l tn isse wird so n ich t
n u r verschwiegen , son dern du rch den ver-
ein fach ten B l ick se l bst vertu sch t. D as i st im
Sin n e derer, d ie e igen tl ich kri ti siert werden
sol l ten , wei l sie von den Verh ä l tn issen p rofi -
tieren bzw. d iese zu r Zei t p rivi l eg iert steu -
ern kön n en .
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D eu tsch l a n d ( n i ch t d i e B RD ) i st
vor a l l em ei n e E rfi n du n g
Was D eu tsch l an d a l l es n ich t i st, wer es an -
geb l ich beh errsch t, wem es zu d ien en h at
− ü bera l l da rau f h agel t es sch n el l An twor-
ten . D och was D eu tsch l an d den n i st u n d
wel ch e Gesch ich te es h a t, das sch ein t
schwieriger. So schwierig , dass sich vie l e
Beh au ptu n gen ü ber das verm ein tl ich exis-
tieren de Germ an en tu m ( a l s völ kisch e E in -
h ei t au f e in em abgren zbaren Terri toriu m )
au f b l u m ige Legen den au s der deu tsch en
Rom an tik stü tzen . E in absu rdes Beisp ie l i st
d ie F igu r des röm isch en Offiziers Arm in iu s,
der − n ach der Legen de − u m ein e F rau
n am en s Th u sn el da kon ku rrierte u n d sich i n
der Mackerm än n ersch l ach t dan n der U n -
terstü tzu n g ein iger u rsprü n g l ich er E inwoh -
n er des Besetzu n gsgeb iete bed ien te, wo
h eu te D eu tsch l an d l ag . E r gewan n offen -
bar d ie i n g rößere Sch l ach ten m ü n den den
Strei tereien , kon n te sich dessen wegen
weiterer I n trigen , den en er dan n zu m Op-
fer fie l , n ich t l an ge freu en . D ie Sch l ach t
wu rde aber zu r n a tion a l en Befreiu n gstat
u m gedeu tet, Arm in iu s H u n derte Jah re spä-
ter a l s Germ an en fü h rer i n th ron isiert u n d
n am en tl ich e in gedeu tsch t ( jetzt: H erm an n ) .
H öh epu n kt der Gesch ich tserfin du n g ein es
Germ an en tu m s war dan n das riesige H er-
m an n sden km a l , wel ch es − wen n sch on
fa l sch , dan n rich tig − i n der N äh e von D et-
m ol d errich tet wu rde. Leider weit n eben
dem Ort der Sch l ach t u m Th u sn el da . . .

D en k i ch a n D eu tsch l a n d vol l
u m n a ch tet . . . kon krete P l ä n e fü r
di e n a ti on a l en Rettu n g
N ich t im m er b l e ibt es beim N öh l en ü ber
das a rm e D eu tsch l an d . E s g ibt m eh rere
Vorsch l äge, wie D eu tsch l an d n eu gesch af-
fen oder das a l te Reich wiederbegrü n det
werden so l l . D ie Mein u n gsfü h rer ( fast im -
m er Män n er) schwin gen sich dabei se l bst
zu Kön igen , Sou verän en oder Reich skan z-
l ern au f u n d sam m el n e in en H ofstaat u m
sich − d ie reich sdeu tsch e Varian te k l assi -
sch er „ Sekten“ stru ktu ren . D ie eigen en Ver-
l au tbaru n gen sin d dabei zu m Tei l so ab -
su rd , dass es schwerfä l l t, sich ü berh au pt
vorzu stel l en , dass da rau f Men sch en h e-
rein fa l l en .

 Au ssch n i tt der Sei te Kön igreich D eu tsch l an d: 
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 Zi tate au f derselben Sei te

E in e beson dere Bedeu tu n g h at der „ Au f-
b ru ch Gol d-Rot-Schwarz“, au ch „ D as

D eu tsch l an dprojekt“ gen an n t. D en n h ier
h an del n wesen tl ich e Tei l e der F ü h rer u n d
P roph eten verein fach ter Wel terkl ä ru n gen
gem ein sam . Kon feren zen werden abge-
h a l ten u n d Reg ion a l g ru ppen gegrü n det.
D abei werden orden tl ich E in n ah m en du rch
Tei l n eh m erI n n en bei träge akqu i riert u n d d ie
Men sch en zu rein en Abn ickerI n n en vorfor-
m u l ierter I deen m issbrau ch t. Seh r deu tl ich
wu rde das bei der Au ftaktkon feren z i n Al s-
fe l d , wo ein sch on l an ge vorh er vom
rech tsl astigen Vorden ker Mich ael Vogt i n
ein er Bu rsch en sch aftszei tu n g a l s deu tsch -
n ation a l es P rogram m veröffen tl ich ter Text
a l s verm ein tl ich basisdem okratisch l eg i ti -
m iertes Man ifest des Au fbru ch s verabsch ie-
det wu rde − n u r m i t k l e in en Verän deru n -
gen . N och sch l im m er: E igen tl ich so l l ten a l -
l e Tei l n eh m erI n n en vorh er u n tersch reiben ,
d ie Mein u n g der beiden F ü h rer Vogt u n d
Jo Con rad a l s e igen e Mein u n g zu akzep-
tieren , fa l l s kein e E in igu n g en tsteh en wü r-
de. D as war dan n aber doch zu vie l − au s
taktisch en Grü n den wu rde das D in g zu -
rü ckgezogen .

Ch em tra i l s
U n ter dem Begri ff werden m eh rere, äh n l i -
ch e P h än om en e am H im m el zu sam m en ge-
fasst − a l l erd in gs je n ach Ström u n g verbu n -
den m i t u n tersch ied l ich en Zie l en , d ie da-
h in tersteh en so l l en . D ie gem ein sam e Story:
I n d ie Abgase von F l u gzeu gen werden ab-
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sich tl ich Stoffe gem isch t. Wel ch e, wie ge-
n au u n d waru m , da sin d sich d ie Ver-
schwöru n gsfan s n ich t e in ig .

 Zu den verm ein tl i ch en Ziel en von Ch emtrai l s
(Qu el l e: h ttp : //ch emtrai l s. n page.de)

Zu r Th ese, dass d ie versprü h ten Gifte d ie
Wel tbevöl keru n g redu zieren so l l , werden
m an ch m a l an geb l ich e P l än e h in zu gefü gt,
d ie Bevöl keru n g so l l e au f 500 Mio. Men -
sch en redu ziert werden . D iese Zah l wi rkt
wi l l kü rl ich u n d wü rde n ich t e in m a l fü r d ie
add ierten Bevöl keru n gen von E u ropa u n d
den U SA m eh r reich en . Al l erd in gs werden
sogar Begrü n du n gen dafü r an geboten , d ie

von geh eim en Treffen b is zu m Verweis au f
i rgen dwel ch e sagen u mwoben en Stein e rei -
ch en , i n d ie Men sch en in frü h eren Zei ten i r-
gen dwel ch e Zah l en e in geri tzt h a tten . Von
Ch em tra i l s oder Bevöl keru n gszah l en war
da zwar n ich ts zu l esen , fü r Speku l a tion en
der mysteriösen Art reich t das aber.
D abei i st k l a r: D ie Beh au ptu n g ü ber Gifte
in F l u gzeu gabgasen l ässt sich n ich t wider-
l egen . E in m a l , wei l Abgase sch on oh n e
h eim l ich e E rgän zu n gen u mwel t- u n d ge-
su n dh eitssch äd l ich sin d . Zu m an deren aber
au s e in em g ru n dsätzl ich en P rob l em : E s g ibt
kein e Beweisch an ce fü r das N ich tvorh an -
den sein von etwas. Sel bst wen n a l so gar
n ich ts d ran wäre an der Beh au ptu n g , es
wü rden Ch em tra i l s versprü h t − ein e ein -
deu tige Widerl egu n g dü rfte n ich t gel in -
gen . D as wäre aber au ch verkeh rt h eru m :
Wer etwas beh au ptet, m u ss Bel ege l iefern .
U n d d iese l ießen sich dan n ü berprü fen . F ü r
das b ish er Gen an n te sp rech en n u r wen ige
An zeich en . H in gegen g ibt es deu tl ich e
H inweise, dass d ie gan ze Gesch ich te kom -
p l ett u n d frei erfu n den i st. D iese sei h ier a l s
ku rzer Ü berb l ick au fgel i stet:
í  Vie l e öffen tl ich a l s verm ein tl ich e Bel ege

gezeigte Fotos von An h än gerI n n en der
I dee, es wü rden system atisch Ch em -
tra i l s gesprü h t, kon n ten h in sich tl ich der
U rsach en des Gezeigten bzw. der
Qu el l en oder H erku n ft der B i l der zu ge-
ordn et, i n e in igen Fä l l en sogar a l s Fä l -
sch u n gen en tta rn t werden . Abgeb i l det
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h ier Orig in a l u n d Fä l -
sch u n g ein es der bekan n -
testes Ch em tra i l s-Fotos.

í  An a l ysen von F l u gzeu gab-
gasen sin d au ch fü r La ien
m ög l ich , der Kosten au f-
wan d ü bersch au bar. D en -
n och werden so l ch e Tests
z. B. von der Bü rgerin i tia ti -
ve Sau berer H im m el n ich t
gem ach t, offen bar sogar
gar n ich t gewü n sch t. D as
l egt den Verdach t n ah e,
dass U nwissen u n d Speku -
l a tion a l s Basis der Orga-
n isieru n g , des Spen den -
sam m el n s u sw. absich tl ich
erh a l ten b l eiben so l l en .

í  D er Verweis au f am tl ich e Qu el l en fü r
Wetterm an ipu l a tion en i st zwar rich tig ,
aber bel egt n u r, dass es ta tsäch l ich
Wetterbeein fl u ssu n gen m i t ch em isch en
Mitte l n g ibt. D as wird von vie l en Be-
h örden u n d Reg ieru n gen au ch zu gege-
ben . D arau s l ässt sich aber n ich t be-
weisen , dass au ch weitere Sach en ge-
sprü h t werden n ach dem Motto: Wer
ein m a l sp rü h t . . .

í  D ie Sach e m i t der Bevöl keru n gsredu -
zieru n g en th ä l t zu dem ein en se l tsam en
Widerspru ch zu den ü b l ich en Verdäch -
tigen bei der F rage, wer das Böse au f
der Wel t voran treibt. D en n d ie m eisten

F l u gzeu ge fl iegen ü ber E u ro-
pa u n d N ordam erika . Wären
da ü bera l l Gi fte d rin , wü rden
vor a l l em N ordam erikan erI n -
n en u n d E u ropäerI n n en au s-
gel ösch t. Kan n das das Zie l
gerade der dort ü b l ich erwei-
se von „Verschwöru n gsth eore-
tikerI n n en“ l oka l i sierten Ch ef-
etagen der Wel t sein? Wie
retten sich dan n d iese Veran t-
wortl ich en vor i h ren e igen en
Giften?

     í  Au f der Ch em tra i l s-Sei te
von Psi ram u n d im „ Ch em tra i l -
H an dbu ch“ von Jörg Loren z
sin d etl ich e Bel ege u n d Wi-
derl egu n gen zu sam m en ge-

stel l t. Sie sin d eben so wen ig d ie en d-
gü l tige Wah rh ei t wie d ie Beh au ptu n -
gen , dass es Ch em tra i l s g ibt. Sie b ieten
aber seh r vie l e Qu el l en u n d Beisp ie l e
fü r Man ipu l a tion en u n d E rfin du n gen .
U m sich e in B i l d zu m ach en u n d se l bst
zu en tsch eiden , was Legen de u n d was
gu t bel egt i st, seien sie em pfoh l en −
u n d se l bstverstän d l ich der B l ick au f Sei -
ten wie d ie der B I „ Sau berer H im m el “
au ch .

 Au s dem Kapi tel „Versch wöru n gsth eorien“ i n :
Jörg Loren z (201 3) : „ D as Ch emtrai l h an d-
bu ch“, jm p-Verl ag i n H an n over (S. 44)
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D ie Sach e m i t den Verschwöru n gs-tra i l s i st
gefäh rl ich , wei l sie an dere I n form ation en in
den H in tergru n d drän gt. B iopol i ti ken , au ch
Bevöl keru n gskon trol l e, u n d U mwel tverg i f-
tu n g fin den n äm l ich ta tsäch l ich sta tt − n u r
an ders:
í  E s g ibt b iopol i ti sch e Ü berl egu n gen u n d

Bevöl keru n gskon tro l l p rogram m e, d ie
sich vor a l l em gegen Men sch en in Asi -
en u n d Afrika rich ten . Sie werden au s

den g l eich en Kreisen en tworfen , d ie
d ie Sp i ra l e von Arm u t, H u n ger u n d Ab-
h än g igkei t i n Gan g gebrach t h aben
u n d am Lau fen h a l ten . Zu dem sin d sie
gesch ickt verpackt, etwa a l s fi n an ziel l e
H i l fen fü r Gebu rten kon trol l e, AI D S-
oder H u n gerh i l fe. D as i st n och h a rm l os.
Beim isch u n gen i n e igen tl ich fü r gan z
an dere E in satzzwecke dekl a rierte Me-
d ikam en te u n d n otl i n dern de N ah ru n gs-
m itte l kön n en F ru ch tbarkei tsh em m stoffe
en th a l ten . Sie wu rden zu m in dest en twi-
ckel t, m ög l ich erweise sin d sie au ch
sch on im U m l au f.

í  Zu dem i st k l a r, dass i n F l u gzeu gabga-
sen vie l e ( k l im a-) sch äd l ich e b is g i ftige
Stoffe en th a l ten sin d . F l iegen h a t des-
h a l b n egative Fo l gen . D as P rob l em sin d
aber n ich t beson dere Beim isch u n gen ,
son dern der N orm a l betrieb, a l so das
Kerosin u n d d ie F l u gh äfen se l bst.

Zu u n tersch eiden von den Th eorien der Be-
völ keru n gsvern ich tu n g du rch Ch em tra i l s
sin d Au fkl ä ru n g u n d Speku l a tion en ü ber m i -
l i tä risch e oder Wetterm an ipu l a tion en m i t-
te l s ch em isch er Stoffe i n der Atm osph äre.
F rag l os i st das den kbar. Kap i ta l i sm u s u n d
I m peria l i sm u s n eigen im m er dazu, tech n i -
sch e Mög l ich kei ten zu r Steigeru n g von
Mach t u n d P rofi t au ch an zu wen den , wen n
sie ein m a l erfu n den sin d . Wie weit so l ch e
Tech n iken in zwisch en en twickel t oder au ch
sch on an gewen det wu rden , i st a l l erd in gs
wen ig bekan n t. E in ige E in satzbereich e
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werden aber au ch offizie l l ga r n ich t bestri t-
ten , z. B. H agel abweh r oder Sch önwetter-
erzeu gu n g bei Großereign issen .
í  L in ks au f www. kopfen tl astu n g .de.vu

Leider g i l t au ch bei den Ch em tra i l s: D ie Kri -
tik an den verein fach ten Wel terkl ä ru n gen
ist oft eben fa l l s derbe verein fach t oder
pau sch a l . Sä tze wie „Verschwöru n gsth eo-
retiker, d ie d ieses Märch en verbrei ten ,
kom m en en tweder au s der esoterisch en ,
sp i ri tu el l en oder rech ten Szen e“ oder „ oft-
m a l s steckt e in fach n u r e in kran kh aftes Gel -
tu n gsbedü rfn is dah in ter, an dere Men sch en
zu , m ission ieren' oder d iese Th eorien a l s
P ropagan dam itte l fü r ( m eist rech te) pol i ti -
sch e Zwecke/E in ste l l u n gen zu ben u tzen“
sin d so u n präzise wie d i ffam ieren d .

H AARP
Oft m i t Ch em tra i l s i n e in em Atem zu g bzw.
von g l eich en Gru ppen ben an n t werden E x-
perim en te m i t Rad iowel l en . E s g ibt e in ige
große An l agen , d ie sta rke F requ en zwel l en
erzeu gen . D ie offizie l l e Abkü rzu n g i st
H AARP. Wer I n form ation en su ch t, kan n so-
gar au f e in er Sei te beg in n en , d ie e in so l -
ch es P rojekt gan z offizie l l da rstel l t. D ort
steh t a l s E rkl ä ru n g ( com pu ter-ü bersetzt) :
„Th e H AARP p rogram i s com p l etel y u n cl as-
si fied . Th ere a re n o c l assi fied docu m en ts
perta in in g to H AARP “. Mita rbei ter der An -
l age stam m en von m eh reren U n iversi tä ten

u n d F i rm en , so von U CLA, MI T, U n iversi ty
of Al aska , Stan ford U n iversi ty, U n iversi ty of
Massach u setts, Cl em son U n iversi ty, Pen n
State U n iversi ty, D artm ou th U n iversi ty, U n i -
versi ty of Tu l sa , U n iversi ty of Maryl an d u n d
der Corn el l U n iversi ty. B i l der der An l age
u n terl iegen eben fa l l s kein er Geh eim h a l -
tu n g , u n d es g ibt sogar zwei Webcam s
u n d ein e Mög l ich kei t, on l i n e d ie gegen -
wärtigen Messergebn isse ein zu seh en u n d
zu speich ern . Au ch g ibt es regel m äß ige Ta-
ge der „ offen en Tü r“ u n d Stu den ten kön -
n en zu P raktika an der H AARP -Station a r-
bei ten . E in Mitbetreiber der An l age h at
eben fa l l s e in e Sei te zu „ E xperim en ts with
th e H AARP I on osph eric H eater“ i n s I n ter-
n et gestel l t.

 Au s Wik ipedia ü ber H AARP
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Rich tig geh eim i st das Gan ze a l -
so n ich t. D en n och ran ken sich
u m d ie H AARP -P rojekte ein e
Men ge Mysterien . So so l l en sie
E rdbeben erzeu gen kön n en .
H AARP - oder äh n l ich e An l agen
wu rden verdäch tig t, den GAU in
Tsch ern obyl oder d ie F l u twel l e,
d ie das AKW F u ku sh im a zer-
störte, veru rsach t zu h aben . Bei -
de Verdach tsm om en te werden
z. B. im Kin ofi l m „ F ried l ich i n d ie
Katastroph e“ ben an n t. Bel ege
dafü r feh l en regel m äß ig ( wie im
F i l m ) oder werden p l u m p ge-
fä l sch t.
D ie B i l derserie au f d ieser Sei te
stam m t au s dem Text „ D ie wah -
re U rsach e der Katastroph e von
Tsch ern obyl “. N i rgen dwo son st
sin d d iese B i l der zu fi n den . Zu -
dem exp l od iert, verg l ich en m i t
an deren Fotos, d ie fa l sch e Sei te
des Reaktorgebäu des. E in e
p l u m pe Fä l sch u n g?

 Au f der Sei te von „ H oh le Erde“

       Au s ei n em Text des Ch emtrai l -Vorden -
kers Wern er Al tn i ckel

D ie Kri tik an den H AARP -Ver-
schwöru n gen ag iert aber zu m Tei l
äh n l ich n a iv − a l s kön n e es gar
n ich t sein , dass Mi l i tä rs böse Sa-
ch en im Kopf h aben . . .
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Kl im awan del -Leu gn u n g
E in e se l tsam e Misch u n g au s Kreisen verein -
fach ter Wel terkl ä rerI n n en , Man agerI n n en
von E n erg ieriesen , so l ch en Kon zern en n a -
h esteh en den Wissen sch aftl erI n n en u n d
au fl agen l ech zen den Bu ch ( sch n el l ) sch rei -
berl in gen verkü n det sei t Jah ren , dass der
Kl im awan del n ich t existiert u n d au s pol i ti -
sch en I n teressen erfu n den wu rde. D abei
steh t n ich t d ie ( sin nvol l e, aber trivia l e) An a-
l yse im Vordergru n d, dass jede Wissen -
sch aft u n d pol i ti sch e Aktivi tä t bestim m ten
I n teressen fo l g t, son dern es wird gen erel l
abgestri tten , dass der CO 2-An stieg e in
P rob l em darstel l t, e in K l im awan del sta ttfin -
det oder wah l weise au ch , dass er kein e
n egativen Fo l gen b rin gen wü rde.
Bei dem Gan zen m ach en sich i n teressan te
Koa l i tion en au f. So bezieh en sich verein -
fach te Wel terkl ä rerI n n en , d ie an son sten
ü ber F i rm en , vor a l l em au s den U SA, h er-
zieh en u n d dort d ie Strippen zieh erI n n en
des Wel tu n tergan gs l oka l i sieren , au sge-
rech n et au f Tarn organ isation en u n d Lobby-
verbän de, d ie von dort gesteu ert werden ,
z. B. E I KE . So stan d in der rau m &zeit
1 72/201 1 ( S. 72) : „ E s fä l l t au f, dass d ie
Medien tu n l ich st den E in dru ck erwecken
wol l en , a l s bestän de ein wel tweiter wis-
sen sch aftl ich er Kon sen s ü ber d ie Ro l l e des
Men sch en bei der K l im aen twickl u n g . D ass
d ies m i tn ich ten der Fa l l i st, bewies d ie 3 . I n -
tern ation a l e E n erg ie- u n d K l im akon feren z

des E u ropä isch en I n sti tu ts fü r K l im a u n d
E n erg ie ( E I KE ) “.
í  Meh r au f www. kopfen tl astu n g .de.vu

u n d www. projektwerksta tt.de/
koh l e. h tm l #l eu gn er

 Au s „Wem geh ört d i e I on osph äre?“, i n :
rau m &zei t 1 83/201 3 (S. 45)

 
 Au s „ Stim m e&Gegen stim m e“ N r. 39/1 3 (S. 2 )

Gen derism u s
H ier werden fem in istisch e I deen , Gl eich be-
rech tigu n g u n d d ie ( eh er bü rgerl ich e) Stra -
teg ie des Gen der-Main stream in gs a l s Zer-
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störu n g wah l weise re l ig iöser Vorgaben
oder „ n atü rl ich er“ Form en der Reprodu kti -
on den u n ziert. D as Th em a h at i n den l etz-
ten Jah ren an Bedeu tu n g gewon n en u n d
verein ig t sich a rgu m en tativ m i t der Postu l ie-
ru n g der h eterosexu el l en K l ein fam i l ie a l s
Stan dard des Zu sam m en l eben s. Wah l wei-
se sexu el l e ( F rü h -) Au fkl ä ru n g oder h om ose-
xu el l e Orien tieru n gen werden fü r Verge-
wa l tigu n gen oder sogar Kriege veran twort-
l ich gem ach t. Au f vie l en Kon gressen u n d
Treffen zeigen sich seh r trad i tion a l i sti sch e
Rol l en m u ster u n d Au fgabenvertei l u n gen .

P rojektion sfl äch e I srael ( J u den )
I m m er wieder: Men sch sp rich t ü ber i rgen d-
ein Th em a, kri ti sch e Worte zu offizie l l en
Pol i ti ken fa l l en − u n d p l ötzl ich streu t i r-
gen d jem an d i rgen detwas ein , das m i t I sra -
el zu tu n h a t. Oft passt der H inweis ga r
n ich t, aber es passiert trotzdem . Sei es der
staatl ich e Geh eim d ien st Mossad ( e in e per-
fekte F igu r fü r „Verschwöru n gsth eorien“ ) ,
Waffen l ieferu n gen von D eu tsch l an d an
den kl e in en , aber h och gerü steten Mittel -
m eerstaat oder d ie Besatzu n gspol i ti k au f
pa l ästin en sisch en Au ton om iegeb ieten − i r-
gen dwie fin det sich im m er ein e Verkn ü p-
fu n g i n s l au fen de Gespräch . D as g i l t äh n -
l ich fü r Verweise au f d ie Rel ig ion szu geh ö-
rigkei t von F i rm en ch efs, Sp i tzen pol i ti kerI n -
n en oder an deren gesel l sch aftl ich en E l i ten .
Sin d sie ch ri stl ich − ega l . E rwäh n t n ie-

m an d . H än gen sie dem I s l am an , wi rd das
in zwisch en h äu figer erwäh n t − am m eisten
von Sei ten der Reg ieren den oder staatstra -
gen der Medien , wen n es au s deren Sich t
etwas verm ein tl ich Sch l im m es zu berich ten
g ibt. Wen n aber au ch n u r der l e iseste ( oft
sch l ich t fa l sch e) Verdach t besteh t, F ü h -
ru n gsperson en seien j ü d isch en Gl au ben s,
so wird das m i t e in er Sel bstverstän d l ich kei t
erwäh n t, a l so sei es völ l ig ü b l ich , d ie re l i -
g iöse Orien tieru n g wie son st n u r z. B. d ie
Parteizu geh örigkei t oder N ation a l i tä t m i t
zu n en n en . D er „ jü d isch e Kon zern Mon -
san to“ h eißt es dan n beisp ie l sweise. D as i st
n ich t n u r fa l sch , son dern i n d ieser E in sei tig -
kei t se l tsam . Bezeich n et i rgen d jem an d
BASF a l s „ ch ristl ich en Kon zern“ ? Offen bar
in teressiert d ie Re l ig ion szu geh örigkei t vor
a l l em , wen n d ie j ü d isch i st oder d ieses,
was m eist re ich t, verm u tet wird .
E s i st k l a r:
í  I srael i st e in kap ita l i sti sch er u n d Rech ts-

staat, a l so i n e in er Art u n d Weise au to-
ri tä r u n d m en sch en fein d l ich organ isiert,
wie das fü r a l l e so l ch en Staaten m eh r
oder wen iger der Fa l l i st. D ie sich se l bst
an treiben de H atz n ach m eh r P rofi tab i l i -
tä t u n d Kon tro l l e sch afft Kon ku rren z
n ach au ßen u n d sozia l es Gefä l l e n ach
in n en − i n I srael wie ü bera l l .

í  I srael i st h och gerü stet, was sozia l e Ver-
h ä l tn isse versch l ech tert, Mach tgefä l l e
steigert u n d au s vie l en Grü n den im m er
an tiem an zipatorisch i st, aber an ge-
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sich ts der U m zin gel u n g ( u rsp rü n g l ich
ru n dh eru m ) du rch Staaten , d ie I srael
vern ich ten wol l ten u n d wol l en , m eh r
verstän d l ich i st a l s bei vie l en an deren
Län dern ( z. B. D eu tsch l an d ) .

í  D ie Grü n du n g des Staates I srael h a t zu
Kon fl i kten u n d Verdrän gu n g von Men -
sch en gefü h rt. D ie Sich eru n g der vom
el im in atorisch en An tisem iti sm u s verfol g -
ten j ü d isch en Bevöl keru n g wu rde a l so
au f dem Rü cken vie l er an H ol ocau st
u n d weiterer Verfol gu n g U n betei l ig ter
au sgetragen . E s wäre „ gerech ter“ ge-
wesen , Tei l e der H ol ocau st-N ation
D eu tsch l an d zu räu m en , u m den Staat
I srael dort zu errich ten . D och es i st an -
derswo gesch eh en u n d dam it zu m
N ach tei l An derer. F ü r D eu tsch e i st es
desh a l b an gem essen , a l s P rofi teu re
d ieser Verl ageru n g seh r vorsich tig m i t
der Kri tik an der vor Jah rzeh n ten en t-
stan den en Lage zu sein .

í  D a I srael e in au f Gewa l tm on opol , Ka-
p i ta l i sm u s u n d Mach tsich eru n g au fge-
bau tes System i st ( wie a l l e I n du strie-
staaten u n d d ie m eisten an deren Staa-
ten au ch ) , reag iert es au f Störu n gen ,
Bedroh u n gen u n d I n stab i l i tä t au tori tä r.

Au s a l l dem fo l g t n u r, dass I srael e in du rch
u n d du rch n orm a l er Staat i st, der wegen
der au ßergewöh n l ich en , au ßen pol i ti sch en
Bedroh u n gsl age ein em beson ders au sge-
prägten Mi l i ta rism u s frön t. Mi l i tä r u n d stra -
teg isch e Ü berl egu n gen p rägen das pol i ti -

sch e Gesch eh en im Lan d m eh r a l s i n i r-
gen dein em m i tte l eu ropä isch en Lan d , wel -
ch es von jeder Bedroh u n gsl age Tau sen de
von Ki l om etern en tfern t l iegt. E in e beson -
dere Sch u l dzu weisu n g an I srael fü r au ch i n
an deren Län dern ü b l ich e Po l i tiken i st dah er
verfeh l t. Völ l ig u n sin n ig i st, sta tt I srael „ d ie
Ju den“ a l s Adressat von Sch u l dzu weisu n -
gen zu n en n en . D en n d iese sin d e in e ü ber
vie l e Tei l e der Wel t verstreu te sowie i n tern
vie l fä l tige b is zerstri tten e Men ge an Men -
sch en , d ie völ l ig u n geeign et i st, a l s Ge-
sam tes m i t E igen sch aften verseh en oder fü r
H an d l u n gen h aftbar gem ach t zu werden .
E s gesch ieh t den n och . . .

Von B i l derbergern , Roth sch i l ds
u n d Rockefel l ern − d ie n ich t zu -
fä l l ig au sgewäh l ten Fein db i l der
D ie g rößte Verein fach u n g der E rkl ä ru n g a l -
l er Wel tab l äu fe l au tet n och an ders: Zwei
Fam i l ien dyn astien wü rden d ie Wel t reg ie-
ren . I h re N am en : Roth sch i l d u n d Rockefel -
l er. Sie sin d gu t au sgesu ch t, den n An tiam e-
rikan ism u s u n d D arf-m an -ja -h eu te-n ich t-
m eh r-sagen -An tisem iti sm u s feiern h ier i h re
fröh l ich e Zu sp i tzu n g bzw. Wiederau ferste-
h u n g . D abei so l l n ich t bestri tten werden ,
dass d iese u n d an dere Cl an s m i t i h ren Pat-
ria rch en sich erl ich kein e Woh l tä tigkei tsu n -
tern eh m en sin d . I n der Sich t der „Ver-
schwöru n gsth eoretikerI n n en“ aber sin d sie
m eh r a l s gu t organ isierte, rü cksich tsl ose
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Abzocker im kap i ta l i sti sch en Kon ku rren z-
kam pf m i t l an ger Trad i tion . E s wü rde „ ein e
H an dvol l Sch u rken das Sch icksa l von Mi l l i -
a rden Men sch en d iktieren“ ( besser l eben
27/201 1 ) . Sie h ä tten ü bera l l i h re F in ger d rin
u n d wü rden sich au f geh eim en Treffen d ie
Wel t au ftei l en . „ Oh n e d ie Rockefel l ers gä-
be es h eu te kein e Gen tech n ik“ ( Qu el l e:
wie oben ) . D och so l ch An a l ysen der H err-
sch aftsstru ktu ren verein fach en au f extrem e
Weise d ie ta tsäch l ich seh r kom p l exen Ver-
h ä l tn isse. Versteckte Wel treg ieru n gen im
H in tergru n d h ätten i n der kom p l exen Rea l i -
tä t h eu tiger Gesel l sch aften kein e Ch an ce.
í  7 Mi l l ia rden Men sch en l assen sich

n ich t von e in er Stel l e steu ern . D as geh t
sch on l og isti sch n ich t. Au ßerdem sin d
d ie Sph ären der Mach t deu tl ich von
Kon ku rren zen du rch zogen , z. B. U SA
gegen E u ropa oder wah l weise gegen
Ch in a , BASF gegen Mon san to, Ai r-
bu s/E AD S gegen Boin g , Microsoft ge-
gen Goog l e, Papst gegen Aja tol l ah s,
Arm gegen Reich , L i n ks gegen Rech ts,
P u n k gegen Sch l ager, L i n u x gegen
Win dows, BMW gegen Ro l l s Royce
u sw.

í  Modern e H errsch aftsel i ten a rbeiten
n ach gan z an deren P rin zip ien . E s sin d
F u n ktion sel i ten , d ie kein Zen tru m h a-
ben , son dern g l e ich e I n teressen bei
g l eich zeitigen Kon ku rren zen . „ E in e
H an d wäsch t d ie an dere“ i st e in du rch -
gän g iges P rin zip, so dass p l a tte Kor-

ru ption , Bestech u n g oder E rp ressu n g ,
wie sie d ie F i l m - u n d Medienwel t zu
U n terh a l tu n gszwecken au f d ie Lein -
wän de oder Tran sparen cy in tern ation a l
in em pören de Ran g l i sten b rin gen , eh er
d ie Au sn ah m e, wei l ü berfl ü ssig sin d .

í  H errsch aft organ isiert sich zu dem im -
m er stä rker d isku rsiv, d . h . d ie E l i te-
N etzwerke u n d Sei l sch aften steu ern öf-
fen tl ich e Mein u n g , Bewu sstsein u n d
Trad i tion en /Gesch ich tssch reibu n g .

Abgeschwäch te Form en des Gl au ben s an
d ie g roßen Strippen zieh erI n n en der Wel t
ben en n en n ich t e in zel n e Person en oder Fa -
m i l ien , son dern du b iose N etzwerke, d ie es
ü berwiegen d au ch ta tsäch l ich g ibt, deren
E in fl u ss aber ü bersch ätzt u n d deren in tern e
Kon ku rren zen u n tersch ätzt werden . D ie
Ran g l i sten so l ch er Kreise von Strippen zie-
h ern fü h rten frü h er I l l u m in aten oder F rei -
m au rer an , h eu te sin d es eh er d ie „ B i l der-
berger“ − ein e jäh rl ich e Zu sam m en ku n ft,
ben an n t n ach e in em H otel , i n dem d ie Tref-
fen zu Beg in n sta ttfan den . Kein e F rage: D ie
Treffen fü h ren e in en i l l u stren H au fen expo-
n ierter Persön l ich kei ten zu sam m en , d ie zu
den F u n ktion sel i ten der Wel t geh ören . Mit
em an zipatorisch er B ri l l e l ä sst sich an kau m
ein er B iografie der dort Versam m el ten ein
gu tes H aar fi n den . E ben fa l l s besteh t kein e
F rage, dass vie l e der Tei l n eh m en den davon
träu m en u n d darü ber reden , m eh r Mach t
zu besi tzen , m eh r P rofi t m ach en zu kön -
n en , g rößere Tei l e der Wel t zu u n terwer-
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fen . D en n och l ässt sich au ch h ier gu t zei -
gen , was fü r a l l e Kon zern e u n d I n sti tu tio-
n en g i l t: E s sin d m eist abstrakte Geb i l de, i n
den en d ie kon kreten Person en wech sel n .
D er Kreis der B i l derberger wan del t sich von
Jah r zu Jah r. Sie setzen n ich t n u r I m pu l se
fü r das Wel tgesch eh en , son dern reag ieren
au f Ab l äu fe, d ie au ßerh a l b i h rer E in fl u ss-
sph ären en tsteh en . D as h aben sie gem ein -
sam m it e in er Vie l zah l weiterer Treffen so l -
ch er Art. Ob G8-Gipfel , WTO oder N A-
TO-Sich erh ei tskon feren z, U N O-Vol l ver-
sam m l u n g oder Sich erh ei tsra t − sie u n d
viel e an dere sin d Zu sam m en kü n fte von
Men sch en , h in ter den en Kräfte m i t H ege-
m on ia l in teressen steh en . D ie m eisten von
ih n en wü rden gern d ie Wel t beh errsch en .
Aber m eh r a l s e in e An n äh eru n g daran u n d
das E rkäm pfen von P rivi l eg ien gel in g t i h n en
n ich t. 
Kein kon kreter Ort au f d ieser Wel t i st das
Zen tru m a l l er Mach t. Vie l e sin d kom p l ett
von kon kreten Person en en tkoppel t. Kau m
ein Kon zern i st h eu te n och ein Fam i l ien u n -
tern eh m en . E s sin d j u ri sti sch e Person en , d ie
ih r e igen er Zweck sin d . D ie AG, Gm bH
oder Gen ossen sch aft se l bst so l l wach sen ,
g rößer u n d m äch tiger werden − n ich t d ie
Men sch en i n i h n en , n ich t d ie Man agerI n -
n en u n d sch on gar n ich t d ie ArbeiterI n n en .
D as l eben de Beiwerk i st au stau sch bar u n d
au sbeu tbar zu Gu n sten des abstrakten
Gan zen . Kap ita l u n d Wirtsch aft ken n en
kein e F ü rsten , sie sin d se l bst der en tsch ei -

den de An trieb des Gesch eh en s. Al l e Men -
sch en sin d l etztl ich i h re Skl aven , wen n
au ch m i t deu tl ich en U n tersch ieden im so-
zia l en Sta tu s i n n erh a l b der Skl averei u n d
au f dem Kon to.

 Au s besser l eben 27/201 1 (Ken t-D epesch e)

 Au s „ Stim m e u n d Gegen stim m e“ (Redaktion :
I vo Sasek) N r. 4



41

N eben Person en zirkel n werden e in ige Kon -
zern e zu Wel tm äch ten au fgebau sch t. E in e
gern e gen u tzte P rojektion sfl äch e i st d ie F i r-
m a Mon san to. D ie frag l os p rofi tg ierige u n d
rü cksich tsl ose, a l so ü b l ich kap i ta l i sti sch e
F i rm a wird fü r e in e Men ge Tätigkei ten a l s
U rsach e ben an n t. Zu dem sei sie „ jü d isch“
u n d Besi tzerin vie l er an derer g roßer Kon -
zern e. D och der Popan z i st au fgeb l asen . . .

 Abb i l du n gen u n ten : Au s ei n em vertei l ten F l yer
au f dem „ m arch again st m on san to“ im M ai
201 3 − u .a. i n Zü ri ch . E i n e kru de M i sch u n g
au s wi rren B eh au ptu n gen u n d ei n igen bem er-
ken swerten Posi tion en wie „ M assen einwan de-
ru n g stoppen“ u n d „ Sich erh ei t sch affen“.

 Au s ei n er Open Peti tion gegen M on san to am
1 4. 5 . 201 3 :

Au ch absu rd : D er wich tigste Verl ag fü r ver-
ein fach te Wel terkl ä ru n gen in D eu tsch l an d
( Kopp ) u n d d ie E U LU -Sei te kri ti sieren Mon -
san to dafü r, dass d ie sich e in er Organ isa -
tion an gesch l ossen h aben , d ie u n ter den
Ban n ern von N ach h a l tigkei t u n d der Agen -
da 21 au ftreten . D och au ch h ier i rren d ie
Kri tikerI n n en . D ie Agen da 21 wi rbt gan z of-
fen fü r d ie Gen tech n ik − passt a l so besten s
zu Mon san to.
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D ie Gedan ken gän ge von Wel tverein fach e-
rI n n en u n d „Verschwöru n gsth eoretikerI n -
n en“ en den im m er wieder i n e in em Wel t-
b i l d , i n dem ein Zen tru m a l l es l en kt. E in e
sol ch e Redu zieru n g kom p l exer H errsch afts-
system e au f e in zel n e Strippen zieh erI n n en
h at i n der Gesch ich te der Men sch h eit
sch on vie l Sch aden veru rsach t − a l l en vo-
ran der An tisem iti sm u s m i t sein er E xtrem -
form , den Vern ich tu n gsph an tasien . Mi l l io-
n en Men sch en vor a l l em jü d isch en Gl au -
ben s wu rden i n der p raktisch en U m set-
zu n g , dem H ol ocau st, erm ordet. 
D ie Absage an ein e zen tra l e Steu erbarkei t
der Wel t bedeu tet n ich t, dass a l l e Men -
sch en g l e ich berech tig t sin d . Ob wirtsch aft-
l ich e Mach t, E in fl u ss au f Reg ieru n gsh an -
del n oder d ie Steu eru n g von D isku rsen −
m an ch e Men sch en h aben m eh r E in fl u ss,
an dere wen iger oder gar kein en . D och d ie
privi l eg ierten Sph ären sin d n ich t an feste
Person en gebu n den , son dern eh er u n -
du rch sch au bare N etze. I n sie kan n jeder-
m en sch h in ein kom m en . Vorau ssetzu n g i st,
d ie Verh a l ten sregel n u n d Codes zu akzep-
tieren u n d se l bst an zu wen den , d ie d ie
F u n ktion sel i ten zu sam m en h a l ten u n d zu m
dom in ieren den N etz der Vie l en m ach en .
E in e se l tsam e D iskrepan z u n d dam it au ch
ein Zeich en der Bel ieb igkei t verein fach ter
Wel terkl ä ru n gen ( H au ptsach e ein fach u n d
dam it geeign et zu m Sam m el n e in er fo l gsa-
m en An h än gerI n n en sch ar?) i st e in Vorwort

des AZK-Mach ers I vo Sasek in sein er F l u g -
sch ri ft „ Stim m e u n d Gegen stim m e“ N r.
32/201 3 . D ort wi rbt er offen fü r D iktatu r −
der Mon arch so l l aber e in „ gu ter u n d ge-
m ein n ü tziger“ sein . U n d fragt: „Waru m a l -
so l abern wir d ie gan ze Zei t von D em okra-
tie u n d verteu fel n gan z g ru n dsatzl ich jede
Form von D ikta tu r − wo doch säm tl ich e
N atu rgesetze u n s n u r au f dem Weg kl a rer
D iktate besteh en l assen?“

Wel tu n tergän ge
E h er zu m K l am au k m u tieren d ie m eisten
An kü n d igu n gen des Wel ten des. D och im
U rspru n g m ein en das i h re E rfin derI n n en
ern st. Von re l ig iösen ü ber esoterisch e
Gru ppen b is zu Verschwöru n gsg l äu b igen
werden im m er wieder kon krete Term in e ge-
n an n t. D och a l l e b ish erigen rau sch ten vo-
rü ber, oh n e dass etwas gesch ah . D er 21 .
D ezem ber 201 2 dü rfte n och i n gu ter E rin -
n eru n g sein − sam t den verfl ossen en An -
kü n d igu n gen u m fan greich er Vorboten des
U n tergan gs oder Wan del s, von Son n en -
stü rm en ü ber myth isch e E rsch ein u n gen b is
zu ( sch ade eigen tl ich ) n eu en D en kku l tu ren .
E in e Ü bersich t . . .
í  Meh r Beisp ie l e fü r verein fach te Wel t-

erkl ä ru n gen u n d „Verschwöru n gsth eo-
rien“ au f www. kopfen tl astu n g .de.vu
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Akteu rI n n en
E s g ibt e in e Men ge von Person en , Gru p-
pen u n d vor a l l em Akteu rI n n en im I n tern et,
zu m Tei l au sgestattet m i t e igen en Verl agen
u n d Medien , d ie sich n ich t n u r der k l assi -
sch en Wel terkl ä ru n gsverein fach u n gen be-
d ien en , u m bestim m te pol i ti sch e I n teressen
zu stä rken , son dern d ie darau s gan ze
Th eorien oder Zu sam m en sch l ü sse form en .
D er B l ick h in ter d ie Ku l i ssen offen bart m i t-
u n ter kom m erziel l e, im m er aber Ra tten fän -
gerzie l e: H ier so l l en Men sch en m i t p rim i ti -
ven , em otion a l an rü h ren den , E m pöru n g
h ervorru fen den Beh au ptu n gen gewon n en
werden .
Zu n äch st wi rkt d ie Szen erie vie l fä l tig , aber
bei n äh erem H in seh en zeigen sich N etz-
werke der im m er g l e ich en oder äh n l ich en
Person en kon stel l a tion en , d ie h in ter P rojek-
ten , Kon gressen , Verl agen u sw. au ftau -
ch en .

Gerh ard Wisn ewski
D er wich tigste deu tsch sprach ige Au tor, der
wie am F l ießban d Bü ch er ü ber a l l e m ög l i -
ch en „Th eorien“ u n d Myth en veröffen tl ich t,
i st Gerh ard Wisn ewski . Ob U n tergan g der
Ti tan ic, d ie e in stü rzen den WTC-Bau ten ,
Mon d- u n d Marsl an du n g − Wisn ewski
m ach t au s a l l em sein e Bü ch er. So l ebt er
vom ein fach en D en ken Vie l er. D ie D en km u -

ster des Au tors l a ssen sich i n den Bü ch ern
sch n el l fi n den . E s sin d d ie k l assisch en Res-
sen tim en ts gegen d ie H assb i l der der „Ver-
schwöru n gsth eoretiker“ : J u den , Fem in istI n -
n en , U S-I n sti tu tion en u sw.

 O -Ton Gerh ard Wisn ewski

Com pact u n d J ü rgen E l sässer
E l sässer i st sei t vie l en Jah ren Popu l i st m i t e i -
n em aben teu erl ich sch n el l en Wech sel sei -
n er Mein u n gen . Beein dru cken d i st dabei ,
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wie sch n el l er von versch ieden en pol i ti -
sch en R ich tu n gen a l s Mein u n gsgeber ak-
zeptiert u n d au fgebau t wu rde − z.T. wel -
ch en , d ie sich eh er fein d l ich gegen ü berste-
h en . So sch rieb er fü r d ie eh er an tideu t-
sch e „ Ju n g l e Worl d“ eben so wie fü r d ie
fein d l ich gegen ü bersteh en de, eh er an ti im -
peria l i sti sch e „ Ju n ge Wel t“. Gan z so ü ber-
rasch en d war das aber n ich t, den n im en t-
sch eiden den P u n kt sin d sie sich eben doch
äh n l ich : s ie verein fach en d ie Wel t z.T. seh r
sta rk u n d an a l ysieren sie m i t k l a ren Fein d-
b i l dern . Sei t e in iger Zei t, n ach e in er P h ase
m it Bei trägen in bü rgerl ich en Medien ,
b rin gt E l sässer n u n m i t der Zei tsch ri ft
„ Com pact“ e in es der wich tigsten Magazi-
n e verein fach en der Wel terkl ä ru n gen h e-
rau s. H ier kön n en ( fast) a l l e der sog . „Ver-
schwöru n gsth eoretikerI n n en“ i h re Gedan -
kenwel t au sbrei ten . Am 3 . Ma i 201 3
sch rieb er e in en offen en B rief an d ie N azi -
Terroristin Beate Zsch äpe. D arin bezeich -
n et er Zsch äpe a l s „ i rgen dwie sym pa-
th isch“, gepaart m i t bem erken swerten Sät-
zen wie

í  Meh r Zi ta te von u n d zu E l sässer au f
www. projektwerkstatt.de/debatte/
rech ts/qu erfron t_gl oba l . h tm l
#el saesser

Mich ael Vogt
D er Träger ein es P rofessoren ti te l s steh t of-
fen sich tl ich rech ten Kreisen n ah e. E r i st e i -
n er der wich tigsten Akteu re, Mach er von
Al pen parl am en t TV u n d Mitorgan isator e i -
n er Vie l zah l von Veran sta l tu n gen , z. B. dem
Al pen parl am en t-Kon gress. Sein e Th em en
reich en von Zen su r i n Med ien b is zu r g ro-
ßen Wel tverschwöru n g .
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 Au s dem E in trag bei Wik ipedia I vo Sasek u n d sein e P rojekte:
An ti -Zen su r-Koa l i tion /Kon feren z,
Stim m e&Gegen stim m e u sw.
H in ter P rojekten wie der An zi -Zen su r-Kon -
feren z ( AZK) oder d ie F l u gsch ri ft „ Stim m e&
Gegen stim m e“ steh t d ie u n an gefoch ten e
F ü h ru n gsperson I vo Sasek. I n der k l a ren
H ierarch ie fo l gen sein e F rau n ebst 1 1 K in -
dern u n d ein e g rößere Ru n de von U n ter-
stü tzerI n n en , von den en a l l erd in gs d ie
m eisten rech t wi l l en l os den re l ig iös form u -
l ierten Wü n sch en des H ei l s l eh rers fo l gen .
N ich t k l a r i st dabei , wie weit d ie i n so l ch en
Kreisen ü b l ich en fin an ziel l en Au sbeu tu n gsi -
deen verfol g t werden . D en n Gel d kosten
d ie Aktivi tä ten au f jeden Fa l l − u n d zwar
vie l . D och I vo Sasek u n d von i h m i n i ti ierte
P rojekte wie ie Organ isch e Ch ristu s-Gen e-
ration ( OCG) , Gem ein de-Leh rd ien st, K l a -
gem au er-TV oder Pan oram a-F i l m sowie −
dort m eh r h in terg rü n d ig − d ie von der Zie l -
g ru ppe h er b rei tere AZK verfo l gen fu n da-
m en ta l i sti sch -ch ristl ich e Zie l e. D ie fo l gen -
den Au ssprü ch e stam m en au s Sch ri ften von
I vo Sasek oder sein er P rojekte ( weitere Zi -
ta te im Absatz zu B i l derberger & Co. vor-
n e) .

 Aggressiver H eterosexi sm u s i n Saseks Sch ri ft
„ An statt- oder Ch ri stu s“
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Vor a l l em aber: Vie l e k l e in e
Ru n den . . .
Verein fach te Wel ter-
kl ä ru n gen fin den n ich t
n u r i n u m fan greich en
N etzwerken u n d u n ter
Reg ie wich tiger Män -
n er sta tt, d ie wie P ro-
ph eten au ftreten u n d
ih re P red ig ten oder
Bü ch er m i tu n ter fü r or-
den tl ich Gel d u n ters −
du m m geh a l ten e, zu -
m in dest zu m Zu h ören
verdam m te − Vol k
streu en . Son dern sie
sin d in abgeschwäch -
ter Form a l l gegenwär-
tig − i n der Po l i ti k, i n
Medien , am Stam m -
tisch u n d . . . i n po l i ti -
sch en Gru ppen , d ie
sich fü r kri ti sch h a l ten !
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Kri tiken u n d Forderu n gen au s
pol i ti sch er Bewegu n g : Oft au ch
verein fach en d b is popu l i sti sch
E in fach e Wel terkl ä ru n gen oder gar „Ver-
schwöru n gsth eorien“ sin d im pol i ti sch en
Mein u n gskam pf n ich ts Beson deres. Sie b ie-
ten n u r Zu sp i tzu n gen der au ch son st ü b l i -
ch en Art, pol i ti sch e Kon texte zu ben en n en ,
gesel l sch aftl ich es Gesch eh en darzu stel l en
u n d E rzäh l u n gen zu verbrei ten . D ieses Al l -
täg l ich e, wel ch es i n den „Verschwöru n gs-
th eorien“ zu r vol l en B l ü te kom m t, i st das ei -
gen tl ich E rsch recken de. Ü bera l l werden d ie
Köpfe der Men sch en weich gem ach t du rch
kü n stl ich erzeu gte oder verstä rkte Än gste,
E rin n eru n gen u n d H offn u n gen , m i t deren
H i l fe sich dan n I n teressen u n d Pol i tiken
du rch setzen l assen . Sch au fen sterreden in
der Po l i ti k, Berich te in den Medien u n d Po-
si tion en von Pa rteien , LobbyistI n n en , Kon -
zern en u n d N GOs wim m el n n u r so von Po-
pu l i sm en u n d an deren Form en der Verein fa -
ch u n g . Au ch im Bereich der U n terh a l tu n gs-
ku n st i st Verein fach u n g u n d Pau sch a l i sie-
ru n g eh er der Al l tag den n d ie Au sn ah m e.
Meist wird dort e in em ben an n ten P rob l em
n u r e in e U rsach e zu geordn et, u m dan n ei -
n e sch ein bar passen de Lösu n g an zu b ieten .
Ab l äu fe werden verein fach t u n d stan dard i -

siert, K l i sch ees u n d D en ksch u b l aden fü l l en
Texte u n d Reden .
Sp iel fi l m e u n d Bü ch er m i t i h ren E rzäh l u n -
gen sin d ein gu ter Sp iegel d ieser Ten den z
zu r Verein fach u n g u n d B i l du n g g rober Ras-
ter. E u ropa u n d U SA, Män n er u n d F rau en ,
Arbei terkl asse u n d Kap i ta l i sten ( m eist n och
so an tiqu iert, dass d ie rein m än n l ich e Be-
zeich n u n g bel assen wird ) , Bayern Mü n -
ch en u n d Boru ssia D ortm u n d, ra ffen des
u n d sch affen des Kap ita l ( oder versch l ei -
ern d : F in an zkap ita l u n d Mittel stan d ) ,
D eu tsch l an d u n d Ch in a , D eu tsch e u n d
Au sl än derI n n en , wi r u n d d ie − oh n e An a-
l yse der Vie l fa l t werden Sch u b l aden eröff-
n et u n d m i t i h rer H i l fe d ie Wel t i n terp retiert.

Au f dem H u m u s so l ch er Verein fach u n g ge-
sel l sch aftl ich er Kom p l exi tä t kön n en m on o-
kau sa l e Wel terkl ä ru n gen u n d i h re E xtrem -
form , d ie „Verschwöru n gsth eorien“, wu n -
derbar gedeih en . Sel bst wen n n ich t a l l e
Men sch en dem Gesam tb i l d fo l gen , dass
z. B. F i n an zkap i ta l , U SA, Mon san to oder
d ie B i l derberger a l l e in e sch u l d sein so l l en .
Aber d ie B i l der setzen sich doch fest. Kau m
jem an d bem erkt n och , dass sch on d ie
Sch u b l aden n ich t passen − u n d zwar von
An fan g an . D en n a l l e Gen an n ten sin d kei -
n e ein h ei tl ich en Geb i l de. Sie u n terl iegen

Pol i ti sch e B eweg u n g u n d verei n fa ch te
Wel terkl ä ru n g en
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m eh r oder wen iger au sgeprägten in tern en
Kon ku rren zkäm pfen , Verän deru n gen u n d
Abh än g igkeiten i n den Gefl ech ten der
Mach t. Sie sin d Tei l e in es kom p l exen Gan -
zen , i n dem sich vie l e Zen tren u n d Periph e-
rien gegen sei tig beein fl u ssen , u n terstü tzen
oder bekäm pfen − m i t fl ießen den Ü ber-
gän gen . D abei sin d a l l e oder fast a l l e von
dom in an ten Wirku n gsm ech an ism en erfasst
u n d getrieben . D azu geh ört der Zwan g zu
P rofi t u n d Verwertu n g im Kap i ta l i sm u s, der
Sich eru n g von Mach t u n d P rivi l eg ien i n n er-
h a l b von H iera rch ien sowie der Steu eru n g
von D isku rsen a l s wich tigstes E in fl u ssm itte l
i n Medien - u n d Wissen sgesel l sch aften .
Sol ch e Verh ä l tn isse u n d Bezieh u n gen i n i h -
rer Kom p l exi tä t zu an a l ysieren , ersch ein t
den m eisten Men sch en m i t i h rer Abn ei -
gu n g , i n ten siv zu l eben u n d zu den ken , zu
an stren gen d . Sel bst m odern e Bewegu n gs-
agen tu ren wie Cam pact, d ie ja B i l du n gs-
obersch ich ten erreich en wol l en ( m i t i h ren
Spen den au fru fen ) , werben dafü r, bei i h n en
„ sch on m i t e in paar Min u ten Zei t i n der
Woch e“ ( I n tern etsei ten von Cam pact,
Stan d : 1 . 7. 201 0) Po l i ti k zu m ach en . D a
passen dan n n u r sim p l e E rkl ä ru n gsm odel l e
des jewei l igen pol i ti sch en Gesch eh en s h i -
n ein . 
Wer Au fm erksam kei t wi l l , n eig t zu Verein fa -
ch u n g . Wiederh ol u n gen fördern d ie e in -
m a l begon n en e, e in sei tige Wah rn eh m u n g .
Werden dan n ü ber l an ge Zei t Verein fa -
ch u n gen u n d Sch u b l aden den ken i n d ie öf-

fen tl ich en D ebatten gestreu t, ge l in g t es,
n ich t n u r d ie verein fach ten E rkl ä ru n gen u n d
Sch u b l aden u n h in terfragt a l s gegeben i n
d ie Köpfe zu b rin gen , son dern den stän d ig
ben an n ten , aber kü n stl ich en Kategorien
au ch n och E igen sch aften zu zu sch reiben .
So fu n ktion ierte der frü h er a l l gem ein a l s
wah r akzeptierte u n d au ch h eu te im m er
n och n ich t ü berwu n den e Rassism u s. Zu -
n äch st wu rden d ie Rassen geb i l det. D abei
war d ie E in tei l u n g n ach H au tfarbe bei n ä -
h erer Betrach tu n g völ l ig wi l l kü rl ich . E s h ä t-
ten au ch − m i t gen au so vie l bzw. eh er ge-
n au so wen ig Berech tigu n g − N asen form ,
H aarfarbe oder P im m el l än ge zu r E in tei l u n g
h eran gezogen werden kön n en . D an n ord-
n ete m en sch d iesen Kategorien bestim m te
E igen sch aften zu. So so l l ten Weiße i n te l l i -
gen ter, Schwarze sportl ich er u sw. sein .
Gan z äh n l ich fu n ktion iert der An tisem itis-
m u s. Zu erst wird e in e ein h ei tl ich e Gru ppe
( „ d ie“ J u den ) geb i l det. D an n werden d ie-
ser e in h ei tl ich e Wesen sm erkm a l e an ge-
d ich tet wie Gel dg ier oder U n au frich tigkei t.
Fa l sch war im m er sch on d ie E in tei l u n g .
D en n a l l e Kategorien , i n d ie Men sch en ein -
getei l t werden , sin d h öch sten s H i l fsm i tte l ,
d ie e in en E in zel aspekt besch reiben . Wer
z. B. sagt, dass sou n dsovie l e Men sch en
h u n gern oder X-Tau sen d An h än gerI n n en
ein es bestim m ten Popstars sin d , sagt an -
son sten ü ber Äh n l ich kei ten oder U n ter-
sch iede zwisch en d iesen Men sch en gen au
n ich ts au s. Jede ü ber den e in en Aspekt
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( der oft sch on u n sch arf i st) h in au sgeh en de
Verein h ei tl ich u n g h ätte bei n äh erem H in se-
h en kein erl ei E n tsp rech u n g i n der Rea l i tä t.
Viel m eh r h errsch t i n n erh a l b a l l er Men -
sch en gru ppen e in e h oh e Vie l fa l t u n ter-
sch ied l ich er I n d ividu en . D och l e ider sin d
pau sch a l i sieren de E in tei l u n gen weit ver-
b rei tet u n d im m er gefäh rl ich , d ien en sie
doch a l s Gru n d l age fü r Stigm atisieru n gen
u n d Popu l i sm en .
D as Verein fach en betri fft n ich t n u r verm ein t-
l ich e Kategorien , a l so Au ssagen ü ber d ie
verm ein tl ich e Stru ktu r der Gesel l sch aft.
Au ch i n h a l tl ich l a ssen sich so D isku rse an -
stoßen u n d steu ern . An gst- u n d
E m pöru n gsm ach e sin d rh etorisch e Waffen ,
d ie i n der N orm a l i tä t u n d , dan n zu gesp i tzt,
in „Verschwöru n gsth eorien“ au ftreten . Wer
z. B. stän d ig ü ber Ü bern ah m en deu tsch er
F i rm en du rch U S-Kon zern e skan da l i sieren d
berich tet u n d das U m gekeh rte weg l ässt,
wird im Lau fe der Zei t den E in dru ck erwe-
cken , dass d ie Kon zern ch efI n n en von der
an deren Sei te des Atl an tiks sch l im m er sin d
a l s der san fte eu ropä isch e Kap ita l i sm u s.
D ieser Art l ießen sich vie l e Beisp ie l e n en -
n en . Jede Form von D isku rssteu eru n g i st
m ög l ich , au ch wen n n ich t jede g l eich ge-
l in g t, wie d ie trotz stän d iger Wiederh ol u n g
erfol g l ose Märch en erzäh l u n g vom steigen -
den H u n ger wegen des Au sb l eiben s der
Gen tech n ik zeig t.
Beein dru cken de Beisp ie l e von D isku rs-
steu eru n g zeig t d ie stets im Zu sam m en -

h an g m i t Kriegen vorgen om m en e Geh i rn -
wäsch e. Was d ie N azis m i t dem Sen der
Gl eiwitz ta ten , m ach en h eu tzu tage exter-
n e P R-E xpertI n n en . H och karätige Werbe-
agen tu ren werden bezah l t, u m d ie Grü n de
fü r An gri ffe oder, wie es h eu te h eißt, „ h u -
m an i tä re I n terven tion en“ zu erfin den . Äh n -
l ich beein dru cken d waren d ie Berich te
ü ber verm ein tl ich e „ Au fstän de“ i n a rab i -
sch en Län dern ab An fan g 201 1 . Jede
H an d l u n g wu rde a l s Revol te au sgel egt,
ega l ob pol i ti sch e Aktion oder p l a tte Ge-
wa l t − m i tu n ter m u tierten Mi l i tä rpu tsch e zu
E rzäh l u n gen von Au fstän den . D reist n u tzten
N ATO-Tru ppen d ie Lage u n d g ri ffen bel ie-
b ige Län der an − im m er „ im Au ftrag I h rer
H u m an i tä t“. Al s es im Som m er 201 1 aber i n
Lon don zu Revol ten kam , wu rde das sch n el l
au f asozia l e Gan gs u n d Krim in el l e gesch o-
ben − ein e P R-Arbei t gan z wie d ie Reg i -
m es der a rab isch en Län der. H ätten d ie
g l eich en Leu te m i t g l eich en H an d l u n gen im
Jem en ag iert, wäre es e in e Befreiu n gsbe-
wegu n g gewesen . 
E in weiteres beein dru cken des Beisp ie l i st
d ie Sach e m i t der gefü h l ten Krim in a l i tä t −
ein er der perfektesten D isku rse u n serer
Zeit. Von Tageszeitu n gen ü ber Krim in a l ro-
m an e u n d d ie m eisten TV-Krim is b is zu r ge-
h i rnwasch en den F ron tsen du n g „ Akten zei -
ch en XY“ fin den Verbrech en zwisch en
F rem den , i n du n kl en E cken u n d h in terh ä l tig
sta tt. D as p rodu ziert An gst u n d d ien t wie
d ie geziel t gesch ü rte Feh l i n form ation , d ie
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Krim in a l i tä t wach se stän d ig , a l s Gru n d l age
fü r bestim m te I n n en pol i ti ken . D ie Wirkl ich -
kei t sieh t gan z an ders au s: Gewa l t u n d
Verbrech en fin den ü berwiegen d zwisch en
Men sch en sta tt, d ie sich ken n en − bei b ru -
ta l er Gewa l t ( Mord, Totsch l ag , Vergewa l ti -
gu n g u sw. ) steig t der An tei l au f fast 1 00
P rozen t. Tatorte sin d n ich t Wa l drän der,
du n kl e Straßen oder l eere Lan dsch aften ,
son dern der Al l tag , a l so E h e oder Bezie-
h u n gen , Fam i l ien , Gesch äftskon takte, Pa r-
tys, K l ien t-/Patien ten bezieh u n gen , ka th ol i -
sch e H eim e − m i tten im Leben a l so. U m
sol ch e Gewa l t zu verh in dern , bedarf es
kein er Au frü stu n g der Po l izei u n d au ch kei -
n er n eu en Kam eras au f Marktp l ä tzen . D ie
n ü tzen sowieso n ich t − wen n , dan n m ü ss-
ten sie ja i n Woh n zim m ern oder Arztpra-
xen h än gen . Wich tiger wäre e in e kom m u -
n ikativere Gesel l sch aft, e in e E n tan onym i-
sieru n g des Leben s. Was h eu te gesch ieh t,
d ien t dem Mach tau sbau des Staates. Ge-
fä l sch te E rzäh l u n gen u n d B i l der werden a l s
Leg itim ation gestreu t − erfo l g reich . D en n
D en ken u n d Wah rn eh m en l assen sich i n
der Wel t, i n der skeptisch -an a l ytisch es
D en ken a l s an stren gen d em pfu n den u n d
m eist gel assen wird , be l ieb ig au srich ten .
D er gen an n ten Tech n iken bed ien en sich
„Verschwöru n gsth eorien“ au ch . Sie erzeu -
gen gezie l t B i l der, d ie zu r gefü h l ten U m -
wel t werden − zu m Bestan dtei l des N or-
m a l en im e igen en Leben . Von dah er sin d
sie stru ktu re l l n ich t das Gegen program m

zu r h errsch en den Wel t, son dern e in Tei l
der g roßen Gedan kenverarsch u n g − ein er
wegen an erzogen er u n d freiwi l l ig fortge-
setzter D en kfau l h ei t aber weiterh in tei l -
„ se l bstversch u l deten U n m ü n d igkei t“, au s
der au ch weiterh in n u r a l s Au sweg b l eibt,
sich des „ eigen en“ Verstan des zu bed ie-
n en .

Gu t u n d Böse im pseu dopol i ti -
sch en Gewan d: F in an zkap i ta l
u n d Zin skn ech tsch aft
D ie Gren zen zwisch en „Verschwöru n gs-
th eorien“ u n d a l l gem ein verb rei tetem D en -
ken verschwim m en au ch desh a l b, wei l es
vie l e, z.T. bedeu ten de N GOs u n d Parteien
g ibt, d ie an so l ch en Verein fach u n gen m i t-
bastel n . D azu geh ören d ie Kri tikerI n n en
des speku l a tiven bzw. F in an zkap i ta l s. D ie
größten von i h n en h eißen Attac u n d D ie
L in ke. Gebetsm ü h l en h aft wi rd dort ( zu m
Gl ü ck n ich t von a l l en ) das ü berborden de
F in an zkap ita l a l s U rsach e von Wirt-
sch aftsprob l em en gegeißel t u n d deren Re-
gu l ieru n g gefordert. Min i -Reförm ch en wie
d ie F in an ztran saktion ssteu er ( Tob in Tax)
oder d ie Sch l ießu n g von Steu eroasen ( Re-
g ion en oder Staaten m i t N iedrigsteu ersät-
zen ) so l l en d ie e igen tl ich gu te, kap i ta l i sti -
sch e Wel t retten . D och d ie Zweitei l u n g i n
F in an zkap ita l u n d I nvestion en h in kt. Kap i ta l
su ch t im m er den Ort der g rößten Ren d i te.
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E s l ä sst sich steu ern , woh in es fl ießt, aber
das e igen tl ich e P rob l em , der D ran g n ach
m axim a l em P rofi t u n d m axim a l er Ren d i te,
b l eibt. D ie werden du rch d ie Au sbeu tu n g
von Men sch , Roh stoffen u n d N atu r erzie l t.
D er P rofi t steig t, wen n sie m ög l ich st b i l l ig
erfol g t oder au sgedeh n t werden kan n . D as
ist kein e Beson derh ei t des F in an zkap ita l s,
son dern des kap i ta l i sti sch en Wirtsch aften s
in sgesam t. Wer das än dern wi l l , m u ss fü r
ein e an dere Ökon om ie käm pfen u n d n ich t
fü r e in e Verl ageru n g i n n erh a l b des Sch re-
cken s stän d iger Verwertu n g . D avon begrei -
fen Leu te wie Sven Giegol d ( Mitbegrü n der
u n d fü r l an ge Zei t wich tigstes Au sh än ge-
sch i l d von Attac, h eu te g rü n es MdE P )
n ich ts. Sie träu m en , es „wü rden sch on d ie
Verwirkl ich u n g von Forderu n gen wie Sch u l -
den streich u n g oder ein e Steu er au f D evi -
sen speku l a tion en reich en , u m d ie extrem s-
ten Form en von Arm u t zu besei tigen . F ü r
m ich wäre das ein e an dere Wel t.“ ( I n ter-
view in der Zei tsch ri ft N eon ) . Äh n l ich e
Sel bstbesch rän ku n gen au f Min i reförm ch en
treffen d ie F reiwirtsch aftl erI n n en . Sie be-
sch rän ken i h re Forderu n gen au f d ie Ab-
sch affu n g des Zin s u n d wol l en dam it d ie
ech te Marktwirtsch aft sogar stä rken . E tl i -
ch e weitere Gru ppen ben en n en so l ch e E in -
zel u rsach en u n d kön n en dam it An h än ge-
rI n n en fin den i n e in er Gesel l sch aft, d ie
n ach e in fach en E rkl ä ru n gen l ech zt, wei l i h r
das eigen stän d ige D en ken l än gst zu an -
stren gen d geworden i st. E in e der Grü n der-

g ru ppen von Attac h atte das am
1 7. 5. 2000 sogar stra teg isch vorgedach t:
„ E in e tiefergeh en de Kri tik der D om in an z
des Ökon om isch en i st zwar au ch u n ser
Th em a, so l l aber n ich t Tei l u n serer Kam pa-
gn en arbeit werden“, wei l m i t kom p l exen
An a l ysen kein e U n terstü tzerI n n en gewon -
n en werden kön n ten .

 Au s Su san George, „ D ie G lobal i si eru n g der
Kon zern e“

 Au s Attac-M an i fest 2002 „ M i t ATTAC die
Zu ku nft zu rü ckerobern“

 Au s Texten von Sh are am 1 7 . 5 . 2000 (dam al s
Trägerverein von Attac)
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D ie Ü berbeton u n g der F in an zm ärkte u n d
d ie Beh au ptu n g , d iese seien stru ktu rel l von
an deren Wirtsch aftsbereich en tren n bar,
fü h rten zu zah l reich en An dockpu n kten an -
tiem an zipatorisch er I deol og ien an d ie Po-
si tion en von N GOs, I n i tia tiven u n d „ l i n ken“
Parteien . D ie Ü bergän ge zu dem , was vie-
l e a l s „Verschwöru n gsth eorien“ bezeich -
n en , sin d fl ießen d − sowoh l i n h a l tl ich wie
au ch person el l .
Bei den Argu m en tation sketten u m das F i -
n an zkap ita l geh t es m eist u m verein fach en -
de Mech an ism en , wen iger u m kl a re Perso-
n en kreise. Vie l e Th eorien k l i n gen erstm a l i r-
gen dwie kri ti sch u n d p l au sibel .
í  Beisp ie l Rau btierkap i ta l i sm u s: D ie Ban -

ken u n d F i rm en bosse werden im m er rei -
ch er. Mit i h rem Kap i ta l kau fen sie F i r-
m en , F i rm en an tei l e oder Gru n dstü cke
u n d reg ieren sch on au f d iese Weise
d ie Wel t. Sie sin d i n vie l en Au fsich tsrä -
ten vertreten u n d sogar m i t Reg ieru n gs-
in sti tu tion en d i rekt person el l verfl och -
ten . Von den Speku l a tion en an Börsen
sin d gan ze Wirtsch aftszweige u n d N a-

tion en abh än g ig − e in Börsen crash
oder Wäh ru n gsverfa l l bedroh t Vol ks-
wirtsch aften u n d sch l ieß l ich au ch d ie
Men sch en in i h n en .

So en tsteh t d ie E rzäh l u n g vom bösen Tei l
des Wirtsch aften − eh rl ich sch affen des
u n d u n eh rl ich ra ffen des Kap i tel , F i n an zspe-
ku l a tion gegen I nvesti tion , „ ein n a tü rl ich es
u n d ein töd l ich es“ Wach stu m ( H u m anwirt-
sch aft Okt. 2002, S. 52) , rh ein isch en ge-
gen Man ch esterkap ita l i sm u s, Zocker ge-
gen eh rl ich en Mittel stan d , Casin okap i ta l i s-
m u s gegen „ Zivi l i sieru n g des g l oba l en Ka-
p i ta l i sm u s“ ( Fe l ix Kol b von Attac i n J u n ge
Wel t, 2 . 1 . 2002) u n d vie l es m eh r. Gu t ge-
gen Böse.
D och so p l au sibel das sch ein t u n d ein e
wu n derbare P rojektion sfl äch e fü r den gan -
zen H ass au fgru n d sozia l en E l en ds u n d
Au sbeu tu n g b ietet, es i st doch abweg ig .
í  I m kap ita l i sti sch en Wirtsch aftsgesch e-

h en l äu ft ü bera l l e in perm an en ter D ru ck
zu r stän d igen Verwertu n g a l l er Werte,
zu r Steigeru n g von P rofi t u n d zu r Akku -
m u l a tion wirtsch aftl ich er Mach tm itte l
( Kap i ta l , Boden , Pa ten te . . . ) . Kon zern e,
Ban ken u n d Reg ieru n gen fü h ren das
au s u n d sich ern d ie Rah m en bed in gu n -
gen , aber sie sin d n ich t d ie U rsach e.
Speku l a tive F in an zaktion en u n tersch ei -
den sich i n d ieser zen tra l en Log ik n ich t
von an deren Wirtsch aftsarten .
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í  D ie Th ese, Speku l a tion b rem se p rodu k-
tives Wirtsch aften , i st du rch n ich ts be-
wiesen u n d au ch u nwah rsch ein l ich .
Gel d i st p rin zip ie l l i n u n en d l ich en Men -
gen verfü gbar, wei l es dort, wo gen ü -
gen d Ren d ite zu erwarten i st, au ch e in -
gesetzt, d . h . dorth in u m gel ei tet oder
au ch n eu „ gedru ckt“ wird ( h eu te m eist
in ba rgel d l oser Form ) .

í  Au ßerdem i st d ie Gren zzieh u n g n ich t
kl a r: Was z. B. sin d I m m ob i l ien gesch äf-
te, Gel dan l agen i n P rodu ktion sm itte l
oder verzockte E rn ten − Speku l a tion
oder P rodu ktion? Was i st, wen n Speku -
l a tion en m i t Aktien , D evisen u sw. der F i -
n an zieru n g von I nvesti tion en d ien en?
Werden sie dan n p l ötzl ich gu t?

í  U n d : Wäre der Wel t wi rkl ich geh ol fen ,
wen n wen iger i n D evisen u n d m eh r i n
Rü stu n g , Atom kraftwerke, F l u gh äfen
u n d Pa l m öl p l an tagen i nvestiert wü rde?

E in ige verkü rzen i h re ökon om isch e An a l yse
weiter. N ich t e in m a l m eh r das oh n eh in
kü n stl ich abgegren zte u n d h erau sgegri ffe-
n e F in an zkap ita l sei das P rob l em , son dern
n u r n och kl ein ste D eta i l s des wirtsch aftl i -
ch en Gesch eh en s. Attac sch im pft au f d ie
Steu eroasen , F reiwirtsch aftl erI n n en geißel n
den Zin s u n d beh au pten , der Zwan g zu r
Beg l eich u n g des Zin seszin ses p räge a l l es
ökon om isch e Gesch eh en . D adu rch , dass
a l l es oder der g rößte Tei l des Wirtsch af-
ten s ( ob n u n P rodu ktion , H äu sl ebau en

oder Au tokau f) ü ber Kred i te fin an ziert
wird , stecke ü bera l l der Zin s d rin . I n jeder
P rodu ktion sstu fe werde ein n eu er Kred i t
au fgen om m en u n d so stecke in jedem P ro-
du kt h au ptsäch l ich Zin s. D er Men sch sch u f-
tet a l so fü r n ich ts a l s den Wu ch er. D och
au ch das i st U n sin n :
í  Wie sch on gesch i l dert, su ch t Kap i ta l

im m er den Ort der h öch sten Ren d i te.
D as g i l t m i t oder oh n e Zin s.

í  E s g ibt Vol kswirtsch aften au f der Wel t,
in den en der Zin s, z. B. au fgru n d re l ig iö-
ser Vorgaben , verboten i st. D er U n ter-
sch ied im kap i ta l i sti sch en Gesch eh en
ist − erwartu n gsgem äß − kau m spü r-
bar. D as P rofi tin teresse wird dan n au f
an dere Art oder m i t an deren Begri ffen ,
z. B. a l s Gebü h ren , befried ig t

í  Vie l e Zin skri tikerI n n en ste l l en i h re „ n a-
tü rl ich e Wirtsch aftsordn u n g“ a l s a l ter-
n ative Ökon om ie dar. D er Begrü n der
der F reiwirtsch aftsth eorie, Si l vio Gesel l ,
aber form u l ierte gegen sätzl ich u n d
seh r deu tl ich , waru m er den Zin s ab -
sch affen oder sogar i n e in en n egativen
Wert ( a l so den Verfa l l von Gu th aben )
u m keh ren wol l te: „ U m satz, U m satz,
U m satz“. Al s U n tern eh m er h offte er,
dass dan n a l l es Gel d sch n el l er au sge-
geben u n d so d ie Wirtsch aft an geku r-
bel t wü rde.

í  D ie bedrü cken den Berech n u n gen der
F reiwirtsch aftl erI n n en , wievie l Zin s i n
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den P rodu kten steckt, s in d n ich ts a l s d ie
Fol ge e in es Rech en feh l ers − der a l l er-
d in gs n ich t verseh en tl ich passiert. D en n
d ie An n ah m e, dass jeder Sch ri tt i n der
P rodu ktion wieder ü ber e in en n eu en
Kred it fi n an ziert werden m ü sse u n d sich
som it d ie Zin sen der Betei l ig ten add ie-
ren , i st offen sich tl ich U n sin n . D en n
wen n ein er e in en Kred it au fn im m t u n d
d ie an deren dam it bezah l en wü rde,
b räu ch ten d iese kein en eigen en Kred it.
Al so n im m t en tweder ein Betei l ig ter den
Kred it au f − dan n aber d ie an deren
n ich t m eh r. Oder jeder n im m t den Kre-
d i t fü r den h in zu gefü gten P rodu ktion s-
sch ri tt, a l so e in en k l e in en Tei l am späte-
ren Gesam tpreis, au f. D an n aber ad-
d ieren sich d ie Zin sen n ich t, son dern
b l eiben e in m a l a l s P rozen tan tei l im
P reis.

 Zi tate von F reiwi rtsch afl ern
Au s Th om as Sel tm an n , „Wi rtsch aftswach stu m
kon tra Kl im a kon tra Wach stu m“ i n : H u m anwi rt-
sch aft Okt. 2002 (S. 52)

 Au s H elm u t Creu tz, „ B efrei t u n s vom Kapi tal i s-
m u s! “ i n : CGW-Ru n dbrief Ju n i 2009 (S. 1 6 )

 Au s Gü n ter H an n ich , „ D er M arion etten staat“,
Kopp-Verl ag i n Wü rzbu rg (S. 83 f. )

 Josef H ü we ü ber Si l vio Gesel l m i t Zi taten au s
dessen B u ch „ D ie N atü rl i ch e Wi rtsch aftsord-
n u n g“, 1 949
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 M eh r I n fos au f www. projektwerkstatt.de/aes/
freiwi rtsch aft. h tm l

Wie im m er i st au ch d ie Gesch ich tssch rei -
bu n g Gegen stan d der Rän kesp ie l e u m D o-
m in an z, h ier vor a l l em der D isku rse, a l so
dessen , was so a l l gem ein gedach t wird .
D ie Mach erI n n en verkü rzter Wirtsch aftskri -
tik beru fen sich gesch ickt au f verm ein tl ich
gu te, a l te Zei ten , i n den en d ie Regu l ieru n g
der F in an zm ärkte ein en gu ten Kap i ta l i sm u s
gesch affen h ätte: „ U rsprü n g l ich h a tten d ie
F in an zm ärkte e in e Service-F u n ktion fü r P ro-

du ktion u n d H an del , a l so fü r d ie Rea l wirt-
sch aft. Mit i h rer L ibera l i sieru n g u n d D ere-
gu l ieru n g n ach 1 973 setzte e in h i storisch er
U m bru ch prozess e in .“ D as sagte Peter
Wah l , e in e der zen tra l en F igu ren von Attac
in den Jah ren der dom in an ten Stel l u n g des
Verban des i n pol i ti sch en Bewegu n gen ( „ E i -
n e Wel t fü r a l l e“ i n : P u b l ik Foru m D ossier
Mai 2007, S. 4f. ) . E s k l i n g t au f den ersten
B l ick fü r Vie l e p l au sibel , kan n E m pöru n g
au sl ösen u n d m ag sich er m an ch Medien -
au fm erksam keit oder Spen den ein gan g fü r
Attac gebrach t h aben . D och was i st d ran?
í  Peter Wah l beh au ptet a l l en E rn stes, b is

1 973 wären d ie F in an zm ärkte u n d ih re
P rotagon istI n n en an der Organ isieru n g
u n d F in an zieru n g von Kriegen , Kol on i -
a l pol i tik u n d Au sbeu tu n g n ich t betei l ig t
gewesen . Wer i n d ie Gesch ich te der
sogen an n ten „ E n twickl u n gsl än der“
sch au t, bem erkt sch n el l , dass deren
U n terwerfu n g i n den n ach Wah l s Be-
h au ptu n g n och gu ten Zei ten äu ßerst
b ru ta l u n d u m fassen d war. I m peria l i sti -
sch e E roberu n gskriege p rägten d ie Ta-
gesordn u n g der Wel tpol i tik − u n d das
a l l es war fi n an ziert au s den Qu el l en ,
d ie h eu te a l s „ F in an zm arkt“ gel ten . Pe-
ter Wah l aber versch l eiert i h re Rol l e a l s
„ Service-F u n ktion“.

í  Wah l l e i tet au s d ieser gerich teten Ge-
sch ich tssch reibu n g dan n sein e I deol o-
g ie ab : D eregu l ieru n g fü h re zu m Rau b-
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tierkap i ta l i sm u s. D am it wi l l er d ie H off-
n u n g wecken , ern eu t regu l ieren de N a-
tion a l staaten wü rden fü r e in gu tes
Wirtsch aften sorgen . Woh er d iese E r-
wartu n g rü h rt, wi rd au ßer m i t der
sch rägen Gesch ich tsin terp retation n i r-
gen ds begrü n det. D as wü rde au ch
n ich t gel in gen , den n b ish er war der
Stan dortkon ku rren zkam pf der I n du strie-
n ation en e in er der Grü n de u n d An trieb
fü r U n terdrü cku n g u n d Au sbeu tu n g ,
n ich t deren Gegen program m .

E in e Abwan d l u n g der F in an zkap ita l kri tik i st
d ie E u ro-Ab l eh n u n g . Au ch h ier wi rd e in
Tei l e l em en t kap ita l i sti sch er P raxis h erau s-
gel öst u n d a l s a l l es an dere au sl ösen d dä-
m on isiert. D as zieh t, wei l es e in fach i st. D ie
201 3 n eu gegrü n dete Partei „ Al tern ative fü r
D eu tsch l an d“ kon n te m i t d ieser P l a tth ei t
sch n el l e Zu stim m u n gen e in fan gen , Popu l i -
stI n n en wie Oskar La fon ta in e u n d tei l weise
au ch Sah ra Wagen kn ech t sp ran gen au f
den ro l l en den Parol en zu g au f. E s verwu n -
dert wen ig , dass au ch d ie P rotagon isten
verein fach ter Wel terkl ä ru n gen wie J ü rgen
E l sässer m i t i n den Ch or e in stim m ten .

An ti -Am erikan ism u s
Weit verbrei tet i st zu dem ein offen er oder
u n terschwel l iger An tiam erikan ism u s. Meist
drü ckt er sich n u r i n der Ü berbeton u n g von
U S-am erikan isch en F i rm en u n d Pol i ti ken

au s. E s kom m t aber au ch zu g ru n d l egen der
Kri tik an der verm ein tl ich en Ü berfl u tu n g E u -
ropas m i t U SA-Ku l tu r u n d -Waren . E in sei tig
werden z. B. d ie i n den U SA ta tsäch l ich
eh er schwach e Regu l ieru n g von F in an z-
b ran ch en oder Mi l i tä r gerü gt oder au f das
dort stä rker au f F i rm en in teressen au sgerich -
tete Pa ten trech t h in gewiesen . Sol ch e Kri tik
i st berech tig t, aber sie ben en n t n u r N u an -
cen zwisch en den versch ieden en kap i ta l i s-
ti sch en Staaten u n d kein e ein h ei tl ich e Ten -
den z. D en n an an derer Stel l e sin d d ie U SA
wesen tl ich verbrau ch erI n n en freu n d l ich er
a l s d ie m eisten Län der E u ropas u n d gerade
D eu tsch l an d − z. B. im H aftu n gsrech t. Gl ei -
ch es g i l t fü r das Akten ein sich tsrech t, wel -
ch es h ierzu l an de erst seh r spät u n d n u r au f
erh eb l ich en D ru ck der E U ein gefü h rt wu r-
de. E s m u ss au ch h eu te n och regel m äß ig
ü ber Gerich tsen tsch eide erkäm pft werden ,
wei l Reg ieru n gen u n d Beh örden es wider-
rech tl ich verweigern . D as wäre a l l erh an d
Stoff fü r an tieu ropä isch e „Verschwöru n gs-
th eorien“, m ade in U SA. 
E s wäre passen der, d ie kap i ta l i sti sch en
oder sch l ich t a l l e Staaten zu kri ti sieren sta tt
d ie U SA h erau szu p icken . E s g ibt Bereich e,
in den en d ie U SA deu tl ich er zu kri ti sieren
sin d a l s z. B. D eu tsch l an d − etwa bei aktu -
e l l en Kriegsstrateg ien , d ie D eu tsch l an d
au fgru n d sein er re l a tiven m i l i tä ri sch en
Schwäch e so n ich t verfo l gen kan n . An de-
rersei ts i st D eu tsch l an d bei der Po l izeiau s-
b i l du n g u n d oftm a l s i n wirtsch aftl ich er U n -
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terwerfu n g p rägen der. Wer n u r ü ber den
U m gan g von GM m it Opel l am en tiert, ver-
tu sch t dam it d ie h an dstreich artige Ü ber-
n ah m e von Ch rysl er du rch D a im l er u n d so
m an ch e an dere U S-F i rm en eroberu n g du rch
deu tsch e Kon zern e. Wer bei der Gen tech -
n ikkri tik im m er n u r an Mon san to den kt, n u r
deren Fe l der öffen tl ich kri ti siert ( wie es
Green peace au f sein er Gen m a iskarte jah -
rel an g m ach te) oder n u r Mon san toprodu k-
te im Foku s h a t ( wie oft BU N D - oder N a-
bu -Bu n desverban d ) , sch afft F i rm en wie
Bayer, BASF, KWS oder Syn gen ta P l a tz
u n d den deu tsch en Gen tech n ikfel dern Ru -
h ezon en .

 Gerh ard Sch röder, zi ti ert n ach „T-34“ Au gu st
2002 (S. 9 )

 Au s B ern d H am m , „ H au sau fgaben gem ach t?“
in : Pol i ti sch e Ökolog ie M ai/Ju n i 2002 (S. 39 )

 Au s ei n em I n terview m i t dem Th eaterreg i sseu r
Zadek im Sp iegel

 Au s F ran z Al t (2005) , „ En twickl u n gspol i ti k i st
F ri eden spol i ti k“

 H an s-Wern er D eim i n : M au rer, U l ri ch /M o-
drow, H an s (2006) , „ Lin ks oder l ah m?“, Edi ti -
on Ost i n B erl i n (S. 41 )
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 M eh r Zi tate zu r Kon ku rren z EU -USA au f www.
projektwerkstatt.de/zi tate/z_eu _u sa. h tm l

E s fä l l t n ich t schwer, sich vorzu stel l en , wie
Kreise m i t sta rkem H an g zu Verein fach u n -
gen oder „Verschwöru n gsth eorien“ d ieses
au ch i n bü rgerl ich en Kreisen u n d P rotest-
g ru ppen gepfl egte B i l d der bösen Wel t-
m ach t U SA au fg rei fen u n d zu r Gru n d l age
ein es e in fach en D en km u sters ü ber U rsach e
von Gesch eh n issen m ach en . I st d ieser
Sch ri tt erst e in m a l gel u n gen , wi rd a l l es
dem B i l d u n tergeordn et u n d dan ach i n ter-
p retiert − so wie es d ie Log ik der „Ver-
schwöru n gsth eorien“ eben au szeich n et.
Wie das geh t, zeig te d ie F reiwirtsch afts-
zei tu n g „ CGW-Ru n dbrief“ 3/2004 ( S. 1 9) :
„Wen n n u n U S-P räsiden t Bu sh darau f
drän gt, dass d ie Tü rkei u n d an dere Ost-
staaten m ög l ich st sch n el l der E U bei treten
dü rfen , so wi l l er dam it den wirtsch aftl i -
ch en Kol l aps der U n ion besch l eu n igen ,
wei l d iese n eu en Mitg l iedstaaten a l l esam t
N ettoem pfän ger wären u n d von D eu tsch -
l an d , F ran kreich etc. zu sätzl ich „ du rch ge-
fü ttert“ werden m ü ssten . D am it aber wäre
E u ropa a l s ern sth afte wirtsch aftl ich e Kon -
ku rren z zu Am erika au sgesch a l tet.“ E s i st
zwar wah rsch ein l ich , dass d ie U SA in der
Tat ( wie d ie E U , D eu tsch l an d u n d an dere
au ch ) i h re eigen en Mach tin teressen i n je-
dem Pol i ti ksch ri tt p rü fen − aber darau f,
dass der Vorsch l ag zu m E U -Beitri tt der Tü r-

kei n ich t den offen sich tl ich en u n d l an ge be-
kan n ten , stra teg isch en I n teressen der U SA
in N ah en Osten fo l g t, son dern das ver-
m ein tl ich so gebeu tel te E u ropa schwäch en
sol l , m u ss m en sch erstm a l kom m en . . .
Gepaart m i t e in er geh örigen Portion An ti -
am erikan ism u s l assen sich H assb i l der ge-
gen Kon zern e zu sp i tzen . Leu ch ten des Bei -
sp ie l i st d ie U S-am erikan isch e F i rm a Mon -
san to. D eren N am e steh t sei t Jah ren a l s Sy-
n onym fü r du n kl e Gesch äfte, du b iose
N etzwerke u n d d ie Materia l i sieru n g des
Bösen sch l ech th in . Wer „ Mon san to“ au s-
ru ft, h a t h oh e Au fm erksam keit, E m pöru n g
u n d Spen den ein gän ge sich er, zu dem fast
a l l e Leu te au f der e igen en Sei te. So m an -
ch e Genversu ch sfel dbesetzu n g wu rde u n -
terstü tzt, wei l d ie Leu te etwas gegen Mon -
san to h atten − völ l ig g l eich gü l tig , ob das
Fel d ü berh au pt etwas m i t Mon san to zu tu n
h atte. D er F i l m „ Mon san to. Mit Gift u n d
Gen en“ ( der gu t i st! ) , wäre wah rsch ein l ich
weder vom E u ropapropagan dasen der Ar-
te u n terstü tzt n och ü berh au pt so h äu fig an -
gesch au t u n d vorgefü h rt worden , wen n er
„ Bayer. Mit Gift u n d Gen en“ beti te l wor-
den wäre. D ieser Mon san toh ass trieb se l t-
sam e B l ü ten . Karten der Gen fel der, d ie
Green peace du rch d ie Jah re verbrei tete,
en th ie l ten d ie a l s Forsch u n g etikettierten
deu tsch en Gen tech n ikfe l der n ich t. E in e be-
son dere Begrü n du n g dafü r wu rde n ie ge-
geben . E s fä l l t aber n ich t schwer, h ier d ie
H an dsch ri ft der fü r Spen den ein gän ge zu -
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stän d igen Abtei l u n gen der Verban dszen t-
ra l e zu verm u ten . D en Vogel sch oss Sigm ar
Gabrie l ab, der dam a l s ( F rü h jah r 2009)
n och Bu n desu mwel tm in ister war u n d sei t-
dem sein e m arode Organ isation au f-
zu päppel n versu ch t. Al s er n och sein es Re-
g ieru n gsam tes wa l tete, saß er e in es Tages
in e in em Min isterra t der E U . D ort wu rde
darü ber abgestim m t, ob Mitg l iedsstaaten
der E U den e igen tl ich zu gel assen en
MON 81 0 fü r i h r Lan d verb ieten kön n en .
Gabrie l stim m te dem zu − fü r D eu tsch l an d
ein e u n gewöh n l ich e Sach e. Al so wu rde er
gefragt, waru m er das getan h abe. E r an t-
wortete am 2. März 2009: „ I ch kan n den
gesel l sch aftl ich en Meh rwert der Gen pro-
du kte von Mon san to n ich t erken n en“. U n d
fü gte h in zu − g rad so, a l s gäbe es BASF,
Bayer u n d KWS gar n ich t: „ Man ste l l e sich
vor, d iese D ebatte u m Gen tech n ik-P rodu k-
te gäbe es i n den U SA, u n d d ie e in zige F i r-
m a , d ie e in I n teresse daran h ätte, d ieses
P räparat dorth in zu verkau fen , wäre ein e
eu ropä isch e: I ch m öch te ein m a l wissen , ob
der am erikan isch e Kon gress sich derart i n s
Zeu g l egen wü rde zu r Verfol gu n g eu ropä-
isch er Wirtsch aftsin teressen e in es e in zel -
n en U n tern eh m en s, wie es jetzt d ie E U -
Kom m ission zu r Verfo l gu n g der Wirtsch aft-
sin teressen e in es am erikan isch en U n tern eh -
m en s tu t.“ Wen ige Tage später g in g Gabri -
e l i n sein em H eim atl än d l e ( N iedersach sen ,
wo er sch on e in m a l Min isterp räsiden t war)
au f F i rm en besu ch . I n E in beck fl an ierte er

du rch d ie Gewäch sh äu ser der deu tsch en
Gen tech n ikfi rm a KWS Saat AG. N u n fan d
er etwas an dere Worte, wie das Göttin ger
Tageb l a tt am 1 2. 3 . 2009 berich tete: „' Wir
wol l en gen tech n isch verän derte P fl an zen -
zu ch t au f jeden Fa l l zu l assen', so der Min is-
ter, 'aber n ich t m i t Kol l a tera l sch äden in der
N atu r.' Forsch u n g i n d iesem Bereich sei u n -
abd in gbar. D en n den H erau sforderu n gen ,
d ie d ie E rn äh ru n g der wach sen den Wel t-
bevöl keru n g u n d i h r E n erg ieh u n ger ste l l ten ,
kön n e m an an ders kau m beikom m en .“ So
tei l te er p räzise i n gu te u n d böse Gen tech -
n ik. Pein l ich fü r i h n , dass d ie KWS ih re gv-
P fl an zen zu sam m en m i t Mon san to en twi-
ckel t. Gabrie l h a tte a l so d ie g l eich en P fl an -
zen im B l ick. E r dekl a rierte sie a l s n ü tzl ich ,
wen n sie deu tsch , u n d u n n ü tz, wen n sie
U S-am erikan isch er H erku n ft waren . Sol ch e
prim i tiven Mu ster h el fen m in desten s zwei-
en : D ie E in fach erkl ä rerI n n en der Wel t kön -
n en an d ie e in sei tige Sch u l dzu weisu n g an
n u r e in zel n e F i rm en u n d n u r au s bestim m ten
Län dern i h re I deol og ie von den Strippen -
zieh erI n n en der Wel t an docken . Zu dem
dü rften sich BASF, Bayer u n d KWS im
Sch u tz des Mon san toh asses gan z woh l
fü h l en u n d u n bedrän gter au sbrei ten kön -
n en . D abei so l l ga r n ich t i n Abrede gestel l t
werden , dass au ch U S-F i rm en rech t wider-
l ich e, dam it aber sch l ich t typ isch kap i ta l i sti -
sch e Au sprägu n gen h aben . Wie d ie eu ro-
pä isch en u n d a l l e an deren eben au ch .
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Verfassu n gsgerich ts. D a es d ie Reg ieru n -
gen , Kon zern e u n d Großorgan isation en
sel bst waren , d ie i n den l etzten Jah rh u n -
derten Rech tssystem u n d Gesetze p rägten ,
kon n ten sie i h re D om in an z gegen ü ber Bü r-
gerI n n en u n d pol i ti sch en N etzwerken au ch
au f d iese Art festigen . Pa ragraph en u n d
rich terl ich e E n tsch eidu n gen sin d m eist au f
ih re I n teressen au sgerich tet. Sie form a l isie-
ren H ierarch ien , E igen tu m u n d Reich tu m s-
gefä l l e, sozia l e Au sgren zu n g u n d Ü berwa-
ch u n gssystem e. Wer Rech t a l s verm ein tl i -
ch en m ora l i sch en E igenwert jen sei ts von
Mach tin teressen ideol og isch ü berh öh t,
m u ss i n der P raxis der Rech tsanwen du n g
dan n das Wirken du n kl er Mäch te gegen
Rech t u n d Gesetz wittern . Gen au das g ibt
dan n wieder d ie An kn ü pfu n gspu n kte fü r
„Verschwöru n gsth eorien“ u n d e in fach e
Wel terkl ä ru n gen .

Gu t u n d Böse, n och e in m a l :
Rech t u n d U n rech t
E in weiteres, stän d ig wiederkeh ren des B i l d
von Gu t u n d Böse i n N GOs u n d pol i ti -
sch en Gru ppen i st das Begri ffspaar Rech t
u n d U n rech t. E rsteres b i l det dabei e in e
Sch u b l ade fü r das Gerech te u n d Ge-
wü n sch te. Letzteres i st das Fa l sch e, zu Ver-
h in dern de, Stören de. So m ach t sich e in e
sch ön e Zweitei l u n g au f, an dem sich ein fa -
ch e E rkl ä ru n gsm odel l e orien tieren kön n en .
Kein Wort fä l l t da zu r F u n ktion u n d E n tste-
h u n gsgesch ich te von Rech t, obwoh l n u r
Wen iges e in derart kom p l exer Au sdru ck
gesel l sch aftl ich er Mach tverh ä l tn isse i st wie
d ie Gesetze u n d i h r stetiger Au sl egu n gs-
kam pf vor den Gerich ten . E rin n ert sei n u r
an d ie m ed ia l en Sch l ach ten u m U rtei l e des
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Ja − u n d zwar sogar zweifach .

Tei l weise gu te An a l yse offizie l -
l er E rkl ä ru n gsversu ch e
Zu m ein en sta rten vie l e verein fach te Wel t-
erkl ä ru n gen m i t e in er deu tl ich en Skepsis
gegen ü ber offizie l l en Verl au tbaru n gen .
D as i st im P rin zip gu t, u m d ie Mech an ism en
von Man ipu l a tion , D isku rssteu eru n g u n d E r-
fin du n gen zu dem askieren u n d sich au s der
Oh n m ach t an gesich ts stän d iger Fä l sch u n -
gen au s H errsch aftskreisen u n d F u n ktion s-
el i ten von Pol i tik, Wirtsch aft, Medien , B i l -
du n g u n d J u stiz zu em an zip ieren . D och e in
Lossagen a l l e in von h errsch en den D isku r-
sen i st zu wen ig . E s m u ss e in a l l gem ein es,
skeptisch -an a l ytisch es D en ken h in zu kom -
m en − a l so e in es, dass sich au f d ie e ige-
n en I deen , Rech erch en u n d An a l ysen be-
zieh t. D och l e ider werden d ie eigen en I n -
terpretation en u n d E rkl ä ru n gen den An for-
deru n gen , d ie „Verschwöru n gsth eoretike-
rI n n en“ an reg ieru n gsam tl ich e E rkl ä ru n gs-
m odel l e ste l l en , se l bst n ich t gerech t. Sie
sin d regel m äß ig p l a tte Verein fach u n gen
u n d l assen bei i h ren Au torI n n en gen au jen e
D en ksch ärfe verm issen , m i t der d ie offizie l -
l en Wel terkl ä ru n gen abgel eh n t werden .
D as besch rieben e Fa l l beisp ie l 9/1 1 zeig t

das gu t: Tei l weise sau ber rech erch ierte E n t-
h ü l l u n gen der Lü gen u n d Verdreh u n gen of-
fizie l l er Sei te, aber dan n l e ider e igen e Sto-
rys, d ie gen au so verein fach en de Sch l u ss-
fo l geru n gen zieh en . D as ideol og isch e Zie l
p rägt d ie An a l yse − h ü ben wie d rü ben :
D ie ein en wol l ten den I s l am oder wah l wei-
se an zu grei fen de Staaten a l s Veru rsach er
kon stru ieren − u n d dabei vertu sch en , wel -
ch en An tei l s ie se l bst an der Au sb i l du n g
u n d Au sstattu n g der a l s zen tra l i n szen ierten
„TäterI n n en“ h a tten . D ie an deren wol l ten
d ie bösen U SA b ran dm arken , u m bei pas-
sen den Gel egen h eiten au ch n och kl ein e
N eben storys m i t e in zu bau en , d ie wie zu -
fä l l ig F in an zkap ita l , I srael u n d an dere B i l -
der i n d ie Gesam tkom posi tion des Bösen
ein fl ießen l a ssen .
Skeptizism u s i st e in e wu n derbare Sach e,
h ä l t das stän d ige H in terfragen doch den
eigen en Kopf i n Schwu n g . Misstrau en n u r
gegen ü ber an deren , aber n ich t gegen ü ber
eigen en Wel terkl ä ru n gen zu h egen , i st
aber kein son derl ich er Fortsch ri tt. So wer-
den n u r d ie e in en gerich teten u n d m an ipu -
l a tiven E rkl ä ru n gen du rch an dere ersetzt.
E in fach e E rkl ä ru n gen des Sch l ech ten ( Bö-
sen?) i n der Wel t ben en n en oft gesel l -
sch aftl ich e D efizi te, d ie au ch au s em an zi -
patorisch er Perspektive kri ti siert werden

Kön n en „Verschwöru n g sth eori en“ a u ch zu
etwa s n ü tzen ?
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m ü ssen . D as g i l t au ch fü r i h re g rößeren
Geschwister, d ie „Verschwöru n gsth eorien“.
D er Feh l er l iegt m eist n ich t i n der Ben en -
n u n g der Man gel si tu ation en , son dern i n
pau sch a l en oder frei erfu n den en Verkn ü p-
fu n gen von U rsach en u n d Wirku n gen bzw.
der Ü berbeton u n g von E in zel aspekten zu r
H au ptu rsach e. 
„Verschwöru n gsth eorien“ u n d ein fach e
Wel terkl ä ru n gen ü berh öh en i n der Regel
Tei l - oder Sch ein u rsach en gesel l sch aftl i -
ch er Ab l äu fe zu Regel m äß igkei ten , d ie
D ogm en g l eich en . Statt e in es an a l ytisch en
B l ickes wird der feststeh en de E rkl ä ru n gsan -
satz au f a l l es an gewen det u n d , wen n n ö-
tig , passen d zu rech t gebogen . Mit d iesem
P rin zip äh n el n sie Re l ig ion en , esoterisch en
Leh ren u n d ein igen n ich t-re l ig iösen I deol o-
g ien . Zwar m ag das jewei l ige Mu ster,
du rch das a l l es betrach tet wird , u n ter-
sch ied l ich u n d i n m an ch en Fä l l en ( z. B. dem
dogm atisch en Marxism u s) a l s Tei l er-
kl ä ru n gsan satz sogar tau g l ich sein . D och
wen n es a l l e in ig , stän d ig u n d a l tern ativl os
an gewen det wird , form t der B l ickwin kel
das Gesch eh en so sta rk, dass es zu m p rä-
gen den Faktor wird . So gesch ieh t es au ch
bei den „Verschwöru n gsth eorien“.
H in zu kom m t, dass sich d ie E rkl ä ru n gsm u s-
ter äh n el n kön n en . So bewegen sich Meta-
ph ern von h öh eren Mäch ten , extern en
E n erg ien oder geh eim n isvol l en Verb in du n -
gen zwisch en den Men sch en n ah e an E r-

zäh l u n gen au s der E soterik. Al l m ach ts-
ph an tasien au s Rel ig ion kön n en den en i n
„Verschwöru n gsth eorien“ g l e ich en . U n d
d ie Redu zieru n g des Bösen i n der Wel t au f
das F in an zkap i ta l i st n ich t so weit weg von
der m arxisti sch en I dee, d ie Wel t sei Öko-
n om ie.

D en kh i l fe a l s sch l ech tes Beisp ie l
Zu m an deren kan n jedes sch l ech te Beisp ie l
zu m kri ti sch en H in terfragen u n d Forten twi-
ckel n des eigen en skeptisch en D en ken s
d ien en . D en n m i t kri ti sch em B l ick en tl a rvt
sich sch n el l se l bst, dass u n d wie bei „Ver-
schwöru n gsth eorien“, e in fach en Wel terkl ä -
ru n gen u n d verkü rzten Gesel l sch aftskri tiken
gearbei tet wird . D a d ie Verein fach u n gsm u -
ster den en der verm ein tl ich en tl a rvten
Mäch tigen u n d I n sti tu tion en d ieser Wel t
sta rk äh n el n , h i l ft d ie kri ti sch e Au sein an der-
setzu n g m i t „Verschwöru n gsth eorien“ u n d
ein fach en Wel terkl ä ru n gen a l s Tra in in g ge-
gen das, was ü bera l l D isku rse h ervorru ft,
gesta l tet u n d steu ert: Weg l assen , täu -
sch en , verein fach en . An a l ytisch es D en ken
fol g t kein em festen Sch em a u n d h at kein e
vorh erseh baren E rgebn isse. E s i st das stän -
d ige Aktivb l eiben im Kopf. N ich ts u n d n ie-
m an d darf davor sich er sein , kri ti sch be-
äu gt zu werden .
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E igen tl ich h ä tten d ie ideol og isch en P ropa-
gan dam asch in en von Reg ieru n gen , I n sti tu -
tion en , Kon zern en , „ th in k tan ks“ u n d an de-
ren bessere Gegn erI n n en verd ien t a l s d ie
l an ge Pa l ette der Wel terkl ä rerI n n en u n ter-
sch ied l ich er Verein fach u n gsgrade von An ti -
F in an zkap ita l b is zu Wel tverschwöru n gen
kl ein er Kreise oder Au ßeri rd isch er. D och
u n abh än g iges D en ken , H in terfragen , Re-
ch erch ieren u n d Gegen öffen tl ich kei t sin d
rar.
D abei wäre gen au das ein wi rksam es Ge-
gen g i ft zu r Man ipu l a tion des Kopfes: D as
N u tzen u n d dabei Tra in ieren des eigen en
kri ti sch en D en ken s. E s bedeu tet n ich t n u r,
kein en Rü ckgri ff m eh r au f vorgekau te I n for-
m ation en u n d Wertu n gen au s offizie l l en
E cken zu ben ötigen , son dern gar kein e
gu tg l äu b ige Ü bern ah m e woh l kl i n gen der
oder sch ein bar sch l ü ssiger E rkl ä ru n gsversu -
ch e. Al l es, was m i t e in fach sch ein en den E r-
kl ä ru n gen h erü berkom m t, so l l te kri ti sch be-
äu gt werden . Oder besser: ü berh au pt a l -
l es. D en n dazu i st der Kopf da − u n d das
beste Gegen g i ft zu „Verschwöru n gsth eo-
rien“ u n d Reg ieru n gspropagan da h eißt
sch l ich t, im m er skeptisch zu sein , zu h in ter-
fragen u n d vie l e Qu el l en zu n u tzen . Be-
g in n t g l eich m i t d iesem Text: Au ch er i st kei -
n e u n h in terfragbare Weish ei t. N ich ts i st e i -
n e B ibel − sch on gar n ich t d ie Bü ch er, d ie
sich d reist au ch n och so n en n en , u m be-

son ders wich tig gen om m en zu werden .
D ein Kopf i st der Pa rtn er, au f den D u D ich
am m eisten verl assen kan n st i n dem Sin n e,
dass D u e in en im m er E in fl u ss au f d ie Fakto-
ren h ast, d ie i n i h m wirken . Jedoch beden -
ke, dass jeder Men sch − a l so au ch D u −
ein e l an ge sozia l e Zu rich tu n g abbekom -
m en h at, u n ter den D isku rsen der Zei t steh t
u n d sich a l l das i n der Art der Wah rn eh -
m u n g u n d Wertu n g verfestig t h a t. D as l ässt
sich n ich t abstel l en , aber es g ibt H i l fsm i tte l ,
u m den e igen en P rojektion en u n d erst rech t
den en An derer au f d ie Sch l ich e zu kom -
m en .
Kri ti sch es H in terfragen h at vie l e Vortei l e,
u n ter an derem au ch ein e bessere Abweh r
gegen das E in drin gen rech ten u n d an ti -
em an zipatorisch en Gedan ken gu ts i n e ige-
n e Ü berzeu gu n gen . D as i st vie l erorts n ö-
tig , z. B. i n der Gen tech n ikkri tik: D a treiben
sich m i tu n ter m eh r oder wen iger offen
N P D l erI n n en h eru m , weit h äu figer aber
n och kru de H eim atsch ü tzerI n n en b is zu
Men sch en , d ie e in em erzäh l en wol l en , h in -
ter a l l em stü n den j ü d isch e u n d/oder U S-
am erikan isch e Kon zern e, Geh eim d ien ste
oder ga r Au ßeri rd isch e. D ie Au sweitu n g ei -
n er h errsch aftskri ti sch en u n d em an zipatori -
sch en Posi tion b ietet d ie n otwen d ige u n d
deu tl ich e Abgren zu n g gegen ü ber so l ch en
u n d an deren an tiem an zipatorisch en B l ick-
win kel n . Am besten wird sie m i t dem offen -

Geg en m i ttel : Skepti sch es D en ken
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siven Form u l ieren e in er Zu ku n ft kom b in iert,
in der n ich t d ie Zu n ah m e von Kon trol l e,
Mach t u n d Reg l em en tieru n g , son dern de-
ren Verschwin den d ie m en sch l ich e P rodu k-
tivkra ft fü r e in besseres Leben n u tzbar
m ach t. Sol an ge aber n u r Sorgen u m Ge-
su n dh ei t u n d U mwel t d ie Kri tik au sm ach en ,
kön n en sich Rech tsextrem e, F reu n d I n n en
en tfessel ter Regu l ieru n gswu t du rch im m er
n eu e Gesetze u n d Ordn u n gstru ppen eben -
so p rob l em l os ein reih en wie d ie An beterI n -
n en frem der Mäch te von kosm isch er E n er-
g ie b is zu i rgen dwel ch en Göttern , deren
Wi l l en zu befol gen sei oder deren Werke
m it der Gen tech n ik besu del t wü rden .
D ie U n tersch iede wü rden n ich t au ffa l l en .
Sie wären im Kern ja au ch gar n ich t vor-
h an den . Wo aber ein e em an zipatori -
sch e Orien tieru n g p rägen d wird , en t-
span n t sich d ie Lage. Wer sich u m d ie
Mach tfü l l e von Staaten oder Göttern ,
d ie Rein h ei t von Völ kern oder d ie U nver-
seh rth ei t von H eim at sorgt, steh t dan n im
Widerspru ch dazu. Abgren zu n gen wä-
ren n ich t m eh r n ötig , wei l e in e i n h a l tl ich e
N äh e feh l t.
Al l erd in gs h a t skeptisch es H in terfragen
au ch N ach tei l e, jeden fa l l s gefü h l te.
D en n es besei tig t d ie sch ön en K l a rh ei -
ten , d ie b ish er den festen An ker des ei -
gen en ( pol i ti sch en ) D en ken s b i l deten .
E ben so feh l en geistige F ü h ru n gsfigu ren
u n d Lei tideol og ien oder -ku l tu ren . Fortan
ist n ich ts m eh r se l bstverstän d l ich , son -

dern d ie − sich du rch Ü bu n g sch ärfen den
− Sin n e beobach ten , h in terfragen , an a l y-
sieren . Bei Bedarf werden Men sch en se l bst
rech erch ieren , u n an gen eh m e F ragen ste l -
l en . N ich ts i st sch on vorh er k l a r, n ich ts m eh r
ein h ei tl ich . D ie Gesel l sch aft besteh t n ich t
weiter au s festen Kategorien , son dern zer-
fä l l t i n e in e u n en d l ich e Vie l fa l t, d ie zu dem
dyn am isch i st, d . h . s ich stän d ig verän dert.
Sie i st e in e Wel t, i n der vie l e Wel ten P l a tz
h aben .
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Was im m er g i l t: 
Kri ti sch e An a l yse sta tt 
feststeh en der Wah rh ei ten
Zu m skeptisch en D en ken geh ört au ch d ie
prin zip ie l l e Skepsis gegen ü ber eigen en ,
gerade fü r sin nvol l geh a l ten en An a l ysen
u n d Ü berzeu gu n gen . E s g ibt kein e D og-
m en u n d kein e Wah rh ei ten . Jede Mei-
n u n g , d ie sich se l bst fü r ewig rich tig h ä l t, i st
ein D ogm a . D en n wer h eu te m ein t, dass ei -
n e Ü berzeu gu n g au ch m orgen n och Be-
stan dskraft h aben so l l u n d wird , defin iert
sich se l bst au ßerh a l b der Forten twickl u n g
von Wissen u n d Mög l ich kei ten . D as m a-
ch en aber n ich t e in m a l P hysikerI n n en au f
der Su ch e n ach dem U rspru n g der Materie
− waru m a l so so l l te es bei E rkl ä ru n gsm o-
del l en fü r sozia l e Ab l äu fe gel ten , wo doch
dort deu tl ich m eh r verän dern de E in fl ü sse
u n d g ru n dsätzl ich e Mög l ich kei tserweite-
ru n gen h in ein sp ie l en .
D ie kri ti sch -skeptisch e An a l yse sei dah er
geü bt u n d zu m Al l tag des D en ken s ge-
m ach t. Sie ste l l t m in desten s d ie fo l gen den
F ragen an jede I n form ation :
í  Werden Qu el l en gen an n t? Wen n ja :

Wel ch e sin d das?
í  Sin d An a l og ien , wen n sie vorgen om -

m en werden , passen d? Oder beh au p-
ten sie Sch ein äh n l ich kei ten , d ie sich
tatsäch l ich n ich t verg l eich en l a ssen?

í  Wel ch e I n teressen bzw. Motive steh en
h in ter E n tsteh en oder Verbrei tu n g der
I n form ation?

í  E n th a l ten d ie I n form ation en P rojektio-
n en , d . h . werden bestim m te Voru rtei l e
oder vorh er feststeh en de B i l der i n e in
Gesch eh en h in ein in terp retiert?

í  Wo sin d Zi rkel sch l ü sse da , d . h . wo
wird A m i t B begrü n det u n d dan n B m i t
A?

í  Werden au s E in zel in form ation en Vera l l -
gem ein eru n gen gem ach t?

í  Werden kom p l exe Sachverh a l te au f
ein zel n e I n form ation en verein fach t
bzw. au s vie l en den kbaren U rsach en
n u r e in e gen an n t?

í  Wel ch e Sprach e ( z. B. zu e in em be-
stim m ten D en ken drän gen de Wörter
wie „ so l l st, wi rst, i st, wah r, ob jektiv, be-
wiesen . . .“ ) u n d wel ch e ku l tu rel l en Co-
des en th ä l t d ie I n form ation?

í  I st e in m ission arisch er Geist erken n bar?

Wer kl ä rt au f u n d en th ü l l t
„Verschwöru n gsth eorien“ ?
E s g ibt e in e Men ge Men sch en u n d Gru p-
pen , d ie sich gegen verein fach en de Wel t-
erkl ä ru n gen wen den . Von ein em Tei l d ieser
l ässt sich l e ider au ch n u r wen ig Gu tes ver-
m el den , den n sie dem askieren zwar m i t
h erzerfrisch en dem Skeptizism u s d ie kru den
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Th esen von Verschwöru n gen , wen den
dan n aber im m er wieder se l bst verein fach -
te Mu ster oder Sch u b l aden an . D as treibt
das Gan ze dan n au f d ie Sp i tze: D ie Kri ti -
kerI n n en derer, d ie bei der Kri tik m an ipu -
l ierter, offizie l l er I n form ation en se l bst m an i -
pu l ieren u n d verein fach en , sin d eben fa l l s
m an ipu l ieren d u n d verein fach en d u n ter-
wegs! 
N och sch l im m er: Fast a l l e l eben − wie i h re
Kon trah en tI n n en au s der Verschwöru n gs-
E cke − i n iden ti tä ren Zi rkel n , wagen sich
n ich t i n offen e D ebatten u n d verkü m m ern
spü rbar au f dem eigen en , verboh rten B l ick-
win kel .
í  E tl ich e F u n ktion ärI n n en u n d Aktive au s

dem Lager a th eisti sch er bzw. h u m an isti -
sch er Verbän de in D eu tsch l an d be-
käm pfen m i t I n b ru n st u n d an a l ytisch er
Sch ärfe den Gl au ben an Ü berperso-
n en ( wie Götter) , k l erika l e D ogm en
u n d H ierarch ien sowie d ie darau s resu l -
tieren de U n m ü n d igkei t von Gl äu b igen .
Viel e wen den sich au ch gegen m eta-
physisch e oder parapsych ol og isch e E r-
zäh l u n gen . D och im m er wieder n eigen
sie dazu, i h re eigen en Leh ren a l s abso-
l u t zu setzen , organ isieren i n e igen en
Sch ri ften u n d au f e igen en Treffen Mei-
n u n gsein fa l t oder ü berzieh en i h re Kri ti -
kerI n n en m i t Kom m u n ikation sb l ockern
wie Rü cktri ttsforderu n gen . D er I dee von
Viel fa l t, Offen h ei t u n d Strei tku l tu r fo l g t
das n ich t.

í  D ie l an ge am m eisten beach tete I n ter-
n etsei te h ieß www.esowatch .org ( spä-
ter u m ben an n t i n www.esowatch .com ,
in zwisch en a l s www. psi ram .com ) reih te
D aten zu Verfl ech tu n gen an ein an der,
kon stru ierte d ie Szen e der „Ver-
schwöru n gsth eoretikerI n n en“ aber
gan z äh n l ich , wie d iese d ie verm ein tl i -
ch en Wel th errsch erI n n en besch reiben .
Zu dem war d ie Sei te vol l er u n bel egter
Mu tm aßu n gen u n d Feh l er. D as i st be-
dau erl ich , aber ken n zeich n en d fü r d ie
sta rke Verbrei tu n g verein fach ten D en -
ken s. E in e Gegen kri tik erfo l g te dan n
au ch p rom pt u n ter der sch on bekan n -
ten I n tern etadresse www.esowatch .
org , aber ern eu t m i t vie l en Verein fa -
ch u n gen − qu asi e in Wettbewerb des
verkü rzten D en ken s. Wobei k l a rzu stel -
l en i st, dass d iese Kri tik n ich t i n Abrede
stel l en so l l , dass au f Psi ram au ch vie l e
wich tige Kri tiken u n d Verfl ech tu n gen
au fgedeckt werden . E in B l ick l oh n t da-
h er du rch au s − aber skeptisch ! 
E in en m eist gan z gu ten E in dru ck von
den D en kl og iken verm itte l n d ie bei vie-
l en Veröffen tl ich u n gen an gefü gten L in k-
sam m l u n gen . H ier h a t es Psi ram in sich .
U n ter „ Ökol og ism u s“ werden z. B. d ie
Kri tik an Atom en erg ie u n d Gen tech n ik
l äch erl ich gem ach t. D abei werden wis-
sen sch aftl ich e Beh au ptu n gen au fge-
ste l l t ( z. B. dass Gen tech n ik-E ssen ge-
sü n der sei a l s B io-Leben sm itte l ) , fü r d ie
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es n och n ie e in e Forsch u n g gegeben
h at. D am it sin d d ie „Verschwöru n gs-
th eorie“ -Gegn erI n n en gen au au f dem
g l eich en Trip wie d ie von ih n en Kri ti sier-
ten ! I n teressan t i st oft au ch , zu den Au -
torI n n en zu rech erch ieren . Au ch da
zeigt Psi ram Bem erken swertes: Ökol o-

g ism u s-Gegn er wie Beda M. Stad l er
em pfeh l en au f i h ren Sei ten z. B. d ie Sei -
te „ Ach se des Gu ten“ der Marktrad ika-
l en /An arch okap ita l i sten Maxein er u n d
Miersch ( zu sam m en m i t Popu l i st H en ryk
M. B roder) . Au ssch n i tt au s der L in k-
sam m l u n g au f Psi ram :
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í  Au sgerech n et d ie Zei tu n g „ Skeptiker“,
Zen tra l organ der Gesel l sch aft zu r wis-
sen sch aftl ich en U n tersu ch u n g von Pa ra-
wissen sch aften ( GWU P ) reag ierte au f
ein e Kri tik an e in em Artikel zu r Agro-
gen tech n ik seh r kri tiku n fäh ig . D en n der
Text, der verm ein tl ich d ie geistige Ver-
wirru n g der Gen tech n ikkri tikerI n n en
au fzeigen wol l te, war von ein em Gen -
tech n ikanwen der gesch rieben worden ,
ü ber dessen I n sti tu te an der U n i E rl an -
gen i n zwisch en so m an ch e Betrü gerei -
en im U m gan g m i t Forsch u n gsgel dern
u n d -fe l dern bekan n t waren . Sich erl ich
− so etwas kan n m a l passieren ,
dass m en sch ein en Au fkl ä ru n g-
stext wü n sch t, aber l e ider e in en
Au tor sch reiben l ässt, der e ige-
n e I n teressen verfo l g t u n d dafü r
m an ipu l a tive I n form ation en an -
ein an derreih t. Bem erken swert
aber war, dass d ie Redaktion
ein e Kri tik dazu n ich t e in m a l an -
h ören , geschweige veröffen tl i -
ch en wol l te. Wie absu rd : D ie
Au fru ferI n n en zu skeptisch em
D en ken sch eu en skeptisch e
An a l yse i h rer e igen en Texte wie
der Teu fel das Weihwasser . . . 

í  E in e weitere vie l beach tete
Sch ri ft gegen ein fach e Wel ter-
kl ä ru n gen i st D an ie l Ku l l as Bu ch
„ E n tschwöru n gsth eorien“. D er
Au tor reih t vie l e Beisp ie l e an ei -

n an der. D abei a rbei tet er vol l stän d ig
oh n e Qu el l en an gaben . F ü r e in Bu ch ,
das vor a l l em m i t sein en vie l en Zi ta ten
ü berzeu gen wi l l , i st das sch l ech t. D en n
d iese kön n en n u n n ich t ü berprü ft, ja oft
n ich t e in m a l kon kreten Person en oder
Kon texten zu geordn et werden . D a-
du rch g l e ich en au ch h ier d ie Meth oden
der „Verschwöru n gsth eorie“ -D em askie-
rerI n n en den en derer, d ie sie kri ti sieren .

í  L i n ks zu kom p l ex-an a l ytisch e Kri tiken
an U mwel tzerstöru n g u n d gesel l sch aft-
l ich en Verh ä l tn issen au f www.
kopfen tl astu n g .de.vu
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Was sagen d ie Kri ti sierten
zu r Kri tik?
I n der Regel fin det kein e D ebatte sta tt. D as
l iegt au ch an den verein fach ten Kri tiken der
verein fach ten Wel terkl ä ru n gen . Beide Sei -
ten bezeich n en sich i n der Regel a l s Tei l i r-
gen dwel ch er Verschwöru n gen /Wel tgefäh r-
du n gen u n d h au en am l iebsten fein au fge-
tei l t i n i h ren iden ti tä ren Gru ppen au fein an -
der e in . D ie Abgren zu n g vom Au ßen
sch afft das I n n en − das zäh l t m eisten s au f
a l l en Sei ten pol i ti sch er Au sein an dersetzu n -
gen .
Mit den fl ach en u n d im D eta i l vie l fach von
U n ken n tn is geprägten Kri tiken an verein -
fach ten Wel terkl ä ru n gen h e l fen d ie Kri tike-
rI n n en den Wel tverein fach erI n n en m i tu n ter
sogar, wei l n u n der Verweis au f d ie fa l -
sch en Kri tiken das Märch en der Verschwö-
ru n g n och u n terstü tzt. Kom m t ( was l e ider
sel ten i st) aber qu a l i fiziete Kri tik, passiert
etwas An deres: D ie, d ie stän d ig gegen
Zen su r wettern , g rei fen se l bst zu i h r . . .
í  Ku l tu rstu d iosen du n g am 21 . 1 2. 201 2,

22 U h r: I n terview m it Jörg Bergstedt
zu r Gen tech n ikkri tik. D er bau t e in e Kri -
tik an verein fach ten Wel terkl ä ru n gen
ein − u n d was m ach t das Ku l tu rstu d io?
E s sch n eidet d ie kri ti sch en Sätze au s
der Sen du n gsau fzeich n u n g h erau s.
H ier d ie Sen du n g . . . der H a l bzei t-
Sch n i tt erfo l g te gen au n ach ein er deu t-

l ich en Kri tik an den verein fach ten Wel t-
erkl ä ru n gen , d ie au ch im Ku l tu rstu d io
von vie l en I n terviewten verbrei tet wer-
den . D ie An twort darau f war das An -
gebot, das später m a l zu d isku tieren .
Ob es dazu kom m en wird an gesich ts
dessen , dass der E in stieg g l e ich ein e
Zen su r i st, da rf woh l bezweife l t wer-
den .

í  Mich ael Vogt l u d Jörg Bergstedt zu ei -
n er Sen du n g bei Al pen parl am en t TV
ein . D ieser bestan d au f u n zen sierter
Veröffen tl ich u n g . Au f d ie ü berrasch te
N ach frage, waru m er das extra erwäh -
n en wü rde, fü h rte der so Gefragte das
Beisp ie l an , dass er z. B. u n zen siert au f
d ie F rage n ach den B i l derbergern an t-
worten wü rde, dass er d iesen Gl au ben
an zen tra l e Strippen zieh erI n n en der
Wel t fü r U n sin n h ä l t. Mich ael Vogt be-
en dete darau f das Gespräch sch n el l
u n d zog sein e E in l adu n g zu rü ck.

í  Meh r L in ks u n d Materia l ien au f
www. kopfen tl astu n g .de.vu
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76 S. , 3, - €.



D i rect-Acti on -
Kal en der 201 4 
H an d l i ch , p rak-
ti sch , g efäh r l i ch
. . . m i t vi e l en
Akti on sti p p s. 
A6, 3, 50 €.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v d em on str i eren , G er i ch tsverfah ren ,
G enversu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €.

R eader „ D i rect Acti on“
Akti on sti p p s zu Straßen th eater,

Kom m u n i kati on sg u er i l l a, kreati -
ven D em on strati on en u n d

m eh r. A4, 68 S. , 6 €  

B l ockadefi bel
Ti p p s fü r B l ockad en , Lok-
k-On s, B esetzu n g en u n d
m eh r. A5, 52 S. , 2 €.



Strafe − R ech t au f G ewal t
E i n au frü tte l n d es B u ch m i t Tex-
ten u n d Th esen zu r K r i ti k an
Strafe sowi e m eh reren I n ter -
vi ews m i t R ech tsan wäl tI n n en ,
R i ch ter I n n en , G efan g en en u n d
Kn ast-K r i ti kern . 92 S. , 4 €.

Tatort G u tfl e i sch straß e
F i ese Tr i cks von Pol i zei u n d J u s-
ti z i n B ei sp i el en − sp an n en d
g esch r i eb en u n d m i t O r i g i n al -
akten b el eg t. E i n sch l i eß l i ch d er
G i eßen er „ Federb al l n ach t“.
1 96 S. i m G roß form at, 1 8 €.

Strafan stal t
E i n b l i cke i n d en K n ast m i t
Fotos u n d Texten , d i e h i n -
ter d en M au ern en tstan -
d en si n d u n d d en Al l tag
d or t zei g en . 1 1 0 S. , G roß -
form at, 1 4 €.

I m N am en des
F l u m m i bal l s
An ekd oten u n d B er i ch te
au s der Ju sti z. 3 €.

DVD „ F i ese Tr i cks von
Pol i zei u n d Ju sti z“
D i e l eg en d äre Ton -B i l d er -
Sch au m i t sp ektaku l ären
Fal l b ei sp i e l ten ab su rd er 
R ep ressi on . 1 50m i n , 7 €.

R eader „ An ti repressi on“
Akti on en u n d R ech t zu m of-
fen si ven U m g an g m i t Pol i zei
u n d J u sti z. A4, 68 S. , 6, - €

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
zu An ti rep ressi on , U m g an g m i t Po-

l i ze i u n d G er i ch ten . J e 1 €.



„ U pps − e i n G en fel d ! Was jetzt? “
20 Sei ten vol l er Ti p p s
fü r 1 E u ro : Wo g i b t es
I n form ati on en zu d en
Fel d ern?  M i tte l d er Öf-
fen tl i ch kei tsarb ei t.  G e-
g en saaten , B esetzen ,
B efre i en .

M on san to au f D eu tsch
D i e E n zyk l op äd i e d er Sei l -
sch aften i n der Ag ro-G en -
tech n i k : B eh örd en , F i rm en ,
Lob byverb än de, Forsch u n g
u n d Partei en . D azu Kap i te l
ü b er d i e Koexi sten z-Lü g e,
P rop ag an d a u n d R ep ressi -
on . 240 S. , G roß form at, 1 8 €

Organ i si erte
U n veran twortl i ch kei t
B rosch ü re zu m F i l z zwi sch en
B eh örden , Kon zern en , For -
sch u n g u n d Lob byi sten . B 5,
vi e l e B i l d er, d u rch g eh en d
farb i g , 32 S. , 2 €

Akti on sm appe U m wel t
Ti p p s fü r d i e kon krete p o l i ti -
sch e Arb ei t vor Or t: O rg an i -
sati on , R ech tl i ch es, Akti on -
sti p p s, F i n an zen u sw. .

      A4-Ord n er. 1 5 €

N ach h al ti g , 
m odern , 
staatstreu ?
Staats- u n d M arktor i en ti eru n g 
aktu el l er Kon zep te von Ag en da 21
b i s Tob i n Tax: . E i n e sch on u n g sl ose
Kr i ti k von N G Os b i s l i n ksrad i kal en
Posi ti on en . A5, 220 S. , 1 4 , - € 

R ei ch oder rech ts?
Kr i ti sch e B l i cke h i n ter 
d i e Ver fl ech tu n g en 
von N G Os u n d U m wel tp ro-
jekten m i t Par te i en , Kon zer -
n en , rech ten u n d E so-G ru p -
p en . 22 , 80 €

DVD „ M on san to
au f D eu tsch − Sei l sch aften
deu tsch er G en tech n i k“
D i e b ekan n te Ton -B i l der -
Sch au al s B l i ck h i n ter d i e
Ku l i ssen . Ü b er 1 20m i n , 7 €.



Sel bstbesti m m t 
vor Geri ch t vertei di g en
D ie offen sive P rozessfü h ru n g i st 
e in e Stra teg ie, d ie das Oh n -
m ach tsverh ä l tn is zwisch en ein -
zel n en Men sch en u n d den Re-
pression sbeh örden au fbrech en 
so l l . D en n wen n Repression besteh en -
de H errsch aftsverh ä l tn isse sich ert u n d
Men sch en ein sch ü ch tert u n d i so l iert,
u m sie von i h rem  U n geh orsam abzu -
h a l ten , kan n es e in e m ög l ich e Gegen -
stra teg ie sein , d ie Repression u m zu -
dreh en u n d gegeben en fa l l s gegen sie
sel bst zu verwen den .
D ie I dee i st, dass der/d ie An gekl agte
zu jedem Zeitpu n kt das P rozessge-
sch eh en m i tbestim m t. Mit H i l fe von
An trägen u n d Ste l l u n gn ah m en kan n
der Rau m fü r e igen e I n h a l te gesch af-
fen werden , oh n e der J u stiz e in e
sch n el l e Veru rtei l u n g du rch Au ssagen
zu r Sach e zu erl e ich tern . D u rch i n h a l t-
l ich e E in m isch u n g u n d e in aktives P u b-
l i ku m , kan n der reibu n gsl ose Ab l au f
erschwert oder sogar ein e E in stel l u n g
erzie l t werden .  

Gegen U nwissen h eit h i l ft d ie An eig -
    n u n g von Wissen , gegen Oh n -
      m ach t h i l ft Se l bsterm äch tigu n g u n d
        gegen Verein zel u n g u n d I so l ie-
  ru n g h el fen Sol idari tä t u n d Koopera-
    tion .  
  J u ri sti sch es Wissen l ässt sich au ch

oh n e Anwä l t_I n n en , d ie oft e in en
H au fen Gel d kosten u n d se l ten i n der
Materie u n serer Käm pfe u n d Au sei -
n an dersetzu n gen stecken , an eign en .
U .a . du rch das gem ein sam e Stu d iu m
m it R ich ter_I n n en u n d Staatsan -
wä l t_I n n en , bewegen sie sich sozia l
eh er i n e in em Kreis, der gen au fü r d ie
oben gen an n ten Mech an ism en steh t
u n d som it im Sin n e ein er „ gerech ten
Bestrafu n g“ ag iert. E s g ibt au ch An -
wä l t_I n n en , d ie m i t i h ren vorgegeben
Rol l en b rech en , jedoch sin d sie se l ten
zu fin den . 
Wen n ih r eu ch tiefergeh en d m i t d ieser
Strateg ie au sein an dersetzen wol l t
oder kon krete Fäh igkei ten u n d Ken n t-
n isse fü r e igen e P rozesse erl ern en
wol l t z. B. i n Form von Worksh ops u n d
Tra in in gs, kön n t i h r eu ch au f fo l gen den
Webseiten i n form ieren :



Wir tra in ieren pol i ti sch e u n d Aktion sgru ppen , kön n en fü r Vorträge,
Worksh ops oder Sem in are an gefragt werden oder betei l igen u n s an
D isku ssion en . D ie Veran sta l tu n gen kön n en im Sem in arh au s der P ro-
jektwerkstatt oder bei E u ch vor Ort organ isiert werden . E s wäre n ett,
m ög l ich st m eh rere Veran sta l tu n gen an au fein an derfol gen den Tagen i n
ben ach barten Städten zu organ isieren , dam it sich d ie An fah rt l oh n t.

Beisp ie l e fü r Veran sta l tu n gen :
í  D ie Ton -B i l der-Sch au en „ F iese Tricks von Pol izei u n d J u stiz“, 

„ D ie Misch u n g m ach t' s“ u n d „ Mon san to au f D eu tsch“
í  Lesu n gen wie „ Rad ika l m u tig“, „ Al tern ativen zu Kn ast u n d Stra fe“

oder „ I m N am en des F l u m m iba l l s“
í  D isku ssion en oder Sem in are zu „ F reie Men sch en in freien Verein -

baru n gen“, „ D em okratiekri tik“ oder „ Mach t m ach t U mwel t kapu tt“
í  Tra in in gs zu kreativen Aktion sm eth oden , Sel bstverteid igu n g vor

Gerich t, U m gan g m i t Po l izei u sw.

Meh r Th em en i m Web: www.vortra g sa n g ebote.de.vu
. . . d i e F u n dg ru be fü r vi el e Th em en u n d Meth oden .
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3 € ê I SBN 978-3-86747-064-3

V o rwort:  Wa rum d i es es  B üchl e i n 3 
D e fi n i t i o nen 5 
Was  b rauch t e i n e ve re i n fach te Wel te rkl ä rung? 7 
V e re i n fach te Wel te rkl ä rung a n B e is p i el e n 1 3 

 My then ü be r D eu ts chl and 1 8 . . .  C h emtra il s  3 0 . . .  H A ARP 3 4
 Kl imawandel -Leugnung 3 6 . . .  G e nde r is mus  3 6
 P ro j ekt i ons fl äche Is rael  ( J uden)  3 7
 V on B il d e rbe rge rn,  Ro ths ch il ds  u nd Rocke fel l e rn 3 8
 Wel tun te rgänge 4 2

Akteu r I n nen ( Wis news ki,  El s äss e r,  V og t,  S as ek u. a. )  4 3 
P ol i t is che B ewegung u nd ve re i n fach te Wel te rkl ä rungen 4 7 

 F i n anzkap i tal  u nd Z i ns knech ts cha ft 5 0
 A n t i - Amer i kan is mus  5 6 . . .  Rech t u nd U n rech t 6 0

Können "V e rs chwörungs theo r i en" a uch z u e twas  n ü tzen? 6 1 
G egenm i t tel :  S kep t is ches  D enken 6 3 


